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Nationaler Feiertag am 21 » März
3 »* wtfow Sbifatw

&;^ et Reichspräsident empfing am Tamstaa den
^ ' aen Neichsbankpräfidente » Dr . Lutl êr
. '» erabschieduna sowie den neuernannten

i- i ^ Hbankpräfidenten Dr . Schacht tut Meldung
fi Dienstantritts .

. . .. . Reichsbankpräsident Dr . Schacht sprach
oriiiu ^ end im Ruudsunk und trat dabei mit
hPJr c ' tt Nachdruck für die Erhalt « » « der Wert -
^ »anöiftkeit der Währung ein .

t _ *
&er « Reichspräsident hat aus Beranlassung
ort ^ "̂ " ' etunn eine umfangreiche Notver -
hi„ .nui i « erlassen , die Maßnahmen ans dem Ge -

der Finanzen . der Mrtschast nud der
nechtspslcac umsaßt .

deutsche Generalkonsul in Kattowitz hat
bei » r Schändung deutscher Kriegergräber
!l » . ^ oiewodeu Protest eingelegt , der eiue" Utersuchuna zusagte .

ta«
^^ sozialdemokratische braunschweigilche Land -

. «^abgeordnete mid ehemalige Finanzminister
i» wurde nachts von der Hilsöpolizei

genommen , da v»m Rechnungshof
it!j„ . " ke«staates Braunschweig aus der Zeit
^Ink»! Amtsführung als Fiuanzmiuister schwere

aegen ihn erhoben wurden . Der In -
ni,, .Ü

a^ nc folgte eine Durchsuchung seiner Woh -
und seiner Büroräume .

"oRchtigtc Anschläge und Morde enthält .

D ' *
.fv^ .

' c
. in den letzten Tagen vorgenommenen

öiihn t ^ 1uchuugen bei den Führern des Re -
fchJ fischen Schutzbundes in Annsbruck haben
baa .̂ lastendes Aktenmaterial zutage gefördert .
b» ,, !> die Verhaftung des Leiters dcS Schntz -

Gustav Kuvrian . wegen Verdachts des
ftaniw. und der Vorbereitung des Wider -
SJ« nr?„ ftCftett die Staatsgewalt zur Folge hatte ,

wnrde dem Landgerichtsgesänguis in" " sbrnck zugeführt .
'
Y

*
Wh

R
J ittc ' Konferenz zwischen Roosevelt . Hull

t>c» ,,̂
° ^uian Davis ist beschlossen worden , in

Nett,, ^ " ^ Tagen einen Appell au Europa znr
Tg « U . der Abrüstnngökoufereuz zu richten .
" » ttciTh Hans wird jedes mögliche Mittel
r*iu i , ' u .m den Zusammenbruch der Konse -
Tay -^ . ^ rhindern . Wie weiter verlautet , wird

keinen neuen VorsMag . sonder » nur" «ende Vollmachten nach <̂ enf mitnehmen .

*»» traf auf seiner Rom -Reise gestern
itart -. !» in Genna ein . Um 11,25 Uhr
»etsp ^ r ; ?1 in dem vom Lustfahrtmiuister Valbo

«n aesteuerteu Wasserslngzeug weiter
wo er gegen 13,80 eintraf .

Te » *
!« ti a Amerikanische Kongreß hat der Anfstel -
dnrch Goethedenkmals in Washington
i' iwwt Nenyorker Goethe -Gesellschast zuge -

H-
^ ♦ttctorÜ ; Geheime Van rat und frühere

^ reit, . « ^ ktor Paul von Gontard nach wie vor
I ' ^ «egen die Devisruordnung vcr -

Andreasberg im Harz wurde ein uuge -
Wich «» Mordpla « der KPD . aufgedeckt , der
. '" at, »nelle Einzelheiten über von der KPD .

Ä " »ele^ « ^^?ben . hält die Staatsanwaltschaft die
olii soweit überprüft , daß die An -

r ^ hcii!, !-!^ Gontard erhoben werden kann .
°wn,en !>„

" ° n Gontard wird sich bereits am
^ 5^ Mittwoch vor dem Schnellschösfen -

"Witnw ! , Amtsgericht Berlin -Mitte zn ver -
haben .

^ » berez ^ zz ^ tteS.

Dr . Luther
*?■$ ' no^ Washington .

des Botschafters von Prittwitz und
Gzfsron .

^ K>ir >,
D Washington , 19 . März .

ki bisherigen Rcichsbankpräsidenten
»off Agrement amerikanischen Regierung
!>, ^ en kur den deutschen Botschafter -
( » i ' Uno sÄ worden . Die amerikani ' che
in , c i11 das Agrement bereit !
SUif * des ro {r d Dr . Luther der Nach

^ witz « ttf Qtoff™ !
6 ' 6 " ' " Botschafters von

Feiern zur Reichstagseröfsnung.
Das ganze Volk soll stärksten Anteil nehmen .

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ^

W. Pf. Berlin . 19 . März .
Nachdem die letzten Beratungen der zuständi -

gen Mellen über die Eröffnung des Reichstages
abgeschlossen sind , hat die Reichsregieruna Matz -
nahmen getroffen , um den Dienstag , den
21 . März , zu einem allgemeinen Feiertag
für das ganze deutsche Volk werden zu
lassen . Der Minister für Volksauskläruug und
Propaganda . Dr . Göbbels , der Reichswehrmini -
ster von Blomberg und Reichsinnenminister Dr .
Frick haben mehrere Erlasse herausgegeben , in
denen die Einzelheiten für die Feiern am
Dienstag angeordnet worden sind . Die gan ^e
Nation wird den historischen 21 - März durch aus -
sührliche Hörberichte im Rundfunk . Dichtungen
und musikalischen Darbietungen miterleben .
Außerdem werden fast überall örtliche Feiern
abgehalten werden , die die Bedeutung des Tages
unterstreicheir . Die Nation wird an dem Ereig -
nis der Erössnung des Reichstages , in dem zum
ersten Male die Nationalsozialisten und die
Deutschnationalen zusammen die Mehrheit
haben , stärksten Anteil nehmen . Zwischen der
nationalen Regierung , der Volksvertretung und
dem Volk wird »um ersten Mal « ei » lebendiger
Kontakt hergestellt , lieber die Einzelheiten des
Programms berichten wir ausführlich an an -
derer Stelle .

Der Tag vor der R e ichstags e rö ff -
n u n g wird noch mit politischen Verhandlungen
ausgefüllt sein . Das Reichskabinett tritt am
Montag vormittag 11 Uhr zu einer Sitzung zu -
sammeu , in der die entscheidende Beratung über
das Ermächtigungsgesetz stattfinden dürfte . In
politischen Kreisen rechnet man damit , daß am
Montag mich bereits die Verhandlungen

mit dem Zentrum u >td der Bayeri -
schen Volkspartei ausgenommen werden .
Eine offizielle Einladung zu Verhandlungen ist
bisher allerdin " » weder an das Zentrum , noch
an die Bayerische Volkspartei ergangen . Der
Reichskanzler wird aber voraussichtlich noch vor
dem Zusammentritt des Reichstages das Zen -
trum über die parlamentarischen Pläne der
Reichsregieruvg unterrichten . Der Reichskanz -
ler wird in diesem Zusammenhang dann zwei -
fellos an das Zentrum und die Bayerische
Volkspartei die Frage richten , ob diese beiden
Parteien bereit sind , dem von der Reichsregie -
rnng gewünschten verfassungsändernden Ermäch -
tigungsgesetz zuzustimmen .

Die Zentruinssraktion tritt ebenfalls am
Montag nachmittag zu ihrer ersten Sitzung zu -
sammen . Der Parteiführer des Zentrums ,
Prälat Kaas , wird unter Umständen bereits
in dieser Sitzung in der Lage sein , über seine
Verhandlungen mit dem Reichskanzler Bericht
zu erstatten , da die Zusammenkunft zwischen
dem Kanzler und dem Parteiführer des Zen -
trums bereits vor dieser Fraktionssitzung des
Zentrums stattfinden dürste . Die Zentrums -
fraktto » wird voraussichtlich ihre Zustimmung
zu dem Ermächtigungsgesetz von dem Inhalt
dieses Gesetzes abhängig machen , so daß das
Zentrum sich wohl , erst uach der Regierungs -
eriläruug . die der Reichskanzler am Don -
nerStag im Reichstag abgibt , darüber schlüssig
wird , ob es dem Ermächtigungsgesetz seine Zu -
stimmung gibt .

Vor der Klärung der innerpolitischen Eni -
wicklung im Reiche wird wahrscheinlich auch
nicht mehr die Entscheidung über die B i l -
dung der Regierung in Bayern fal -
len .

Protestkundgebung in Kreiburg.
Massenkundgebung aus dem Münsterplatz gegen marxistische Mordtaten.

B Freiburg » 19 . Niärz .
Die NSDAP , hatte am Samstag abend ans

Anlaß der Ermordung des Polizeihauptwacht -
meisters Schelshoru die gesamte Freiburger
Bevölkerung zu einer großen Massenkuud -
gebun <̂ gegeit den Marxismus und
gegen marxistische Mordtaten aufgerufen .
Trotz des regnerischen Wetters hatte sich eine
riesige Menschenmenge eingefunden , die den
weiten , altehrwürdigen Münsterplatz bis in
den letzte » Winkel füllte . Vor dem Hotel
„Rappen ", auf dessen Balkon « reisleiter Dr .
K e r b e r sprach , hatte eine 50 Mann starke
Polizeiabteilung , Kameraden des ermordeten
Wachtmeisters , mit umflorten Hakenkreuzsah -
neu unter Führung eines Polizeioffiziers Ans -
stellung genommen . Dahinter waren in dich-
teil Reihen die SA - und SS - Formationen , so -
wie der Stahlhelm aufmarschiert . Die zahl -
reichen schwarz - iveiß - roten und Hakenkreuz -
sahnen auf den umliegenden Häusern wehten
aus .valbmast . Die Veranstaltung wurde durch
Lautsprecher und aus den Südsunk übertragen .

Äapitänleutnaiit a . D . Werber gab ein -
leitend den Rundfunkteilnehmern ein kurzes
Stimmungsbild . Dann nahm der ^ircisleitcr
der NSDAP , Tr . Kerber , das Wort zu
einer scharfen Anklagerede gegen den Marxis -
mus . Seit dem 5. März gche durch Deutschland
eine Revolution , wie sie einzig dastehe in der
Welt , eine deutsche Revolution , denn sie stehe
im Zeichen einer eisernen Manneszucht . Gerade
in Baden habe man feststellen können , daß diese
Revolution überall als eine wahre Erlösung
empfunden wurde . Da seien in den frühen
Morgenstunden des Freitag sechs Schüsse ge-
fallen , abgegeben von einem Marxistenfülirer
von einer jener nichtswürdigen Kreaturen ,
deren ganzes Dasein sich erschöpft habe in dem
Verrat an der Arbeiterschaft , in der plan -
mäßigen Volksverhetznng und in der geistigen
Vorbereitung eben des Verbrechens , das dieser
Mörder Nußbaum an dem Leben eines der
tüchtigsten und tapfersten Beamten ohne jeden
^lnlaß bedangen habe .

Der Redner , dessen Ausführungen wiederholt
durch stürmische Zurufe „Aushängen !" unter -
brachen wurden , forderte dann die Versammlung
auf , das Opfer des furchtbaren Verbrechens

durch Aufheben des Armes zu ehren . Unter
dumpfem Trommelwirbel gedachte die Mengein
einer Trauerminute durch Ausheben der Hand
des toten Polizisten .

Dr . Kerber erklärte unter lautem Beifall wei -
ter , mit eiserner Energie werde das Mordpack
mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden . Der
Marxismus habe die besten Kräfte im Bolk zer -
stört , den Glauben an Gott und an das Vater -
land , diese Ewigkeitswerte , die erst die sittliche
Krast eines Volkes ausmachten , und den Dunst -
kreis geschaffen , in dem sich die Verbrechen ent -
wickeln konnten . Der Marxismus müsse be-
kämpft werden bis aus den letzten Rest . Wer
sich bei diesem Kampfe ausschließe , sei weder ein
Dentscher noch ein Christ . Die NSDAP , fei be -
reit , jeden Feind des Volkes , jeden Mörder an
de >" höchsten Baum auszuhängen . Hier dürfe es
keinen 8 51 geben . Nutzbaum habe eine Reihe
öffentlicher Aemter lange Jahre hindurch be-
kleidet , also sei er voll sür seine Tat verant -
wortlich . IZwi schenrufe : Hierher bringen ! Aus -
hängen ! )

Dr . Kerber übte dann außcrord <' ntlich scharfe
Kritik au der Stelluuq des Zentrums
in den letzte » vierzehn Jahren . Die N . S .D .A .P .
frage bei dieser Gelegenheit wieder das Zen -
trum . wie lauge es solche MörSer zu schützen
gedenke ? Es werde eine unauslöschliche
Schmach für das Zentrum sein , daß es 14 Jahre
laug die Partei des Mordes , eine Oraanisation
des Unglaubens und Verbrechens gestützt habe .
Wer den Bolschewismus schütze, der dürfe nie
für sich in Anspruch nehmen , der Beschützer der
Religion zu sein . Das katholische Volk stehe
nicht mehr beim Zentrum , es stehe in seiner
überwiegenden Mehrheit in der Front gegen
den Bolschewismus und des Unglaubens , es
stehe in der Front Adolf Hitlers .

Der Redner schloß mit der Aufforderung , sich
um das Banner der N .S .D .A .P . zu sammeln
um Deutschland wieder zur Freiheit und Größe
zurückzubringen . Daraus stimmte die Menge
das .vorst - Wessel -Lied an . Dr . Kerber schloß
die Knndaebung mit eine mdreisache » Heil auf
das deutsche Vaterland , den Reichspräsidenten
von Hindenbura und den Reichskanzler Adol »
Hitler . Mit dem Deutschlandlied fand die
Kundgebung ihre « Abschluß .

Zahlen - nichtFormeln!
Ein Statistiker hat ausgerechnet , daß der

von Macdonald vorgetragene Abrustungs -

Vorschlag der 57. war . der der Genfer Kon -

ferenz unterbreite ! wurde . Der ^
Mann hat Un -

recht . Der neue Plan ist in Wirklichkeit der erste ,
der dem Problem so zu Leibe rückt , daß der ehr -

liche Wille erkennbar ist und daß er die Aus --

ficht aus einen greifbaren Erfolg öffnet . Zur
Abrüstung kann die Welt niemals durch Spiegel -
fechtereien mit spitzfindigen Formeln und i«>ct>n =

heiligen Phrasen gelangen . Wie hat man dtcie
weltpolitische Aufgabe zerredet und kompliziert ,
indem man sie einspannte in ein Programm von
Sicherheitsprojekten und unmöglicher Mtluar -

orgauifationen des Völkerbundes , indem man
sie einhüllte in das hohle Pathos morallicher
Verpflichtungen , die . wie der Kelloggpakt . erit
auf dem Boden tatsächlicher Abrüstung praktnche
Bedeutung erlangen können ! Dabei ist das
Problem der Abrüstung seinem Wesen nach 10
einfach gestellt . Wenn man eS einmal aus denr
Gestrüpp der verwirrenden Formeln » erans -
nimmt , so ist die Ausgabe — >veun der ehrliche
Wille aus allen Seiten vorhanden wäre — ver -
hältnismäßig leicht mit Zahlen zu lösen .

Mit Sohlen für die Truppenstärke , mit Zahlen
und Aiaßeit für die Waffen , für Schisse , für
Fahrzeuge und Maschinen des Krieges und sür
Verteidigungsanlagen . Um die Zahlenverhält -
nisse wird natürlich gekämpft werden müsse » ,
weil sie nicht einfach von den BevölkerungS -
ziffern abzuleiten sind , sondern i» Zusammenhang
gebracht werden müssen mit der geographischen
Lage und ' mit • den besonderen weltpolitischen
Aufgaben der einzelnen Länder . Aber erst dann ,
wenn Einigkeit darüber 'geschaffen ist, " daß die
Ausgabe im wesentlichen sast ausschließlich auf
die A b g r e » z u n g d e r Z a h l e n und Maße
gestellt ist , erst dann ist ein fester Boden für die
Abrüstungsverhandlungen geschaffen . Dieses
Verdienst hat sich Macdonald unbestreitbar ge-
schassen . Es ist bemerkenswert , daß sich der Vor -
schlag Macdonalds mit den französischen Sicher -
heitssorderungen überhaupt nicht befaßt . Sein
Ausgangspunkt ist die wiederholte und betonte
Anerkennung der deutschen Gleichberechtigung ^«
sorderuna nnd ihr konkreter Jnl >alt eine Tabelle
sür den Nüstungsausgleich in einem Uebergangs .
stadmim . Es ist von vornherein festzustellen ,
daß Macdonalds Tabelle noch nicht annähernd
die Verwirklichung des Prinzips bringt , das e ?
mit ihr zur Geltung bringen möchte . Aber eS
wäre töricht , wenn wir in der Beurteilung sei»
» es Planes das Kind mit dem Bade ausschütten
wollten . Um die Zahlen werden wir kämpfen
müssen — und wir habe » dafür die wirksamsten
Argumente zur Verfügung — aber es muß von
unserer Seite nun alles vermieden werden , was
uns von dem Ausgangspunkt wieder entfernen
könnte , von dem allein das angestrebte Ziel er --
reicht werden kann . Unsere ganzen taktischen
Anstrengungen müssen zunächst daraus «« richtet
sein , die Abrüstungskonferenz au der Stelle fest-
zunageln , au die sie durch Macdonalds Vorschlag
geführt wurde , und zwar so . daß der kleinste
Schritt zurück uns vor der öffentlichen Meinung
der Welt vollkommen rechtfertigt , wenn wir ein
solches Zurück zum Anlaß nehmen , um unser
Lebens recht und unsere Gle ichb e rechti >gu ng un -
abhängig von internationalen Vereinbarungen
zu verwirklichen . *

Die Zeitung , die von Hitlers außenpolitischem
Berater , von Alfred Rosenberg , geleitet wird ,
der „Völkische Beobachter "

, läßt in seinem ersten
Kommentar klar erkennen , daß die Männer der
neuen Regierung die neugeschaffenen Möglich -
ketten als nüchtern '' Realpolitiker voll ausnützen
wollen . Der „Völkische Beobachter " will den
Plan Macdonalds als Verhandlungsgrnndlage
annehmen nnd sagt sehr weitgehend : „Da auf
diesem Mbiet Ider Militärflugzeuge ) die Aus -
nähme in der Gleichberechtigung besonders her -
voraehobcn wird , bedeuten die übrigen Vor -
ichläae in der Frage der Artillerie und der
Tanks , daß hier der RüstunasauSgleich auf voll -
kommen gleichberechtigter Grundlage zuaestan -
den wird .

" Das soll selbstverständlich nicht be-
deuten , daß wir uns mit den Zahlen in M 'i -' do-
ualds Tabelle zufriedengeben könnten . Es ist
doch wahrbaktig noch keine Gleichberechtigung ,
wenn Deutschland mit 200 000 Mann dieselbe
Heereszisser wie Polen erhalten soll , wenn der
nach der Einwohnerzahl hinter uns zurückstehen -
den Kleinen Entente 350 000 Mann und den
Franzosen mit den Kolonialtruvpcn 400 000
Mann zugestanden werden . Bei der Regelung
kür das Artillerinmaterial bleibt Macdonald auf
balbem Wege stehen , indem er die Höchstarenze
Wr die Neuproönktion nicht gleichsetzt mit der
Forderung nach Zerstörung bestehender Bewaff -
nungen . Unklar ist auch noch , wie weit die Be -
stimmnngen für die Tanks uns den Weg zur
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weg bei Enteignungen auf dem Gebiet ^
Städtebaues vom 5. Juni 1931 , die am 31 . 2"4 '
1933 ablaufen , um zwei Jahre verlänstv
werden .

Reue Verordnung über die
Krankenversicherung .

: : B - rlin . 19. Mär5
Der Reichskanzler veröffentlicht die n ""

Reichskabinett beschlossene 1 Verordnung
Neuordnung der Krankenversicherung . Die
ordnuug befaßt sich mit der Aussicht über
Krankenkassen , ihre Verbände und Vereinig »'^
gen und führt eine Stelle « sperre
Krankenkassen ein . .. .Die Oberversicherungsämter werden erniM
tigt , den Lersicherungsämtern Weisungen
die Aufsichtsführung zu erteilen . Der Reicl^'
arbeitsminister kann selbst in die Aufsicht « •".
greifen , indem er im Einzelfalle FachbeaM
als Kommissare bestellt und sie nötigenfalls
ermächtigt , die Aufgaben der Organe zu über
nehmen . Die von den großen Kaffenverei « '
gungen eingerichteten Prüfungsstellen werde "
der Aussicht der Oberversicherungsä 'mter unter
stellt.

> Bis auf weiteres dürfen die leitenden
sonstigen gehobenen Stellen bei den Kranke" '
kassen und ihren Verbänden nicht neu bc
setzt ober ihre Inhaber hinsichtlich der Beso>'
düng oder der Dauer der Anstellung günsM '
gestellt werden .

Nustuugsgleichheit eröffnen , und unmöglich er --
scheint der für Teutschland ins Auge gefaßteAu-s nähmezustand für die Militärluftfahrt .

Aus der geographischen Lage Deutschlands im
Herzen Europas ergeben sich Argumente für un -
sere Sicherheitssorderu » gen , die nicht
zurückgewiesen werden können , ohne daß dem
Prinzip der Gleichberechtigung Unrecht getanwird . Unser Ziel ist und wird bleiben , daß die
zahlenmäßige und gnalitative Abrüstung der an -
deren Mächte i.n stärkerem Maße und in schnelle -
rem Tempo durchgeführt wird , als das in Mac -
donalös Tabelle vorgesehen ist . Es wird aber

nicht die Ausgabe der deutschen Politik sein kön -
nen , die von England angebotene Verhandlungs -
gruudl -age zurückzuweisen . Der jetzt erzielte
Fortichritt ist ja nur auf die Erkenntnis zurück-
zuführen , daß Deutschland „unter allen Umstän -
den" zur tatsächlichen Gleichberechtigung gelangen
wiill, Wenn wir an unserem unbeirrbaren Wil -
len nach dieser Richtung keine Zweifel aufkom¬
men lassen, so sollten auf Macdonalds VerHand-
lnngsgrundlage weitere Erfolge zu erzielen sein.Die große Frage ist nur . ob sie auch von Frank -
reich angenommen wird . Den Franzosen die
Verantwortung für eine Ablehnung zu erleich¬
tern . kann gewiß nicht unsere Aufgabe sein.

Neue Notverordnung .

Maßnahmen auf dem Gebiet Ser Finanzen, der Wirtschaft
und der Rechtspflege . .

( : ) Berti » , 19. März .
Der Reichspräsident hat aus Borschlag der

Reichsregiernug unter dem t8 . März eine Rot -
o e r o rd n u n g über Maßnahmen auf dem Ge -
biete der Finanzen , der Wirtschast nnd der
Rechtspflege erlassen , die « . a . Aenderungen des
Besoldungsgesetzes , eine Auswertung der BZirg-
schastSschuld des Deutschen Reiches für die dent -
schen Schntzgcbietsanleihen , Maßnahmen ansdem Gebiete der Zollverwaltung , Maßnahmen
ans dem Gebiete der Stenerverwaltnng , Maß -
nähme « zur Arbeitslosenhilfe , eine Aenderungdes Münzgefehes , die Ergänzung einiger Bor -
schristen des Bürgerin . » Gesetzbuches über die
Zwangsversteigerungen , Vorschriften über die
Zuziehung von Hilfsrichtern zum Reichsgericht ,eine Aenderung der Rechtsanwaltsordnung , eine
Berläugernng des Pächterkreditgesetzes , Maß¬
nahmen betreffend die Einrichtung von AnS-
gleichskasfen, 80 Millionen für die Stützung mit -
telständischer Kreditinstitute , Maßnahmen betres -
send die Zulassung der Wertpapiere der Deut -
schen Reichsbahngesellschaft zum Börsenverkehrund Borschriften über die Enteignung auf dem
Gebiet des Städtebaues und des Baues von
Wasserstraßen enthält .

Kapitel I sieht Aenderungen des Besoldungs -
Gesetzes vor , deren wichtigste die Verlange -
rung der Frist der Gehaltskürznn -
gen der ersten , zweiten und dritten Gehalts -
türzungsverordnung bis zum 31. März 1934 vor -
sieht. Bekanntlich galten diese Gehaltskürzungen
bisher nur bis zum 31. Januar 1934 . Weiter
werde » die Vorschriften über die wegfallenden
Planstellen bis zum 31 . März I93ti verlängert
sowie die Möglichkeit zur Erleichterung des Er -
lasses von Durchsührungsbestimmnngen für die
Notverordnung vom 6. Oktober 1931 schaffe» .Kapitel II und III sehen Aenderungen auf dem
Gebiete der Zollverwaltung vor , die
Maßnahmen zur Bekämpfung des Schmuggels ,Aenderungen des Gesetzes über das Branut -
weinmonopol , die aus die Erhöhung von
Zwangsbetmischuug von Spiritus zu Treibstof »
sen zurückgehen , sowie einige Vorschriften zur
Aenderung des Salzsteuergesetzes .

Kapitel IV bis VIII sehen eine Reihe von Maß -
nahmen aus dem Gebiete der Stenerver -
w a l t u n g vor . Die Einkommeusteuerbelastun -
geu (Krisensteuer usw . ) , die in den letzten Iah -
ren eingeführt worden sind, werdeu für die Ein -
kommensteuervcranlagung für das abgelaufene
Jahr 1932 in den Allgemeinen Tarif hineiu -
gearbeitet . Daneben bleiben nur die Abgaben
zur Arbeitslosenhilfe und die Zuschläge siir Auf-
fichtsratsmitglieder bestehen. Aus einer der Ver¬
ordnung beigefügten Tabelle geht hervor , daß
die Familienermäßigungen neu geregelt werden
ujrd daß von der K r i s e » st e u e r Gehalts -
bezüge bis zu 16 0(10 RM . befreit sind. Weiter
werden die Verrechnungen mit den Ländern und
die Biersteuer neu geregelt . Die Vermögens -
steuer , die ErbschaftS - und Grundvermögens -
fteuer für 1933 wurden bisher auf Gruud der
Vermögensbewertung nach dem Stand vom 1.

Januar 1931 erhoben . Hier wird die für 1932
bereits bestehende Regelung übernommen , wo-
nach eine Ermäßigung der Vermögenssteuer um
2g v . H. infolge der entstandenen Vermögens -
verluste berechnet werden .

Entsprechende Maßnahmen sind für die Erb -
schaftsstener und die Grunderwerbsstener vor -
gesehen . Für die Erhöhung der Realsteuern be-
steht bisher eine «Sperre für das Rechnungsjahr
1932, die am 31 . März abläuft . Da eine Er -
höhung der Realsteuern für die Wirtschaft nu -
erträglich sein würde , werden die Vorschriften
bis zum 31 . März 1934 verlängert . Dafür wird
den Ländern die Möglichkeit gegeben , auf dem
Gebiete der Filial - nnd der Warenhaus -
steuer Erhöhungen vorzunehmen . Weiter
werde » Vorschriften über die Grundsteuer und
die Gewerbesteuer getroffen . Die Rotver -
ordnnng schreibt eine Erstattung der Grund -
steuer in der bisherigen Höhe bis zum Ende des
Rechnungsjahres 1938 vor . Auch im Gewerbe -
stenerrahmengesctz werden einige Einzelheiten
geändert . So soll die Freigrenze bei freien Be -
rufen auf 4M» Rm . erhöht werden können . Aus
eine in einer Gemeinde entrichtete Lohn-
snmmensteuer soll die Gewerbesteuer angerechnet
werden , die auch den siktiven Ertrag umfaßt ,der auf 3 v . H. ermäßigt werden kann . Sodann
wird eine Reihe von Vereinfachungen im
Steuerverfahren vorgesehen , wonach bei den
Steuerausschüssen bei den Finanzämtern in Zu -
ikunft Vertreter der Gemeinden nur dann an -
gehören sollen , wenn die Gemeinde mindestens
2999 Einwohner ( bisher 300) hat . Weitere Ver¬
einsachungsmaßnahmen dienen dann der Dezen -
tralisation . Das LandeSsinanzamt braucht in Zu -
kuust nicht mehr mitzuwirken bei Steuer -
stundnngen auf mehr als ein Jahr usw . Ferner
wird die R«chtsbcschwerde gegen Urteile der
Finanzgerichte aus Fälle über 500 Rm . be¬
schränkt.

Die Artikel IX und XI sehen Maßnahmen
zur ArbeitslosenHilfe vor . Die Er -
mächtigung sür die Reichsregierung über die
Überschüsse der Arbeitslosenversicherung zu-
gunsten anderer Zweige der Arbeitslosenhilfe
zu verfügen , wird auch für dieses Rechnungs -
jähr gegeben . Eine weiter « Ermächtigung zu
verwaltungsmäßigen Eingriffen wird ebenfalls
für den gleichen Zeitraum verlängert . So wird
die Wohlfahrtshilfsverordnung auch auf das
Rechnungsjahr 1933 ausgedehnt .

Kapitel X enthält Aenderungen des Münz -
gefetzes und ermöchlicht es . Einmarkstücke ans
Nickel zu prägen und Fünfmarkstücke in klei -
nerer Form neu herauszubringen unter Er -
'höhung der jetzigen Legierung von 800 auf 990
Feinsilbcr . Auch Zwei - und Dreimarkstücke
sollen bei dieser Gelegenheit geändert werden .Die Dreimarkstücke werden außer Kurs gesetztund eingezogen .

Kapitel XI, XII und XIII sehen einige Rechts-
maßnahmen vor . Die Vorschriften sür Mün -
d e l g e l d e r , die Hinterlegung von Wert¬

papieren und die Befreiung von der Bietungs -
sicherheit gilt reichsrechtlich künftig auch für die
Deutsche Zentralgenosfenschastskasse und die
Deutsche Girozentrale (Deutsche Kommunal -
bank ) . Die Bestimmungen über die Zuziehung
von Hilfsrichtern zum Reichsgericht werden
verlängert . Die Aenderungen der Rechts -
auwaltsordnnng sehen vor , daß in Fällen von
Ehrengerichtsverfahren gegen Rechtsanwälte
das Ehrengericht Vertretnngsverbote verhängen
kann .

Kapitel XIV sieht eine Verlängerung des
Pächterkreditgesetzes vom 9. Juli 1920 »m zehn
Jahre vor .

Kapitel XV schafft Vorschriften gegen die so -
genannten Ausgleichskassen . Hiernach
sind Satzungsbestimmungen und Verein -
barungen , nach denen über Guthaben durch
Überweisung , nicht aber durch Barabhebung
verfügt werden kann , insoweit nichtig , als sie
die Varabhebnng aufheben .

KApitel XVI sieht vor , daß sür die g e w e r b -
l i ch e u Kreditgenossenschaften 39 Mil -
lionen Rm . Srützungsgelder gegeben werden
sollen. In diese Aktion sollen auch die söge -
nannten Mittelstandsaktienbankeir einbezogen
werden .

Kapitel VXII bestimmt , daß die Anleihen uud
Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahngesell -
schaft von den Kosten und Umständen des
üblichen Zulaffungsverfahrens entbunden wer -
den.

Kapitel XVIII sieht vor , daß die Borschriften
über die Entschädigungspflicht und den Rechts -

Dr
. Schacht im Rundfunk
Für Erhaltung der Wertbeständigkeit unserer Währung .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht hielt . am
Samstag abend im Rundfunk folgende kurze
Rede :

Aus Meinungsverschiedenheiten über die natio¬
nalen Grundlagen der gesamtpolitischen Füh -
rung habe ich vor genau drei Jahren mein Amt
als Reichsbankpräsident niedergelegt . Die Be -
sürchtungen , die ich damals gehegt habe , haben
sich leider erfüllt . Willkürliche Beeinflussung von
außen her hat den durch die falsche Aus -
landsanleihepolitik an sich schon ge-
schwächten Wirtschastskörper Dentschlands in fol-
chem Maße ausgedorrt , daß die Rückwirkungen
davon nicht nur im deutschen Volke selbst, son-
dern anch im internationalen Wirtschaftsleben
schwer fühlbar geworden sind. Als ich vor drei
Jahren aus der Reichsbank schied, stand die
Bank mit rund 3,8 Milliarden eigenen Gold -
und Devisen da . Heute beträgt der eigene Besitz
der Reichsbank an Gold und Devisen nur den
neunten Teil davon . Der Zusammenbruch der
österreichischen Kreditanstalt Mitte Mai 1931 war
die bewußt herbeigeführte Folge ei«er gegen
Deutschland gerichteten Politik ? ihr folgte in
Deutschland die Kündigung nahezu aller kurz-
fristigen Auslandskredite seitens der ausländi -
schen Geldgeber . Bon jenem Ereignis bis heute
hat die deutsche Volkswirtschaft rund 19 Mil -
liarden RM . an das Ausland zurückgezahlt .
Das ist ein Aderlaß von so unerhörtem Aus -
maß , daß er auch aus eine weniger verarmte
Volkswirtschaft , als es die deutsche nach dem
Kriege ist , verheerende Folgen ausüben mußte .
Solche Riesenzahlungen haben uns dennoch uicht
vor einer zwangsweisen Regelung unseres Zah -
lungsverkehrs mit dem Ausland bewahren kön-
nen , und diesem Kontrollzwang allein verdanken
wir es , daß die Wertbeständigkeit der Mark auf -
recht erhalten worden ist .

Die Entziehung von 10 Milliarden Mark in
einem Zeitraum von noch Nicht zwei Jahren
hat den Schrumpfungsprozeß der deut¬
schen Wirtschaft erheblich verschärst . Die
Aufgaben für eine nationale Notenbankpolitik
ergeben sich daraus von selbst. Wir werden jeden
möglichen Weg beschreiten müssen , um die Reichs -

bau ! wieder mit Gold und Devisen anzureiche?^
Solange die internationale Welt sortsährt , r ,
unseren Waren zu versperren , werden wir c >̂
starke eigene Initiative für die Erreichung
ses Zieles nicht entbehren können . Dabei
das Ausland versichert sein , daß wir unse >'
k o m m e r z i e l l e n S ch u l d v e r p s l i ch t u n
gen in vollem Umfange anerkenn « ^
Ich hoffe aber , daß die übrige Welt gemeinft ''
mit uns den internationalen Zahlungsverkev
wieder in Gang bringen wird , ohne den a>w
der Warenverkehr nicht wieder in Gang kom «"
kann .

!
Solange indessen die Neigung , unsere Warct>

exporte aufzunehmen , in der Welt so gering
ivie jetzt, oder sogar sich noch verringert , >ver
den wir nicht umhin können , der Pflege
inländischen Marktes eine weit stär¬
kere Beachtung zu schenken als bisher .
immer sich produktive Möglichkeiten .Deutschland ergebe » , sei es in der Landwtl '.
schaft, sei es im Gewerbe , wird die Reichsba >>
HilfSstellung geben . Gerade der Juitiat 'v°
und Verantwortung des einzelnen kleinen v"
schäftsmannes , Fabrikanten . Landwirt und U»
ternehmer wird jedes mögliche Entgegenko «'
men gezeigt werden müssen, nachdem
Ueberorganisation und Bürokratisierung
große » Konzerne nicht nur soziale , sondsl '
auch so manche wirtschaftlichen Nachteile
Licht gebracht hat .

Die künftige W ä h r u n g s p o l i t >
wird ihrer Aufgabe , die Wertbeständigkeit ^Mark zu erhalten , unverändert treu bleibe^Aber sie wird mit größtem Nachdruck dara»
ausgehen , diese Wertbeständigkeit wieder
ganisch in einer kraftvollen Wirtschaft zu »el
ankern . Die gleiche Willensrichtung
Reichsregierung und Reichsbank wird ein o » '
heitliches Zusammenarbeiten im gesam^ '
Finanz -, Bank - und Kreditwesen sowohl be
den staatlichen ' wie gegenüber den privat ^Stellen gewährleisten . Große Arbeit stehtbevor . An diese Arbeit wollen wir f»
herangehen zum Wohle unseres arbeitende »
und arbeitswilligen Volkes .

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer heutig « » Ausgabe folgende Beiträge :
Ländliche Kunftvslege . Von Regieruugerat a . T , Gött¬
lich Graes in Karlsruhe . — Zur Lebensoeschichte Chr.
Kr . LidellS . Von Dr . Emil Feiler in Neuenbürg . —
Tie Madonna von Hohcngeroldseck . Von Walter Burk
in Mntach,

Gonntagsbilderbüchel .
Von

Julius Kreis .
Die glückliche Ehe .

Daß sie glücklich ist , sieht »>a» schon dein Kin -
derwagen an . Seine Nicke Upeichen funkeln nur
so in der Sonx, tagssonne . und vom Dach herab
baumelt am Gummischnürchcn ein strahlender
Hanswurst , und winzige Kinderhändchen angeln
nm ihn herum . Der Hanswurst beißt Hansl .
Zum Unterschied von ihm heißt der Ehemann
Hans , — Er siebt so aus . als wären ihm noch
vor einigen Jahren Säuglinge ein Greuel ge-
niesen. Aber jetzt geht er mit vorsichtige» Schrit¬
ten hinter dem Kinderwagen und schiebt sein
Vaterglück vor sich hin . Er hat im Antlitz das
verschämt hilflose Lächeln aller jungen Ehcmän -
»er , die eine » Kinderwagen schieben . Di « junge
Mutter hat die Hand leicht führend und bestim-
mend auf dem Ehesuhnverk . Weuit der Säug -
ling ein bißchen kräht , dann bremst der Ehemann
und zwei Köpfe »eigen sich zu dem Wageninhalt
nieder . Und sie eröffnen mit ihm eine Konver¬
sation in iener , dem Nichtverhcirateten unerlern -
baren Sprache , die eine Art Säugliugssrei -
maurerverständigung mit vielen „Waserln " und
„Daderln " und „soderln " und ,/gschgschgsch ".

Und dann hebt die junge Mutter den Säug -
ling heraus , klopft ihm begütigend auf die ruu -

dere Seite seines Lebens , der Mann so du lieber
Gott , er hat vor der Ehe die stärksten Mexiko -
zigarren geraucht und einen mächtigen Stiesel
gepichelt ) , der Man » hebt die Milchflasche mit
dem Gummisauger wie ein rituelles Gesäß und
wartet , bis mau ihn brauchen kann.

Dan » schiebt der „Bappi " wieder an und die
„Mammi " trägt Schirm . Spazierstock und Freß -
paketchen, und über ihnen schwebt , genau so . wie
es der Dekorationsmaler Alois Kreuzbichler

, auf den Vorhang des dramatischen Klubs „Har -
uwnie " gemalt : das Glück, blauäugig , blond ,rosig , gut unterwachsen und mit einem wuchtigen
Füllhorn ausgestattet , aus dem wohlgenährte
Rosen herabfallen . . .

Musik .
Wo die Wege sich kreuzen , sitzt auf der Rasens

einfassung ein alter Mann . Er hat auf den
Knien eine Zither , und in das Plaudern und
Lachen der Vorübergehenden schwingt das leise
Kling -Klang eines Ländlers . Kinder stehen
herum und hören mit Aug ' und Ohr zu , in den
Hut auf dem Boden fallen die Nickel und nach
einigen neuen Akkorden setzt eine tiefe , ein biß-
chen zittrige Männerstimme ein und hebt zu
singen an . Ein altes Licd , wie aus Großmut -
iers laveudelduftender Schublade heraus :

Schölt ist die Jugend bei frohen Zeiten ,
Schön ist die Jugend , sie kommt niM mehr . .

Ein Stück Weg weiter geht das Lied den Sonn -
tagsspaziergängern nach , dann verliert es sich im
grünknospenden Gezweig der Sträucher . im Rol -
len einer Kutsche , im Lache » eines frohen Paa -
res . im frühlingsseligen Jubelruf der Kinder ,die da berumspielen . Vom See herüber schluchzt
eine Flöte das Lied vom Stolzenfels am Rhein
und türülürt in Schmelz und Wehmut wonnig
schwelgend über das Wasser hin . Ein klein 'es
Karussell voll froher Fracht orgelt ganz sanft
und bescheiden wie seine Rößlein seine Lieder
sür sich hin . und irgendwo von den Auen her-
über , silbern ein paar helle Mädchenstimmen das
Heideröslein . . .

Tschingdaraöa — tschi .ngdarada — . . . Am
Chinesischen Turm schmettert die Kapelle eine»

heftigen Marsch in den Tag hinein u . trompetet
über allerhand Frühlingssentiments hinweg .

Daheim . »
Hoch droben in der Mansarde — das Himmels¬

blau strömt zum offenen Fester herein — sitzt
der alte Schlofserg ' sell . der Freiwanger , und hat
feine Sonntagsnachmilttagsbibel vor sich : eine
vergilbte Weltgeschichte, vor vielen Jahren ein-
mal am Tandelmarkt von Herrschaften abgelegt .
Das Papier ist stockfleckig, alte Stahlstiche sind
drin , und die letzte Gegenwart ist ein ausführ -
licher Bericht über die Gründung des deutschen
Zollvereins . Darin liest der Freiwanger jeden
Sonntag ein Stünde ! oder zwei und ist deshalb
in der Historie so gut beschlagen. Zwischen Re-
formatiert , Bauernkrieg und Marthin Luther
schmettert der Kanari aus seinem Häusl raus
uu>d gibt nicht Ruh . bis er mitten m den Reichs¬
tag zu Worms hinein seinen Schnitz gelbe Rübe
bekommt. — Und wenn der Freiwanger glühen -
der Sympathien voll mit Danton im Konvent
zu Paris für Freiheit , Gleichheit und Brüder -
lichkeit eine Rede hält , dann mag es wohl fein ,daß die i> reiwangerin über Jakobiner und Dan -
tonisten hinweg ihren Michl zum Kaffee ruft und
schoit ein bißchen ungut sagt : Geh zna , Michl,suust werd er kalt ! lind er , der Freiwanger ,der mit Mirabeau dem verrotteten französischen
Adel die Gröberen ordentlich heruntertut . ver-
läßt auf eine Viertelstunde die Weltgeschichte uud
trinkt seine Schale Feigenmokka .

Dann wendet er sich wieder seinem Schmöker
zu , verfolgt , beschaulich an seiner Gamskopf -
pfeife schmauchend, die Schicksale der Länder ,Völker , Fürsten und Generäle und Diplomaten ,
zieht mit Bonaparte durch zwei Erdteile und
verfolgt mit schwerem braunem Fiuger die Zei -
len . Wenn er genug hat an dem großen Ge-
schchen , schließt er ein Weilchen die Augen , läßt
die Frühlingssonne wohlig auf die Haut breu -
nen und weiß über aller Wissenschaft, daß über
dem Auf und Ab der Jahrhunderte der Volkes
und Zeiten immer wieder ein Frühling wär -
mend strahlt , ein Schwalbenslug ins Blaue geht
und die Knosve am Kastanienbaum schwell« » , und
solange die Erde steht , nicht aufhören wird mit
Säe « und Ernten , Werden und Vergeben .

Völkerbund .
Hauptpostamt in Genf . Drei Herren wolle ''

pvstlagernde Briese abholen . Haben aber kel "
Pässe bei sich . . .

Mißtrauisch fragt der Beamte den erste » '
„Wie heißen Sie ?"

f
„Marconi I" , erwidert der Fremde . —

Schaltermann lächelt ungläubig : Können
das irgendwie beweisen ?" — Der #iL
lächelt ebenfalls : „Nichts leichter als das !"
paar Griffe : Der Telegraphenapparat ist ?U' '
einandergenomen . Und ein paar weitere
Die Maschine ist wieder ganz . „ >

„Danke, " verbeugt sich der Beamte , „Tie J
'J

legitimiert , Herr Marconi . Hier Ihre Post ! ,
„Ich heiße ltferini, " sagt der zweite vynnaufgefordert , „und bin Z a u b e r k ii '■

l e r .
" Sagt » , lüftete feinen Hut und hält de

Postmeister ein Täubchen vor die Nase.erholt sich der Mann von der Verblüffung . * ' v cMeister Uferini aus seiner oberen W^stettt«
einen kopfgroßen Blnmenstrauß . Der Ve«w
schüttelt sich vor Lachen. „Danke , der Bewe>
genügt . Taß Sie ivirklich ein ausgezeichnet -
Schwarzkünstler sind , steht außer allem
sei .

" Auch ltferini bekommt feine Post a »^
händigt . ,,Der dritte fremde steht etwas beklomwe
vor dem Schalter nnd meint reichlich verleg . ,
„Tia . mein Lieber , ich kann Ihnen leider
vorführen , ich kann nichts tun . . ■
„Wer siud Sie denn ?" — „Ich bin der Bölke
bnndskoinmissar !"

Wortlos reicht ihm der Beamte seine Brie ' '
AndrokluK-

Brahms -Anekdote. , ,,
Nachruhm Böla Haas , die böse Zungein den Achtzigerjahren , ging einmal Ä .,Brahms Arm in Arm dnrch den Ttadtpark -

jedem Winkel ein Denkmal . Vor einem W '
c,Platz bleibt Haas stehen und sagt : „Sehen c

- , .,lieber Freund , hier wird sich in hundert
auch Ihr Denkmal erheben .- nnd Tausend -
den da stehen wie wir nnd . . .

" «der
wehrt geschmeichelt ab» „ . . . nnd werden sraac'"
Wer war denn das ? !"
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y Meine Weltkriegs - Göpflee
' in Rußland, Sibirien unö Persien
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Wandern und nicht verzweifeln.
in der Nacht . — „Das war der Feiud ." — Wolf kann nicht « ehr . — Endlich wieder

im Dorf .

3s »? schaut der grüne Turban in unser
i>er Ä ö slustert : „Kommt . Ihr müht jetzt fort ,

Führer wartet !"
biiri ? ^ schnüre ich die Kämme und Zahn -
ISurn , iu ein Tuch . sinnloses Zeug . doch
!i>oh« r

° ® Erziehung sitzt noch zu tief in der Ge-
die I - Wass«rkrllgen in der Hand , wie

^ ataren es tun , wenn sie sich auf den>ü ftjt. tMU » wv »m | iv l »"/ w » 'vv 'VH
'Dir >? ctn menschlichen Bedürfnis machen, gehen
)#. hinaus . Der Mullah schärft uns ein . wenn
„fiAB

om Wege Menschen träfen , nur immer
iün»

eb- ^ bbas " zu sagen , „Reisende Pilger ",
J } würde niemand uns ein Leides tun .

letzter Gruß , der Mullah , mein Pelz ,
"eb - > - und all die schönen Bilder biblischen

tauchen unter im Zwielicht^ tev , 44.AIXCx. im ourwuu/i eutet
Uli!

" eunacht. Der Führer , dessen weißer Sack,
' chiipTr

rot gefüllt , im Mondlicht glänzt , steigt
"tu ^ ?uran wie eine Gemse . Wir folgen ihm
klärt »

* a,t und tasten uns keuchend über Felsen -
z. . und durchlas Dunkel ihrer Schatten ,

/
" ondes helle Scheibe zieht an dem

,u h» ,
eL 'tilIe Bahn - Leise neigt sie sich herab

Wand . Sterngruppen ^ ftreben schräg
3, I»

.du >lkl«r WW | „
> „

m " öe dem gleichen Ziel un Westen zu.
Führer , stark unö berggewohnt , kennt

Fels und Schlucht gangbare Stellen .Aschen
vi \ y c mtu ^ vu *.c
^ itin- ln Stunden — plötzlich stockt des

hurtiger Schritt . Nor uns an hohen
u . rechts und links der Schlucht . Sie wir

Mieren , leuchten Feuer .
« tifle 1« üer Nacht ! Geheimnisvolle

?Ugen
Hu,. ringsumher . — Kein Laut , kein Schritt ,
° ... ° as gedämpfte '

— Flackern der Raubtier -
die ins Tal nach Beute spähen . Hier

^ i, ^ 5 einzigen gangbaren Stelle im Durch -
i>i{ fer sci) ro ff€r Berge , hier an der Schlucht,
% pt l? ? lt Helsen nur schmalen Durchgang
., (.a

" '
; .uel>en Krieger feindlicher Stämme sich

Knüver .
Drohen «. ragen schroffe Gipfel in den Htm -

uukelnde Sterne hängen seltsam tief ,
klingt unseres Führers hastiges Wort '

J . ^er Krieg des Sahab Chan ." Wir
>i,,,ss..

^eine Wahl . „Macht kein Geräusch , wir
% >u5t .ur ^ - Allah wird unser Leben schützen ."
^ tein Schatten springen wir von Stein zu« chuit sind wir zwischen beiden Feuern ,

<&L € - tt
- Uchuh !

der Schall an steil« Berge urß
®<6rprf»

der Widerhall . Nächtlicher
s " i,t erwacht , das Schweigen springt

Hjxund z« rrt an den gespannten Nerven ,
^ »^ . . rzen vorwärts , wie der Sirsck . den sein-llaes s irv vuiivuliv , juic ucl v " iw. vrn icin «
In >Y„„

' eLlte . vorwärts in gerader Flucht und
^ ort k T^ utz des Vorsprungs eines Felsens .

Zaru ^ Z - und Lauschen -
" iit er „ . Schlagen rollenden Gesteins , das ,
T»iii^ n,erm Tritt gelöst , in Sprüngen in die

hinunterhüpft , weckterfto • » " ' " «" ' T' ' u"-"-L ietzt die Air cht
' lircht » .

" Männer , die einen Ueberfall be-
« Verhaltene Rufe zittern durch die

Til,ik
' UUld scharfe Schüsse knallen blind ins

D^z ^. .Das ^ Echo rollt wie Donner hin .
■ WW

ia
«m s -^ " !? e Schießen gilt nicht uns . nur noch
c> ! des hüpfenden Gesteins . Es ruft ,
Ter ~ü wach , kommt nur heran !

^ r,is
^ chreckeu wilder Berge , einmal empor -

'ett n,
'

; , aeht so schnell iiicht schlafen. Er zit-
'ett x, ,

".e/ . lebt in jedem Stein , in jedem Schat -
^ . fei>° .. Wände glaubt nun das Auge ihn

dritte fiebernde Hast beschleunigt unsere

•8 Runkel schreit ein Ruf uns an .
•He » ,L ;)otQn' Männer und Flinten . Kolbenuns zu Boden , Fäuste zerren . Ruf er -
. v*ns ö" r nnt den Waffen !"
der sinkt unser Führer , hält mit flehen -
Tag .^ ? e wie einen Schild den Brotsack hoch.

^ d Abbas " des Mullah ist einziger
" !l « br »ulx mir verwirrt wie einen Mantel um

■Ue N-
^ ir iL .̂ fl ^ en öes Berstehens ! Gin Kerl reißt
Ü'eiiie, , ^ eibrock ab . ein anderer zerrt an

^ huhen . ein dritter kniet aus Wolf .
"̂ tiefer .^er^weifelt wehrt , er will die schönen

' ch nnr? ^ ,
nct,t «eben . „Nun gib sie schon !"

l^ te ut - da lacht er los : „Wir sind doch
^ che» ' und t»u sprichst Deutsch !" Sein

^örr, Wunder . Befreit erkennen wir
^ e . unserer Lage und sehen, wie öie

> n,, ?> ^ ^ufel sich bemühen , die guten Stie -
lache» , , ^ en Leibrock zu'>en U „ 5.

"N' ^riorvcr zu bekommen . Wir
nc» die Räuber lachen mit , und alles ist

in schönster Ordnung . Nur haben wir jetzt
keine Schuhe unö keinen Rock und keine
Strümpfe und stehen da iu Hemd und Hose .
Noch ein paar Stöße mit den Flintenkolben ,
öann ist der Räuberspuk verschwunden .

Jetzt hebt sich unser Führer forsch aus seinen
demutsvollen Knien . Er flüstert hemr : „Das
war der Feind ." Der Mondschein fällt auf sein
Gesicht -

, das noch voll Angst ist . Höchst erstaunt
betrachtet er die leeren Hände , des Brotsacks
pralle Freude ist jetzt fort .

Stückweise setzen wir das Bild in unserm
Hirn nochmals zusammen , da fühlen wir be-
klommen harten Schmerz , den spitze Steme in
unsere Sohlen bohren . Barfuß über Steine
wer weiß wie lange noch zu wandern , scheint
schier unmöglich , dünkt uns Folterqual . Der
Führer drängt . Trotz aller Schmerzen tau -
meln wir davon . Plötzlich hinter uns nochmals
ein Rufen , vier Holzpantoffel fliegen aus der
Nacht uns vor die Füße . Die guten Räuber
schenken uns das Leben und Pantoffel noch
dazu . Das Gehen in den Dingern ist nicht
leicht, wir kippen dauernd um und tragen
darum das großmütige Geschenk abwechselnd in
der Hand und an den Füßen . Der Schrecken

treibt uns fort . Die Sohlen lbrennen , und alt «
Wunden reißen auf .

Wolf jammert , er will lieber sterben , als
weiter noch di« Qual des mühevollen , schmerz-
haften Manderns zu erdulden . „Latz mich hier
liegen , geh, ich kann nicht mehr !"

Der Führer faßt ihn um die Hiifte und reißt
ihn mit , trägt ihn fast fort . Aus einer Felsen -
spalte rauscht ein Quell . Wir beide liegen an
dem Wasser und schlürfen voller Gier . Das
Gute allen Lebens drängt sich in diesem Trunk
zusammen . Nach der Erfrischung geht es wie -
der kurze Zeit .

Fm Morgendämmern schauen wir von einer
hohen Wand hinab . Ein breites Flußbett liegt
vor uns . „I n diesem Tal "

, sagt unser Führer ,
„ liegt bald ein Dorf " . Ein Dorf , welch schöner
Trost ! Es gibt noch Dörfer auf der Welt mit
Hütten und mit weichen Decken, mit heißem
Tee und warmem Schlaf . Das Ziel gibt neuen
Mut . Vorsichtig gleiten wir den Berghang in
die Tiefe . Im Flußbett .zwischen Stein und
Kiesel ist eine dünne Decke ausgebreitet von
weichem Sand . Wir tragen die Pantv ^iel in
der Hand und fühlen wohltuend des Sandes
samtene Kühle .

War es der Trunk des eisigen Wassers , die
Anstrengung , der Schrecken oder alle drei , mein
Blick wird trübe . Ein grauer Schleier legt sich
vor die Augen . Heiß fährt der Schreck mir durch
den Körper , und ratlos stockt der Schritt . Ich
kann nicht sehen. „Wolf , ich seh dich nicht!" Nur
dunkler Umriß schwebt verschwommen . Leise

2?000Mann
für den Aeichsbahnschntz .
Abwehr kommunistischer Terror- und Sabotageakte .

Auf Veranlassung des Reichsministers des In -
nern und im Benehmen mit dem Reichsverkehrs -
minister ist anfangs März im ganzen Reichs -
bahngebiet der Deutsche Reichsbahn -
schütz eingesetzt worden zur Abwehr kommu-
nistifcher Terror - uud Sabotageakte . Der Reichs -
bahnfchntz besteht aus zuverlässigen national -

dem örtlichen Schutzbedürfnis wurde in den ein -
zelnen Bezirken der Bahnschutz zeitweise ver -
stärkt oder vermindert .

Dem Reichsbahnschutz ist es hauptsächlich zu
verdanken , daß an verschiedenen Orten , an Brük -
ken , Durchlässen und an einem Viadukt recht-
zeitig frischgebohrte Sprenglöcher

Ein«r der BereitschaHszüge für die Reichsbahnübenvachung.

gesinnten Bediensteten , die sich freiwillig bereit
erklärt haben , das Bahngebiet im Falle der Ge-
fahr mit der Waffe in der Hand zn verteidige ».
Sie verrichten sonst ihren regelmäßigen Eisen -
bahndienst und werden nur bei Notstand für
den Bahnschutz aufgerufen . Vorausschauend war
schon einige Tage vorher wegen der unsicheren
Lage der ständige Reichsbahn -Streifdienst wesent -
lich verstärkt worden , dessen Hauptaufgabe ist ,
Ordnung und Sicherheit auf Bahngebiet aufrecht
zu erhalten .

Durch Anspannung und Zusammenwirken aller
Kräfte ist es gelungen , iu wenigen Stunden bei
voller Aufrechterhaltung des Betriebs , 2 7 0 0 0
M a nn für d e n R e i ch v b a h n f ch n tz frei -
zumachen trotz hohen Krankenstandes . Je nach

und auch sonstige Sabotagen o r b e r e i -
t u n g e n entdeckt und dadurch Unheil und
Sachschaden verhindert werden konnten . Die
Bahnschutzkräste wurden wiederholt beschossen ,
hauptsächlich in der Nähe von Großstädten aus
Häuserblocks. Zahlreiche Verdächtige wurden in
Bahnhöfen , anf Brücken oder sonst auf Bahn -
gebiet festgenommen oder vertrieben . Bei Weh-
lau in Ostpreußen wurden durch die Aufmerk -
samkeit des Bahnschutzmannes , Weichenwärter
Preuß , ein vorbereiteter Dynamitanschlag auf
Bahngebiet rechtzeitig festgestellt. Es wurden
8 Päckchen Dynamit , 3 Zündschnüre , 1 Zünder
und 1 Sprengpatrone gefunden . Der Bahnschutz-
mann erhielt eine namhafte Belohnung .

Zurzeit dauert die Sicherung des Bahngebiets
durch den Deutschen Reichsbahnschutz noch an .

Unglaublich / Weltempfang jetzt für rm 138z

faßt mich der Führer unter und zieht uns beide
fort .

Das Dorf muß endlich kommen . Wolf kann
es schon ganz deutlich sehen mit Bäumen und
mit bunten Türmen , doch leider ist es immer
Täuschung der aufgeregten Sinne .

Nach Stunden sagt der Führer : „Wir sind im
Dorf !" Jetzt sieht auch Wolf die niederen Yüt -
ten , die , gut versteckt, uns rings umgeben .

In einer Hütte sinken wir erschöpft in ein«
Ecke, trinken jeder zehn Glas Tee und schlafen.
Als wir erwachen , ist es längst heller Tag , Auch
kann ich nach der Ruhe wieder besser sehen . Man
schenkt uns trockene Hasenfellcheu . die . in Wasser
erweicht , mit Bast inn die Füße geschnürt , als
Schuhe dienen . Wur wickeln nach Möglichkeit
Lappen herum , und obgleich di« festen Sohlen
fehlen , bietet die neue Fußbekleidung doch einen
Schutz . Außerdem freuen wir uus . wieder in
einer Gegend zu sein , in welcher „die Bezwinge -
rin wilder Sitten . . . . in friedliche feste Hüt -
ten wandelte das bewegliche Zelt ."

Meschgin. das nächste Ziel der Wanderung , ift
noch weit . In Tagesmärschen führen uns die
Bewohner in dem allmählich sich erweiternden
Flutztal von Dorf zu Dorf weiter .

Heute hat mau uns einer Karawane m,i -
gegeben . Einige Kamele schreiten erhobenen
Hauptes in einer Reihe , jedes Tier dem vorde -
ren mit einer Leine an den Schwanz gebunden .
Maultiere verschwinden unter grohen Ballen ,
die wie Berge auf ihren Rücken lasten . Auf
kleinen Eseln reiten Treiber , die laut und roh
die Karawane führen . Ab und zu springt ein
Kerl von seinem Eselchen herab und schwing!
mit rasselndem Gepolter einen Eisendorn mit
kurzer Kette , stößt aus der tiefen Fehle fchnar-
rendes Geschrei und sticht den Dorn den Tieren
in die Schenkel : .LZorwärts . du Hundesohn , ich
werde dir schon Beine machen !"

Der Esel , mit .^ undesohn " befchilinpft . hört ,
wie der Treiber das Kamel .Du EseMopf " an -
schreit, setzt sich in Trab und schlackert mit den
Ohren . Der Menschen Dummheit ist doch gar
zu groH. Hoch oben rümpfen die Kamele ihre
Nasen und schauen verächtlich stolz herab auf
Mensch und Esel und die ganze Welt . Alle Ka-
mele tragen ein überlegenes Gesicht zur Schau ,
der wahre Wert gibt sich natiirlich .

lFortfetzung in der Dienstag -Ansgabe .)

Ungeheuerlicher
Mordplan der KpO .

© St . Andreasberg lHarz) . IS . März .
Bei den kürzlich vorgenommenen Haus -

suchungen durch Polizei und SS -Leute bei Kom
muiiisten wurden auch kommunistische Mord -
Pläne entdeckt, die zahlreich « Todeskan -
d i d a t e n genau bezeichnen. Die Briefe der
Kommunisten , die der Behörde in die .>? än>de fie-
len und die den zweifellosen Nachweis der ver
brecherischen Absichten erbringen , denen zahl -
reiche Nienschen znm Opfer fallen sollten , werden
nunmehr von amtlicher Seite bekannt gegeben .
Danach wurden die Stollen im Sperrental be
reitS . doch vergebens , von der SS und SA
durchsucht. U. a . heiHt es : „Etwa 30 Meter vom
Eingang ist der Stollen zum Teil eingestürzt ,
dann kommt Wasser , das zum Teil recht hoch
steht. Dort muß hindurchgegangen werden , bis
wieder der Stollen trocken wird , und dort liegen
Waffen in zwei Kisten . Das Reklamematerial
liegt ebenfalls vergraben , und zwar in einer
Biertonne und in emer größeren verlöteten
Blechtonne . Auf Grund der Personenstands
aufnähme der Genossenschaft S . G .B .S .D . in der
Bergstadt St . Andreasberg sind gleichzeitig mit
den Ausführungen der Befehle am 3 . März fol-
gende Personen aus der Stadt St . Andreasberg
festzuhalten und sicherzustellen. lEs folgen 3!a -
men der Todeskandidaten .) Die mit ,,§" be¬
zeichneten Personen sind sofort nach ihrer Ber -
Haftung auf dem verkehrsreichsten Platz der
Stadt zu erschießen , nach Möglichkeit in Gegen
wart einer großen Einwohnerzahl nationales
Kreise , die , wenn nötig , herbeigeschafft werden
müssen. Die in St . Andreasberg stationierten
Landjäger sind zu überwachen , von unseren
Plänen in Kenntnis zu setzen und bei An -
drohung der Todesstrafe zu zwingen , sich in den
Dienst unserer Sache zu stellen. Wir geben zu ,
wir haben das Spiel einstweilen verloren . Der
Plan muß auszugsweise durch Verrat bekannt
geworden sein . Wir führen den Kampf aber
weiter . Er wird erbitterter geführt werden ,denn je zuvor . Wir werden die Feme benutzen
und nicht eher rasten , bis die Liste leer ist und
der letzte Kandidat unter der Erde liegt, "

„ ATLANTIS " ermöglicht es Ihnen
Genießen Sie einmal selbst die Fülle neuer Eindrücke , die Ihnen der
»Atlanti8"-Weltempfänger durch das geheimnisvolle Auftauchen
fremder Erdteile im Lautsprecher vermittelt . Sensationelle Umwäl-
8ongen der Radiotechnik ermöglichen diese unvergleichliche Lei-
stung und diesen erstaunlich niedrigen Preis. Hören
Sie ihn selbst , dann werden Sie auf Weltempfang nicht
mehr verzichten wollen . „Atlantis " mit seinem einge*
bauten Kurzwellen teil ist der bahnbrechende Well -

empfänger für Jedermann . Er bringt durch die millionenfache Ver¬
stärkung der neuen Ultra -Steilkreis -Schaltung alle europäischen Sta¬
tionen und aufkurzerWelleWeltsender in unübertroffenerTonqualität
klarund trennscharfin IhrHeim . Und dasmit allem erdenklichenHör¬
komfort zum Preis von RM 138.— o . R . an. Prospekte kostenlos durch
die Reico Radio G . m .b .H . Abt . Berlin SO 36, Maybachufer48 -51 .

'

„Atlantis"-Combination
mit einRcbaut. , volldynamisch . Lautsprecher und
prakt . Pr ?gramro -Lc3c!ampc . Preis RM 168 .— o .R ,
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik.

Frühlingsboten . Der Frühling ist nun
wirklich da. Man merkt es nicht nur an dem
milden Wetter , an den lauen Winden , am Rhen -
mathismus in den Gliedern , sondern auch an
den Gärten , in denen sich zwar noch schüchtern
Knospen nnd Blumen zeigen . Die ersten Kon -
sequenzen , aus dem srühlingshasten Wetter
zog ein junges Mädchen , das man am Freitag
in Karlsruhe auf der Vahnhofstraße mit dem
Rad und - mit Söckchen sah . Mit bloßen
Beinen also , wie im richtigen Sommer , fuhr
die mutige , junge Dame wohlgelaunt ihres
Weges und ließ sich bestaunen . Wer zweifelte
Sa noch, daß der Anfang einer wärmeren Iah -
reszeit angebrochen fei ? ! Der Anblick einer
aufblühenden Blume und der Anblick erncs
frischen , jungen Menschenkindes sind die m -
zendsten Anzeichen des Frühlings , und wir
wollen hoffen , daß das Blümlein nicht wieder
einfriert und das nette , junge Mädchen sich kei-
nen Schnupfen geholt hat .

*
Variete und Wirklichkeit . Es gibt im Leben

oftmals Zufälle oder Begebenheiten , denen
die verrücktesten Dinge auf dem Fuße folgen .
In Oberbaden hat sich in diesen Tagen etwas
höchst Komisches abgespielt . Ein Arbeitsloser
L . besserte das Dach eines Bauernhauies aus
und bestieg zu diesem Zweck eine hohe Leiter .
Die Leiter war aber schlecht angelehnt , jeden -
falls begann sie sich , gerade als L . eine der
höchsten Sprossen erklommen hatte , langsam
seitwärts zu neigen . Zwei Bauern , die die
Straße daher kamen , sahen von ferne das Un -
glück und liefen zur Hilfe herbei — aber zu
spät . Die Leiter hatte sich bereits ganz zur
Seite gelegt und die sprachlosen Zuschauer
konnten nur noch zuschauen , wie L . mit der
größten Geistesgegenwart und mit äußerstem
körperlichen Geschick die Stellung der Leiter
durch sein Gewicht so verlagerte , daß er sich un -
mittelbar dem Dach des gegenüberliegenden
Hauses näherte . Ein geschickter Sprung —
und er landete auf dem Dach des Hauses . Na -
türlich war dieser Vorgang mit großer Schnel -
ligkeit vor sich gegangen . Was die Zuschauer
dieses seltenen Schauspiels besonders frap -
vierte , war die Tatsache , daß die Bewegungen
des jungen Mannes leicht und sicher schienen
mrd das ganze erinnerte mehr an einen Akt
der Akrobatik als an einen höchster Not . L.
stieg dann auch wohl und munter aus seiner
Höhe herab und bei einem Schoppen Bier
wurde seine Leistung noch genügend bestaunt .
Nun kommt aber die Hauptsache . In einem
Nachbarstädtchen hörte ein Durchreisender von
diesem Akrobatenkunststück und da er bernss -
mäßig daran interessiert war , ließ er sich den
jungen Mann einmal kommen . Das Ergeb -
uis dieser Verhandlung sollte in den folgenden
Tagen , an derselben Stelle , wo der kühne
Sprung stattgefunden hatte , entschieden wer -
den . Unter Beisein der Dorfbevölkerung
wurde das Kunststück noch einmal zur vollen
Zufriedenheit des Varietödirektors wiederholt .
Ein Engagement mit Vertrag war der Schluß -
punkt . Der unfreiwillige Künstler muß nun
noch viel lernen , aber er hat wenigstens Arbeit
gesunden , allerdings eine andere , als er sich
vorgestellt hatte .

*
Seltsame Verwechselung . In einem Heidel-

berger Restaurant bezahlte ein Rechtsanwalt
seine Zeche, nahm seinen Mantel vom Garde -
robenständer und verschwand . Als er einige
Schritte weggegangen war , langte er in die
Tasche seines Ulsters und nahm einen Brief
heraus . Der Brief war an ihn selbst adres¬
siert . Er glaubte zu träumen . Wer hatte ihm
diesen Brief geschrieben ? Er war nicht sran -
kiert und auch die Handschrift schien unbekannt .
Als er ihn öffnete , fand er ein Schreiben eines
seiner Klienten darin . Es handelte sich um
einen erbitterten Rechtsstreit , und der Klient
bat seinen Rechtsberater um erneute Rat -
schlüge . Anbei war umfangreiches Material
beigelegt . Vergebens zerbrach sich der An -
walt den Kopf über die mysteriöse Herkunft des
Briefes . Am nächsten Tag enthüllte sich jedoch
das Rätsel . Der Mantel war im Restaurant
vertauscht und ausgerechnet an den Klienten
des Besitzers gelangt . Durch einen Boten
wurde ihm Mantel und auch gleich Antwort
auf sein Schreiben zuteil . Der Adressant , der
die Verwechselung noch gar nicht bemerkt hatte ,war aufs höchste erstaunt . Wie leicht hätte der
Mantel in die Hände des Prozeßgegners ge -
langen können ? War die eine Möglichkeit vor -
banden , ist auch eine andere gegeben . Jeden -
falls wird der Herr Klient seinen Mantel vor -
aussichtlich von nun ab wie se

'
.nen Augapfel

hüten . S . Enderlein .

Ausschluß der Kommunisten
aus den Gemeinderats- und Kreisratssitzunqen .

Der kommissarische Minister des Innern ,
Robert Wagner , hat eine Verfügung erlas -
sen, wonach Mitglieder der Kommunistischen
Partei , die dem Gemeinderat , Kreisrat , Ver -
waltungsrat , Stiftungsrat , Vorstand . Aus -
schuß oder einem sonstigen Verwaltungs - oder
Vertretungsorgan in den Gemeinden , Kreisen ,
Sparkassen usw. angehören , zu den Sitzungen
nicht mehr einzuladen und auch zu sonstigen
Dienstverrichtungen nicht mehr heranzuziehen
sind. Damit entfällt auch die weitere Auszah -
lung von Entschädigungen , Gebühren , Tage -
geldern und sonstigen Vergütungen , die mit der
Ausübung der genannten Aemter zusammen -
hängen .

Wiedereinstellung
disziplinierter Lehrer.

Nach einer Mitteilung der Pressestelle beim
Staatsministerium wurden folgende Lehrer , die
wegen ihrer Zugehörigkeit und Betätigung für
Wie NSDAP diszipliniert wurden , wieder tn
ihre Aemter eingesetzt : Hmrptlehrer Hermann
Ernst Hornung in Bürchau , Wieöerverweu -

düng in Bürchau : Hauptlehrer Oskar Bögli ,
Wiederverwendung in Lörrach : Hauptlehrer
Emil Gärtner in Freiftett , wiederverwendet
in Kehl : Hanptlehrer Otto Kratt in Mönch-
weiler , wiederverwendet in Hoffenheim : Haupt -
lehrer Joses Eckert in VMlingen , Wiederver¬
wendung daselbst.

Der kriegsbeschädigte Angestellte Ziegler ist
an der Universität Freiburg wieder eingestellt
und im Hinblick auf seine Kriegsbeschädigung
der Buchhaltung zugeteilt worden .

Badiftyer Lehrerverein
zur Mitarbeit am Neuaufbau bereit .

) ( Heidelberg , 18 . März . Der Basische Lehrer -
verein erläßt folgende Kundgebung an seine
Mitglieder :

Die am 30 . Januar vom Herrn Reichspräsi¬
denten berufene Regierung des nationalen Aus-
banes ist durch die Wahl vom 5 . März bestätig »
worden . Die Reichsregierung kann nunmehr
an ihre Aufbauarbeit herangeben . Die Ziele
der neuen Bewegung , soweit sie bis jetzt erkenn -
bar wurden , find größtenteils schon seit Iahren
die des Badifchen und Deutschen Lehrervereins .
Anch wir erstreben die nationale Schule , die im

Dienste der Erziehung der Volksgemeinschaft
steht. Der Badische Lehrerverein ist zur
tatkräftigen Mitarbeit beim Neuaufbau bereit
und fordert die gesamte Mitgliedschaft auf . sich
entschlossen einzusetzen für das Werden eines
einigen , freien Volkes , für eine Bildung und
Erziehung im Geiste des deutschen Volkstums .

Badischer Bauernverein
für die Regierung .

! Freiburg i . Br -> 18. März . In seiner
Wochenschrift „Der Badische Bauer " sagt der
Badische Bauernverein in einem .Leitwende "
überschriebenen Artikel : „Der Badische Bauern -
verein als eine seit 48 Jahren bestehende , von
Banern gegründete und geleitete Selbsthilfe -
organisation der badifchen Landwirtschaft , wird
die neuen Machthaber vorbehaltlos bei allen
Maßnahmen unterstützen , die die Interessen der
bäuerlichen Landwirtschaft im Staats - und Wirt -
schalt sieben zu fördern geeignet sind .

Bürgermeister Blumenstock
beurlaubt.

( ) Offeuburg . 18. März . Der Landeskommis-
sär in Freiburg hat mit Erlatz vom heutigen

• dem hiesigen Bürgermeister Blumen -
st o ck auf Grund der Verordnung des Reichs -
Präsidenten znm Schutze von Volk und Staat
vom 28 . Februar 1933 ausgegeben , sich bis auf
weiteres aller dienstlichen Handlungen zu eut -
halten .

Die Bluttat in Freiburg .
Reichskommissar Wagner

an die Betroffenen .
ReichKkvmnüssar Wagner richtete an ö-ie

Witwe des von dem sozialdemokratischen Abge-
ordneten Nußbaum erschossenen Polizeihaupt -
Wachtmeisters Sch e l s h o r n ein Beileibsschrei -
ben folgenden Inhalts :

„Als Opfer trenester Pflichterfüllung ist Ihr
Mann durch ruchlofe Mörderhand gestern aus
dem Leben gerissen worden . Dankbar gedenkt
an seiner Bahre auch die Regierung des Hei>m--
gegangenen . In ihrem Namen spreche ich Ihnen
hiermit das herzlichste Beileid aus .

"
Das Schreiben an den schwerverletzten Kri -

mialsekretär Weber lautet : „Bei Ausübung
Ihres Dienstes wurden Sie gestern das Opfer
eines heimtückischen Ueberfalles . Es ist mir ein
Beöürsnis . Ihnen für Ihre auch hier wieder
bewiesene Pflichttreue und Ihr tapferes Ver -
halten den Dank und die besondere Anerken -
nnng der Regierung auszusprechen ."

Oer polizeibericht über die Bluttat.
Der Freiburger Polizeibericht gibt die sol-

«ende Darstellung der Bluttat des sozialdemo -
kratischen Abgeordneten Nußbaum : Am 17 . d.
M . , etwa um 5 Uhr . sollte bei dem sozialdemo -
kratischen Landtagsabgeordneten Nußbaum in
seiner Wohnung Barbgrastraße 1 eine Dnrch -
suchung vorgenommen werden . Da die Woh -
nung und auch das Schlafzimmer trotz heftigen
und mehrmaligen Klingelns , Klopfens und

Rufens nicht geöffnet wurde , ließen die Be >un-
ten die Türe durch einen Schlosser öffnen - In
dem Moment , als die Türe halb geöff -
net war . gab Nußbaum aus einer Mehrlode -
Pistole sechs Schüsse auf die Beamten ab,
wovon der verheiratete Polizeihauptwachtmeister
Karl Schelshorn tödlich getroffen und der ver -
heiratete Kriminalsekretär Weber l ' ebens -
gefährlich verletzt wurde . Nußbaum und seine
Ehefrau wurden wegen Mordes bezw. Beihilfe
in Haft genommen . Sie wollen geltend machen,
sie seien der Ansicht gewesen , es seien E i n b r e-
ch e r i m H a n s . Daß es Polizeibeamte seien ,
hätten sie nicht gewußt . Diese Behauptung mutz
als Ausrede angesehen werden , denn die
Beamten als auch die Sausbewohner können be-
stätigen , datz sich die beteiligten Beamten als
Polizeibeamte bemerkbar gemacht haben . Uebri -
gens soll Nußbaum sich schon vor längerer Zeit
geäußert haben , er ha be eine P i st o l e
mit elf Patronen , und wenn bei ihm
Polizeibeamte eine Durchsuchung vornehmen
wollen , würde er schießen.

Freiburger 7tE>OAp
gegen den Oberbürgermeister.

! Freiburg i. Br ^ 18. März . Die hiesigen Na-
tionalsozialisten haben eine Depesche an ben
Reichskommissar Wagner gerichtet , worin sie die
Amtsenthebung des Oberbürgermeisters Dr .
Bender fordern , weil er in einem stadtaint -
lichen Anschlag die Bluttat des Abgeordneten
Nußbaum als einen „Unglücksfall " bezeichnet
hatte .

Förderung des Flachsbaues.
Die Prämie der Negierung . - Maßnahmen zur Absatzsteigerung .

Um eine gesunde Verteilung der landwirt -
schaftlichen Produktion auf die einzelnen Be -
triebszweige herbeizuführen , werden von der
Reichsregierun « jetzt weitere Maßnahmen er -
griffen , und zwar zur Förderung des Anbaues
von Lein und sonstigen Oel ' ^ ten Hiermit
wird die Linie fortgesetzt , die mit den Zoll -
erhöhungen für Hülsenfrüchte , Grassaaten usw.
eingeleitet wurde und deren Aufgabe es ist ,
durch Wiederherstelluna der Ertragfähigkeit des
Anbaues dieser Erzeugnisse besonders einer
übersteigerten Getreideerzengung entgegen -
zuwirken .

Zur Förderung des Flachsanbaues hat sich
die Reichsregierung entschlossen,

bCjjt deutsche» Anbauer von Flachs beim
Absatz seiner Ernte eine« über de» Welt-
markpreis erhöhte» Preis dadurch zu ge -
währleiften , datz de«, Käufer die Prämie

vom Reich erseht wird,
sobald er nachweist, datz er dem Landwirt den
Marktpreis zuzüglich Prämie bezahlt bat . Das
Reich bat für diesen - Zweck zunächst 1 Mil -
lion Rm - zur Verfügung gestellt. Für
den Fall , datz der Anbauer den Strohslachs mit
Leinsaat und Kapseln verkauft , wird d ' e
Prämie für den Doppelzentner Gesamtgewicht
4 Jl betragen Dadurch will die Regierung dem
FlachSbauer auch die Möglichkeit der besseren
Verwertung der kommenden Leinsaaternte er -
öffnen .

Setzt der Landwirt den Strohflachs , ge-
gebenenfalls nach Aufarbeitung im eigenen oder
genossenschaftlichen Betrieb in der Form von
Faser , getrennt von der Leinsaat ab , so bleibt
eine Aufteilung der Prämie aus beide Erzeug -
nisse vorbehalten . Es kann damit gerechnet wer -
den , Satz durch die Absatzprämien auf den Hek -
tar angebauten Flachses

der Erlös des Landwirts um etwa 225 Jl
gesteigert wird

und nicht nur die Anbankosten deckt, sondern
für den Anbaner einen namhaften Ueberschuß
abwirft , wenn man von einer Du ^^ kchnitts-
ernte von 40 dz Flachsstroh 8 dz Leinsaat und
8 dz Kapseln je Hektar ausgeht . Diese Ernte
wird unschwer zu erreichen sein bei Berwen -
düng guten Saatgutes , da die Sälei »saat durch
die zielbewußte Arbeit der Forschung und Saat -
züchter in den letzten Jahren wesentlich ver -
bessert worden ist und in gegnügender Menge
und tadelloser Güte den Anbaueru zur Ver -
sügung steht. Die Anordnungen zur Durchfüh¬
rung Maßnahmen werben rechtzeitig ge -
troffen werden .

Ferner erscheint in der nächsten Nummer des
Reichsgesetzblattes eine von der Reichsregie -
runa beschlossene Verordnung über die Ver -
wendnng inländischer Oelsaaten , die den Absatz
deutscher Oelsaaten an die deutschen Oelmühlen
zu angemessenen Preisen sicherstellen soll. Nach
dieser Verordnung wird jede im deutschen Zoll -
gebiet gelegene Oelmühle verpflichtet ,

vom i . August 1988 ab i« bestimmten Zeit¬
räume» bestimmte Hundertsäkc der Mcn -
«Cu von Oelsaaten und Ölfrüchten , die sie
in diesen Zeiträume « verarbeitet , a« in-

ländische « Oelsaaten zu verwenden.
Die näheren Vorschriften erlätzt der Reichs-

minister für Ernährung und Landwirtschaft im
Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts -
minister .

Vaterländische Kuntgzbung .
m . Ettlingen . 16. März - Gleich anders

Städten hatte auch die Stadtverwaltung ^
lingen auf Mittwoch abend zu einer vatci
ländischen Kundgebung eingeladen . Mit
brechender Dunkelheit sammelten sich im Swiof
hos die teilnehmenden Vereine und Verbanoc -
SA ., SS . , . Stahlhelm . Bürgerwehr , Millta
verein . Santtätskolonne , Feuerwehr ,
verein 85 und die Gesangvereine Liederta !^
Freundschaft und Sängerkranz . Vom
Hof aus bewegten sich diese Vereine und B«»
bände mit Musik der Kapelle des Mustkvereiw
in einem Fackelzug durch die Straßen , die rw
Zuschauern dicht umsäumt waren . Aus vc«
Marktplatz formierte sich dann der Fackelzug »
einem Niereck, das von ca. 2000—3000 ä11'
schauern umringt war . ^

Nach dem niederländischen Dankgebet feie 1'
Stahlbelmkamerad Professor Dr . Brühle ^
den Siea der nationalen Front und die Wieder
aufhissung der alten deutschen Flagge - Sei "
Aufforderung zu treuer Mitarbeit an der AM
richtuug eines starken , freien Deutschland
wurde durch das Absingen von drei StroM "
der „Wacht am Rbein " bekundet -

Anschließend sprach als Vertreter der N«t^
nal sozialistischen Partei Herr Zerr - Karl ?'
ruhe , der insbesondere zur Einigung alle
Deutscher über alle Schranken der We" '
anschauung . der wirtschaftlichen Stellung
der Konfessionen aufrief . Den Abschluß
Kundgebung bildete das gemeinsam gesungen
Deutschlandlied .

Beurlaubungen
am Mannheimer Tiationaltheater

Mannheim . 17. März . Nach nationalsozi ^
listischer Zeituugsmeldung ist Jntenda »
Maisch von seinen Amtsgeschästen entbund ^
und beurlaubt , sowie Generalmusikdirektv
R o f e n st o ck seines Dienstes durch die Mau » ,
heimer Kommissare enthoben worden .
zur endgültigen Entscheidung sind Einschra» .
kungen über ihre Gehaltsbezüge getroli ^
worden .

Fabrikant Karl Ool ! in Schutzhaft
) ( Oppen «« . 18. März . In Schutzhaft /

'<
nommen wurde der Holzwarensabrikant Kar
Doll , vor dessen Wohnung sich am Donners
tag gbend eine Menschenmenge von etwa
bis 400 Personen angesammelt hatte , die
bedrohliche Haltung einnabm . Holzwarensav ^
kant Karl Doll war der „Geldmann " des hj®,
teren Renchtals - Durch finanzielle Manipula¬
tionen und durch sein luxuriöses Leben r ' .
Doll den Unwillen des größten Teils ^
Opveuaner Bevölkerung hervor . Schon
Fastnacht hatten junge Leute auf zwei
einen Galgen ausgestellt und führten eine
richtssitzung gegen Doll auf .

Kleine Rundschau.
Durlach. 18. März . Der Schweinemarkt

befahren mit 83 Läuserschweinen und 138 W
kelfchweinen. Verkauft wurden 58 Lä-ustl
schweine und 102 Ferkelfchweiue . Preis fr
Paar Läuferschweine 34—44 Jl , Ferkelschwe»"
30- 42 Jl . .

Untergrombach. 16. März . lBlutüberstr » -«!
aufgefunden . ) Der im 65. Lebensjahr stehe "'

,,Schreiner Lorenz Modern wurde in e >n>
der letzten Nächte nahe der Metzgerei Schäfer
seinem Blute liegend aufgefunedn . Sein o"
stand ist sehr bedenklich.

o . Bruchsal . 18. März . Ausflugsriickfahrk - ,ten an Mittwoch Nachmittagen nach Bru « , .werden au folgenden Bahnhöfen nunmehr au
gegeben : Karlsruhe , Heidelberg , Mannbel ?"
Durlach , PforBeim . Diese verbilligte
genheit zum Besuch Bruchsals dürfte
benützt werden .

: : Heidelberg , 18 . März . (Von einer Kai f
*

Tode gedrückt . ) Im Stadtteil Handschuhs ^ '
wurde der 83jährige Landwirt Heinrich G r >c
s e r von einer Kuh derart gegen den Fm 'L .
trog gedrückt, daß er innere Verletzungen '
litt und ihnen erlag . .

Leopoldshasen , 16. März . iKonsirmati «^Da der hiesige Ortsgeistliche , Pfarrer
acker . nach Hemsbach a . d . Bergstraße
siedelte, fand bereits die Konfirmation statt-
welcher 3 Knaben und 3 Mädchen teilnaHniev-

°.K

Architektentagung in Offenburg.
ltm den Titelschuh . — Forderungen zur Wettbewersausschreibung-

Osfeuburg , 17. März . Vor einigen Tagen
versammelten sich hier der Vorstand des Lau -
desbezirks Baden des Bundes Deutscher
Architekten und die Vertreter sämtlicher
Ortsgruppen zu einer Beratung über wich -
tige Berussfragen . Der erste Vorsitzende , Re -
gierungsbaumeister B r u n i s ch , berichtete
über die Verhandlungen mit der Reichsregie -
rung zur Schaffung eines Berufsschutzgesetzes .Der neue Gesetzentwurf zum Schutze des
Titels „Architekt " weist gegenüber dem
vor einem Jahr diskutierten Vorschlag wesent -
liche Verbesserungen auf . Die Bildung
einer freien Architekten kämm er ist
noch für das Jahr 1933 in Aussicht genom -
men . Die Vorentwürfe hierüber sind fertig -
gestellt und durchberaten . Die Abändernngs -
wünsche des Landbezirkes Baden sind bei die -
sen Verhandlungen im wesentlichen berücksich -
tigt worden .

Noch ungelöst find die Forderungen
der freischaffenden Architekten
nach öffentlich - rechtlicher Aner -
k e n n u n g ihres Berufsstandes . Jedoch be -
steht die begründete Hoffnung , datz bei der in
Durchführung begriffenen Neuordnung im
ganzen Deutscheu Reich in politischer und wirt -
schaftlicher Beziehung auch diese wichtige For -
derung erfüllt wird .

Längere Zeit nahmen die Beratungen über
den von der Reichsbank veranstal -
teten engeren Wettbewerb ein, zu

dem 30 Architekten zur Beteiligung « inge^
worden find. Dieses Vorgehen der Re lW"stnd . Dieses
bank wurde allgemein verurteilt . Diese

.sung aller Anwesenden der gesamten ,
senden Architektenschaft Deutschlands ,
sondere aber der Jugend im Beruf , zugänö
gemacht werden . „ j},Die Versammlung nahm davon Ken» ' «
daß bei der badischen Regierung von de« u
teiligten Fachverbänden die Veranir ^ ^
tung von Wettbewerben , insbeson ,für die Freiburger und Heidelberger
beantragt worden ist . Es wurde besch ' ^ ^ ,
diese Bestrebungen unermüdlich sortzm ^ j
um die berechtigten Wünsche der Privata .^ .
tekten nach Arbeit und Brot erfüllen zu *
nen . Weiter wurde mit Befriedigung
Kenntnis genommen , daß die evangelische/, ,
deskirche sich bereit erklärt hat . die Ba » a ^
gaben der Kirche den Angehörige »
freien Berufe soweit möglich zu Übertrags .

Die Not in den Kreisen der ,% ( iii<
architekten hat zurzeit eine Höhe errcilh '

^ .'
das völlige Erliegen des Sta >> ^
zur Folge haben muß , wenn es nicht baU> ^
lingt , die Berufsausübung dieses StaMe «'

.̂
schützeu und damit vor dem wirtschaftliche«
sammenbrnch zu bewahren . Deshalb l,c gv
nen die derzeitigen Verhandlungen zu ^
langung eines Titelschutzes die größte v
tung durch den Staat .
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Aus der Landeshauptstadt
Oculi .

da kommen sie " die leckeren Lang -
öS ! »,' iie Waldschnepfe , so dezeichnet ein

Jägerspruch ihr Kommen im Frühjahr ,
di» ^ ^ ^kwürdigen Vögel mit kurzem Hals ,
tten

* sehr langem , hohen geraden , dün -
o.tni ®e ' t&en und biegsamen Schnabel , überaus
. ° ?en Augen , buntem Gefieder von mannig -

"fler Farbenmischuna . Dieses Jahr fällt
anJ i au ' den 19. März . Nach dem Kalender
a . ^ . bat sich die Schnepfe in diesem Fahr nicht

Achtet , denn sie ist schon da . Infolge der
lu » ? Witterung hatte die Frühlingswande -
qpi.L er Vögel bereits Ende Februar ein -
» ^ tzt u. mit dem Abzug der Wintervöael , wie
» " ' ^ ?mmer . Bergsink . Birkenzeisig , ebenfalls
fcufi , e ^ eit ' s' n & J>er eetd >e öct
hnr ,

° " cf> die Schnepfen einaetrofken . bzw. sie
llotn^ überwintert an Waldstetten , wo die
Rn „Xcl1|öifle Deckung und reichliche Aesung vor -
^ ®

.en und die Böden warm sind . Die aus
» . /Afrika zurückgekommenen Langschnäbel
ihr / 5

" ' bei eintretender Dunkelheit , mit
teil » , ^ hier akklimatisierten Verwandten , be -

' lebhast . Den Jägerspruch „Oculi , da kom -
fin ? •• Lätare . das sind die Wahre , Jndiea ,
it ?l? auch schon da , Palmarum , Tralarum " ,

dieses Jahr durch ihr frühzeitiges
tnjetttett — talenderwidrig — um - Dio katbu-um . Die katho-

* • » 'u - 1 dv ]tI ' flg der erwachenden Natur gilt .
^^ Kirche feiert den Josevhstag . der als ein

und Donner
verkünden den Frühling.

■notI) ein paar Tage trennen uns von
eigentlichen , kalendermäßigen Frühlings -

- Lcnzliches Erwachen war schon seit
%nr r

' n 1061 Landeshauptstadt zu erkenneil .
j . 1 allem in der täglich sich steigernden Wärme ,

Freitag mit 13 Grad im Schatten einen
dj . Vu >rkt erlangte . Gegenüber diesen für

Jahreszeit anormal hohen Mittagstempcra -
H . die fast überall im Rheintal und in der
ah,, - beobachtet wurden , blieb es in höheren
fü &r 5? rtf <f>en Bereichen verhältnismäßig
flar • , e^ ' c in der Nacht zum Samstag so -
in ®r

ei tt iäber Temperatursturz ein . der z. B .
t
" « chwarzwqldlaaen oberhalb 1200—1300 Me -

Rührte
^ Abkühlung . Frost und Schneefall

gegensätzlichen Temperaturen zwischen
und Niederung führten im Verlaus des

« e ~ • 0fl 5» einem ersten Frühlings -
z, . ? > s t e r in Karlsruhe , das um die fünfte
kr .? ^ >ttagsstunde mit zuckenden Blitzen und
h- . ^ " den Donnerschlägen von Nordwesten
* em r ^° ö - Rhein und unmittelbar über
Enn ^ ^ dtbereich waren sehr heftige elektrische
»on ^ unaen festzustellen . Das Gewitter war

kräftigem Graupelschlag begleitet . Die
g ^ ' i>eratur sank unmittelbar danach auf 5 bis
k>il>,i , Wärme aib , was eine empfindliche Ab-
^ utete.

^ ^ ^ aenüber dem lauen Vortage be-

niedere Barometerstand läßt auf
^ ett- ? unruhiges , windiges und böiges
sich t ' fließen . Im Hochschwarzwald konnte
fcben cilt regelrechter Kälterückfall durch»
üiemVirt ß schneit auf den höchsten Erhebungen
srej ® kräftig und die schon seit Tagen schnee-
Gm-

g
» ^wordenen Halden und Hänge tragen
neue eine weiße Kapuze .

Modische Hochschule für Musik.
wvh^ ^ ^ ülersreguenz , die die Hochschule so-

^uch das ihr angeschlossene Bad . Kon -
-iu ner± 7I?1 kür Musik im laufenden SchiUjahr
Ein^ . i? ^ '? ucn hatte , beweist mit überzeugender
iliina ?^ lchkeit die Bedeutung und Anerkeu -
^üi«r - >

^ die Anstalt auch heute angesichts
öen srv

* wesentlichen Einschränkungen zwingen -
war -^ ^ nchastslage unmer noch erfreut . Es
^ iese » ^usgxfamt 706 Studierende und außer
UltterriÜS'

■ ül) Crl 300 Gasthörer , die am Einzel -
t<ü fadL ltt *>cn Sologesangs - u :ti> Jnstrumen -

iluoie an den theoretischen und musik-
weita„? ^ !^ ichcn Fachkursen teilnahmen . Die
^erfns

" ? ubenviegende Zahl von Studierendennt dabei keine andere Absicht , als sich die

für eine gediegene häusliche Musikpflege grund -
legende Ausbildung zu verschaffen ! es trifft also
in keiner Weise zu . daß die Anstalt lediglich für
die staatlichen Prüfungen Heranbildet , wie man
oft sagen hört . .Einen neuen starken Auftrieb wird das In¬
teresse für die Musikhochschule dadurch ersabren .

daß der Süddeutsche Rundfunk der Anstalt eine
komplette Ausnahme -Apparatur zur Verfügung
stellt , so daß die Studierenden frühzeitig Ge-
legenheil erhalten , sich mit den Voraussetzu : gen
des Rundfunkmusizierens vertraut zu machen.
Durch regelmäßige Vorträge und Vorlesungen ,
die alle praktischen und theoretischen Fragen der

Radio -Musik behandeln sollen , wird das neu zu
gründende Rundfunk -Institut zu einer zukuvft -
reichen Einrichtung werden .

Der Beginn des Sommer -Semesters ist für
die Hochschule und für das Konservatorium aus
Montag , den 24. April , festgesetzt .

Karlsruhe im kommenden Lahresfahrplan
Weitgehende Verbesserungen sür die Landeshauptstadt .

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hatte auch
dieses Jahr wieder die einzelnen Handelskam -
mern Badens zu Besprechungen über die küns-
tige Fahrplangestaltnng eingeladen , wobei die
beabsichtigten Verkehrsverbesseruugen zur
Sprache gebracht und die Wünsche der beteilig -
ten Wirtschaftskreise entgegengenommen wurden .
Die nahezu vollendete Erneuerung des Ober -
baus auf der Hauptbahn gestattet ab 18 . Mai ,
dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des kommen-
den Jahressahrplans , nunmehr eine

grundlegende Beschleunigung fast sämtlicher
Nord -Süd -Schnellzüge ;

ebenso kann dank der fortschreitenden E l e k r i -
s i z i e r u n g der bayerisch- württembergischen
Ost-Weststreckc eine weit raschere Führung der
Schnellzüge iu Richtung Stuttgart —M ünche n
und znrück durchgeführt werden . Eine völlige
Neugestaltung und Verbesserung der großen
Durchgangsverbindungen über Karlsruhe sowie
der Gewinn zahlreicher , bisher nicht erreichbarer
Anschlüsse in Basel , Frankfurt , Köln und an den
Zwischenstationen ist die erfreuliche Folge . Mau -
chein alten Wunsch der Verkehrsinteressenten , vor
allem der Handelskammer und des Verkehrs -
»ereins Karlsruhe konnte daher genügt werden .
Selbstverständlich mutzten dem geänderten Lauf
der Hauptbahnzüge auch die Seitenanschlüsse
überall neil angepaßt werden . Wenn auch viele
Wünsche ans Sparsamkeitsgründen nnerfüllt
bleiben mußten , so ist auch für den Nahver -
kehr manche zweckmäßige Neuerung , unter be-
sonderen Verhältnissen sogar eine kleine Mehr -
leistuug vorgesehen , was angesichts der schwie-
rigen Finanzlage der Reichsbahn besondere An -
erkennnng verdient . Im ganzen genommen darf
die vorliegende Fahrplanarbeit als eine Glanz -
leistung der Reichsbahn gewertet werben .

Aus den überaus zahlreichen Verkehrsverbes -
serungen für Karlsruhe zum nächsten Sommer
seien hier folgende hervorgehoben :

7lord -Süd -Verkehr .
l . Richtung Berlin :

1. Statt der bisherigen einzigen dreiklafli -
gen Tagesverbindung werden drei verschiedene,
bis zu 2 Stunden beschleunigte , vorzügliche Ta -
gesverbindungen Karlsruhe —Berlin und zurück

über Frankfurt eingerichtet , und zwar jede über
einen anderen Weg : Karlsruhe ab 9.55, Berlin
Anhalter Bahnhof über Halle an 20.21, Pots -
damer Bahnhof über Magdeburg 21 .31) ;
Karlsruhe ab 12.18, Berlin Anhalter Bahnhof
über Leipzig an 22 .38. Zurück : Berlin An -
Halter Bahnhof über Leipzig 7 .46, Potsdamer
Bahnhof über Magdeburg 8 .50, Anhalter Bahn¬
hof über Halle 10.02,' Karlsruhe an 18.0V und
20.45. 2. Beschleunigung des Tages -kD-Zugs 5/6,
der zwischen Basel und Frankfurt mit dem drei -
klassigen, in die bisherige Lage des FD 5/6 ge¬
brachten Hamburger D 85/86 vereinigt gefahren
wird , von Berlin um 18, nach Berlin um 28
Minuten . Hierdurch besteht die Möglichkeit , in
3 . Klasse mit bisheriger Fv -Zugs -Geschwindig-
keit von Basel bis Frankfurt und zurück zu ge -
langen : zugleich ist hiermit der Gewinn ans -
gezeichneter Anschlüsse Richtung innere Schweiz
und Norddcutfchland verbunden . 3. Beschlenni -
gung des Nacht-? 0 -Zugs 02/102 ab Berlin Pots -
damer Bahnhof um 20 Minuten , wodurch ein
neuer Anschluß von Ostpreußen gewonnen wird .
4. Durch Späterlegung des D 94 neuer Anschluß
von D 74 von Berlin Potsdamer Bahnhof lab
>2.20 ) über Magdeburg ? Karlsruhe an 1.16
«Wagenwechsel in Frankfurt und Bruchsal ) . 5.
Beschleunigung der Verbindungen von und nach
Berlin über W ü r z b u r g um 7 bis 30 Min .
0. Beschleunigung der Eilzüge 99/100 vorm . nach
Frankfurt und abends von dort zurück, nord -
wärts um 14 , südwärts um 30 Minuten .

U . Richtung Leipzig—Schlesien.
1 . Neue Nachmittagsverbindungen nach L e i p -

zig lan 23,39 » durch Beschleunigung deS 34,05
in Karlsruhe eintreffenden Schwarzwaldschnell¬
zugs , der in Frankfurt bereits um 16,43 etn -
trifft , um den Anschluß an den Eilzug 63 nach
Bebra und dort an D187 zu erreichen laller¬
dings zweimaliger Wagenwechsel in Frankfurt
und Bebra ) . 2 . Neue rasche Verbindungen nach
und von Breslau mit dem neuen Berliner
D 42/43 und den anschließenden D 242/243 Karls¬
ruhe ab 9,55 , Breslau an 0 .16 ; zurück : Breslau
ab 635 , Karlsruhe an 20,46 .

ID . Nicht«»« Hambnra .
1. Beschleunigung der Tages -v -Züge 86/86

um 2X bezw. bewache 1 Stunde . 2. Neue Tages -

Michszuschüsse
für Gebäudeinstandsetzung.

Von der Pressestelle beim Staatsministerium
wird mitgeteilt :

Nach den bisherigen Reichsbestimmungen
kamen für die Bewilligung von Zuschüssen zu
Instandsetzungskosten aus den vom Reich zur
Verfügung gestellten Sondermitteln ausfchlietz-
lich Wohngebäude in Frage . Durch die Verord -
nun « des Reichspräsidenten vom 22 . Februar
1933 sind künftig auch die „ landwirtschaftlichen
Wirtschaftsgebäude " in das Zufchufwerfahren
einbezogen worden ^ Es können also künftig
auch an lan -dwirtschaftliche Wirtschaftsgebäude
dl-e Reichszuschüsse in Höhe von 20 Prozent des
erwachsenden Aufwandes für Jnstandsetzungs -
arbeiten bewilligt werden .

Um dem Hausbesitz die Aufnahme von Kre-
diten für Instandsetzung ^ und Umbauarbeiten
zu erleichtern , übernimmt der Reichs-arbeits -
minister außerdem auf Grund gesetzlicher Er -
mächtigung die Reichsbürgschaft für Kredite .

ivelche die Deutsche Bau - und Bodenbank in
Berlin durch Vermittlung örtlicher Sammel -
stellen lMittelstandsbanken und ähnliche Jnsti -
tute ) gegen Abtretung des dem Hausbesitz zu-
stehenden Anspruchs auf Steuergutscheine m
geben bereit ist . Die Inanspruchnahme der Kre -
dite erfolgt durch Diskontierung von Wechseln,
die von den Hauseigentümern akzeptiert und
von den Sammelstellen ausgestellt sind . Die
Kreditanträge sind an die Sammelstellen zu
richten , die ihrerseits die Weiterdiskontievung
der Wechsel bei der Deutschen Bau - und Boden -
bank beantragen . Die Richtlinien für die Ge-
Währung yon Diskontkrediten durch die Deutsche
Bau - und Bvdenbank , sowie die Sammelstellen
werden den Kreditnehmern auf Wunsch von der
Deutschen Bau - und Bodenbank und ihren
Zweigniederlassungen ifür Baden : in Karlsruhe .
Ritterstr . 9 . Fernsprecher Nr . 6991/93 ) bekannt
aeaeben .

Verbindung nach Hamburg mit D43 Karlsruhe
ab 9 .56 , der in Fulda den abends 9 Uhr in Ham -
bürg eintreffenden 089 von München erreicht .
3. Beschleunigung des Nacht-? 0 -Zugs 192 von
Hamburg um 24 Minuten . 4 . Neuer Anschlug
von dem Hamburger Tagcs -V-Zug 74 in Frank -
surt durch Späterlegung des D 94 lKarlsruhe
an 1,16, mit Umsteigen in Frankfurt und Bruch -
sal) . 5. Wiedereinführung des Morgencilzugs
Karlsruhe —Frankfurt (Karlsruhe ab 6,33 zum
Anschluß an V73 in Frankfurt nach Hamburg .

V. Richtung Köln—Holland.
1 . Durchgreifende Beschleunigung des „Rhein -

gold" um über % Stunde , des Holland -Tages -
Schnellzugspaares D 163/164 Basel —Amsterdam
m» 51 bezw . 43 Minuten , des Holland -Saisnn -
v -Zugspaares 173/174 um 27 bezw . 70 Minuten .2. Einrichtung einer neuen Tagesverbin -
d u n g über Ludwigshafen —Wiesbaden —Krefeld
nach Amsterdam mit v 42/68 mit Wagen -
durchlauf Ventimiglia —iKarlsrnhe —Amsterdam ;zurück über Frankfurt mit 0 67/42 . 3 . Bessere
und raschere Abendverbindungen von
Köln werden eingeführt . 4 . Ganzjährige direkte
EilzugSverbindung mit dem Rheinland durchden durchgeführten E 297/298 Venlo — lim Winter
Krefeld — ) Frankfurt —Karlsruhe —Freiburg , in
öer Gegenrichtung Basel —lim Winter Frei --
bürg —»München —Gladbach an Stelle des bisher
nur im Sommer gesahrenen beschleunigten Per -
sonenzug -Paares 847/848 . In der Südrichtung
vorzüglicher Anschluß in den Schwarzwald
lSchwarzwald - , Höllental - und Dreiseenbahn )
mit Abfahrt Karlsruhe 16,18 , und ebenso vom
Schwarzwald .

VI . Richtung Gottharb .
1 . Beschleunigung des R i v ie r a-Erv re tzBerlin —Cannes um 1 lA Stunden . Künftiger

Schlafwagen Berlin —Karlsruhe —Rom znm Er¬
satz für den seit diesem Winter weggefallenen
Neapeler Flügel lauch der frühere Amsterdamer
Zweig verkehrt seit diesem Winter nicht mehr ) .
2. Anschluß von dem Gotthard -Sckmellzug 153/46»
von Beutimiglia an den Amsterdamer D163.
Hierdurch Beseitigung des langen Stillagers
in Basel .

VII. Richtung Zürich.
1. Errichtung zweier dreiklafiger Tagesver -

bindungen Zürich — Berlin , die bisher
völlig fehlte , über Karlsruhe durch neue ,
bezw. verlegte Schweizer Anschlußzüge . 2.
Durch Späterlegung des Basel —Dortmunder
D 269 wird ein neuer Anschluß vou der Ost -
f ch w e i z und Zürich lab 8.52 ) nach Karlsruhe
<an 14 .06 ) und den Rheinlanden gewonnen . 3.
Wiederherstellung der Nachmittagsverbindung
Karlsruhe lab 12.22 ) Zürich bei D 76 durch
Einlegung eines neuen Schweizer Anschluß-
zngcs Basel —Zürich .

Ost- West -Verkehr
1 . Beschleunigung des Orient -

expre ß , sowie der d r ei kla ŝigen Schnell -
ziige Paris —Wien —Paris : D 31 nach Wien ,D 32 (Karlsruhe künftig ab 12 . 16 ) von Wien ,
zugleich hierdurch Gewinn eines Anschlusses an
D 76 nach Basel . D 37 nach Wien (München
künftig an 13.06 ) .

Damit wird die Reisezeit der D -Züge Paris -
Wien auf 22 Stunden und weniger abgekürzt .

öelst den Tuberkulösen
in die Matte! Sammlung vom

24. bis 26 . März

Karlsruh amWoche'end.
Karlsruh ', den 19. März 1933.

$ geehrder Herr Redagdeer !
beißt <T der Frühling von Berlin . .
1 fu * ^ chtimmnngsliedle un so könnt mr ewe
ÄOliRe <nmenn mr die Eindrück , die in dr ver -
« n r,r& " ss eim eigfchtüvmt sin . noch emol
bjx ^ ^ orbeiziehge laßt . Imponierend war
« tti Awaltich nationale Knndgeb u n g
Ich er}!itt | cf>ta n Ctuend uffm Schloßplatz hinne .
ttnfchj rtr , er mich tatsächlich an kei ähnliche Ber -

in frühere Johr , die en derartiche
^ tzeirf >, " " 3 alle Bevölkerungsschichic zu

R^'nt bätt . Un erscht der e Schtnnd
"**eUnefim rit ^e Umzug mit seine tansende von

ön denne a die Beamteschaft en
Weiser «! Hcf>er Teil geschtellt hat ! In dr

, .
" UUa um die Sach sin sogar Lent mit -

»iw . > ull nu 1» s - *. • .' » Nicht ^eu " »Heil Hitler ! " arufe , die mr
o ^ 'uerait vermutet hätt , blooß net in

^ ie
^

R »
'
. das macht der Frühling ! —

1 Zua ^ ' ^ ternng , die wo gherrscht hat . als
a » i ,

tcl) Schtrooße gezoge isch, hat
?^ >rkt uss die mitmarschierende ein-

ihrer Freud ihre alte Marsch-
Qtunf- tJi nuffgeschmettert henn ,

? a.r Bli , e ^ an irgend e Front . Sv -
leiln e &mpl ^ r liu6Ie bats « regnet uff die Zug -
» teinfrf'i ^ mr sich hinnenooch sozusage als

wandernde Blumeschtrauß vor -
» . °«deni ^ ! .c £ n

. Schpezel von mr hat deS
so ^ ^ ck ghat . daß ihm . als passiv -
Taucher , von . zarter Hand , sogar «

Handvoll Zigahre zugschteckt worre sin . Des
Schlitzohr hat dann gmeint , die lange grad sor
die ganz Woch un hoffentlich gebts die nächschte
Woch widder en Feschtzug . Un bei so begeisch -
terte Kundgebung «: hüwwe un drüwwe , do kann
mr sich doch net neutral verhalte , do mutz mr
selwer mithalte , wenn mr sich net schpäter Bor -
würf mache will , daß mr bei so hischtorische
Augeblick net dabei gwese war .

Biel Usssehe iu dr Schladt hat die Maßnahm
von dr Entlassung un Beurlaubung von ver -
schiedene Künschtiler am Landosthea -
t e r erregt . Vorneweg dr Intendant . Mit
dere Maßnahm dürft die Reinigung am Hiesische
Theater vollzöge sei . die Kenner der Verhält -
wisse schon länascht komme gefühlt hawwe .
Wenn newebei die Vertragskündichung mit
verschiedene Künschtler den weitere Zweck ver -
folgt , e Minderung der i » dr Bevölkerung zum
Teil schon lang als zu hoch bezeichnete Solischte -
Gehälter zu erreiche , so kann dem Beginne
reschtlos zugschimmt wem . Die Künschtler an
nnserm Theater , die die große Gasche ohat henn ,
singe deszweg gradfo unbeschwert , wennse in
dr heutiche Zeit , die von alle Volksteil große
Opfer verlangt , a ihrerseits Opfer bringe .
Un ich alaub , datz die in Betracht kommende
Künschtler dem Beginne selwer reschtlos zu-
«'chtimme. Wennse allerdings freiwillich früher
schon druff verzichtet hätte , wärs populärer
gwese. Wie so ebbes uff die Bevölkerung wirkt ,
hat mr erfahre könne , wie bekannt worre isch ,
daß die neue Regierungsmitalieder ihr Amt
ehre 'amtlich versehe wolle . Ich wünsch, daßze
in dere Beziehung recht lang am Rüde, bleiwe .

Am letschte Sonntag war doch Volkstrauer -
tag . Do isch mr blooß eins usfgfalle . daß dr
österreichische Rundfunk , im Gegensatz zum
reichsdeutfche, sei Tagesprogramm ausgrecheut
mit Unterhaltungsmusich begönne hat . Alle
deutsche Sender hawwe dem nationale Trauer -
tag durch ernschte Musichdarbietunge Rechnung
traage , un sogar die gern ghörte Turnschtunde
an dem Taa ausfalle lasse (dr Südfunk war
noch weitergange un hat sei Programm erscht
geger Mittag begönne ) , blooß Wien hat sich
desmol «bbes Extras gleischtet, was übel ver -
merkt worre isch . Wo Oesterreich sich sonscht in
alle annere ^ Dinge so eng mit uns verbünde
fühlt , sollt des a bei dem ernschte Anlaß un -
serer Nationaltrauer mit uns marschiere .
Vielleicht schickt 's hiesiche österreichische Ge¬
neralkonsulat e eutschprecheildes Briesle mit
eme schöne Gruß von mir nach Wien , un sie
solles in dr Wiener Kafseeschtadt 's nächstmol
besser mache .

En wundervoller Anblick hat drgege der
reiche Fahneschmuck in dr Schtadt an dem schöne
Sonntag , namentlich am schtille Vormittag ,
geböte un hat so dr richtiche feiertägliche Schtim -
mnng äußerlich zum Ausdruck verholfe .

Dann hat dr letschte Montag an dem weit
üwwer Deutschlands Grenze ' nans bekannte
Dichter Richard Z 0 0 z m a n n , de? jo a mitm
Tagblait nn seine Leser usss eugschte verbünde
isch , aus Anlaß von fetm 70. Geburtstag , große
Ehrunge geibrocht . Da ich die Ehr Hab . mit ihm
befreundet , zu fein . Hab ich mrs net nemme
lasse , ihm ewefalls als Gratulant zu nahe , un
ich glanbsm gern , daßr znnächscht uff e gan^e

Weil » aus nix annerschter zu tun hat als hun -
derte Danksagunge zu schreiwe uff all die
Glückwünfch un Ehrunge . die ihm aus demi
Anlaß von alle Seite zu Teil worre sin . Ich
glaub , er wär in dem Augeblick a lieber Prä --
fident von Amerika , do käm er mit eme ein -
fache Händedruck davon , wenn 'rse a hinnenooch
als verquetscht in d 'Schiene lege müßt . Awwer
so gehts « im , wenn mr berühmt isch. In
feinere lanniche Weis ' hat ' r mir in seim bild -
gezierte Antwort - un Dankschreiwe folgendes
dichterische Poem zukomme lasse , des unser
Tagblattleser gleichfalls intressiere dürft :

Wie soll ich danken all den Lieben ,
Die mein in Druck und Wort gedacht.
Die mich berundsunkt , mir geschrieben,
Glückwnnsch und Gaben dargebracht ?
Ich hätte allen aar so gerne
.̂ ür ihre Huld die .Band gedrückt.
Unmöglich ists ! — Doch sei die Ferne
Mit diesen Zeilen überbrückt .

Ihr alle , die ihr für mein Wirken
Ein liebevoll Verstehn gezeigt .
In nah und ferneren Bezirken
Bon je mir euer Ohr geneigt .
Wenn ich in Prosa oder Liedern
Ein Tiefempfundnes sprach und sang —
Latzt eure Grütze mich erwidern .
Und jedem Wunsch sei heißer Dank !
Mit viel Grieß !

Ihne Ihr ergeivcnfchter
Simplizius Gänsfedderle ,

I

I
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während die kürzeste Reisezeit über die Arl -
bergbahn trvtz Beschleunigung bei den Schnell -
zügen 24 Stunden beträgt . 2 . Späterlegung
des D 107 um über l Stunde . München ab
19.10, Karlsruhe au über Bruchsal (umsteigen )
1.16 . Hierdurch » euer Anschluß van der
T a u e r n b a h n — Salzburg . 3. Beschleu -
n i g u n g der V -Züge 869,469. 4 . Beschleu¬
nigung des D 119/31 'J und D 320/120 . Besei¬
tigung des Stillagers in Mühlacker : hierdurch
zugleich Gewinn vorzüglicher Anschlüsse in
Karlsruhe von und nach Basel . 5 . Beschleu¬
nigung des Abendeilzugs 48 von Stuttgart .

Sonstige Verbesserungen.
Aus der S ch iv a r z w a l d b a h n werden

u . a . die Sommer -Schnellzüge l) 157/158 mit
Anschlüssen von und nach Holland etwas be -
schleunigt . Beide Züge vermitteln künftig auch
3 . klassige Anschlüsse nach und von Hamburg ,
sowie Berlin durch die neue Lage der V -Züge
S5/D 86. Der beschleunigte Personenzug von
Konstanz ( und Basel ) trifft bereits 19.27 ( bis -
her erst 19.58 ) in Karlsruhe ein .

Auf der M u r g t n l b a l> u steht der Fahr -
vlau noch nicht fest. Die Züge sollen besser an
die Hauptbahuschnellzllge herangebracht wer -
den , insbesondere auch an v 2.

Auf der Kraichgaubahn erfolgt eine Be -
schleunigung bei 7 Personenzügen um 7 bis
14 Minuten , wodurch eine Reihe wertvoller
Anschlüsse in Karlsruhe sowohl vom Schwarz -
wald wie nach Freiburg und Basel usw . ge-
wonnen werden . Ein « bessere Abend verbin -
dung von Bretten wird hergestellt .

Verkehrseinschränkungen .
Der Schnellzug D 147 von Saarbrücken wird

statt über Landau über Kaiserslautern gelegt ,
wodurch die bisherige gute Schnellzngsverbin -
ditttfl von Saarbrücken nach Kurlsruhe ( über
Maxau , an 12,09) entfällt . Wegen mangelhas -
»er Besetzung fallen aus : a ) die Saison -V - Züge
179/180 Basel — Frankfurt (—Berlin ) , b ) die
Saison -D - Züge 32/441 Paris —Karlsruhe —Hei¬
delberg , c ) der D 276 ( Dortmund — ) Frank¬
furt —Heidelberg ( früher auch bis Karlsruhe ) ,
6 ) ine beschleunigten Sommer - Personenzüge
847/848 Freiburg —Krefeld ldafür allerdings
ganzjähriges Eilzugspaar 297/298 ; siehe oben
bei V 4 ) .

l ^-stündiges Still <rg« r >des l> 148 Prag —Karls¬
ruhe —Paris in Stuttgart . Führung des Kon -
stantinopler Schlafwagens im Orient -Expreß
ilnr noch von und nach Belgrad . — Eine stär -
lere Einsetzung von Triebwagen und
die Einführung von Spätabend -
.liiücn in s Murgtal , nach Bretten usw .
zum Besuch von Theater ^ miid Konzerten in
Karlsruhe war von der Reichsbahn leider
Nicht » « erreichen .

Waldbrände .
Am Freitag um 10 .66 Uhr brach nördlich

des Stichkanals am Rheinhafen ein Brand ans ,
der sich rasch in dem dort vorhandenen Schilf -
ryhr und Unterholz in einem Umkreis von
etwa 400 Meter ausdehnte . Hochwald kam
nicht zu Schaden . Als Ursache des Brandes
kommt vermutlich Lauffeuer in Frage , das von
einer dort vorhandenen Feuerstelle ausging
und durch den starke« Sttdwestwind rasch ver -
breitet wurde .

Schwere Schlägerei .
Am Freitag fand gegen 22.30 Uhr in Mühl -

bürg . Ecke Zeppelin - und Koellreuterstraße ,
eine Schlägerei zwischen 2 politischen Gegnern
statt , wobei der eine durch Schläge mit der
Faust ins Gesicht und Fußtritte auf den Kopf
eine Gehirnerschütterung davontrug und nach
dem Städtischen Krankenhaus verbracht wer -
den mußte . Der eine Täter ging flüchtig ,
wurde jedoch durch die Polizei in der Dur -
mersheimer Straße erkannt , festgenommen und
wegen Fluchtverdachts in das Amtsgefängnis
eingeliefert .

Aufgelöste Vereine . Auf Grund der Ber -
ordnnng des Reichskommissars für Baden wur -
den die marxistischen Schützenvereine , Wehr -
und Jugendverbände hier aufgelöst , ihr Ma¬

terial beschlagnahmt und die Schießstände poli -
zeilich geschlossen .

Ein neuer Verein
in Karlsruhe ist von der Wirtschaftliche » Ber -
einignng Deutscher Architekten E . B . Leipzig
nach einstimmigen Beschluß des Landesver¬
bandes Baden - Pfalz als Ortsgruppe eröffnet
worden unter dem Vorsitz des Herrn Architekten
W . V . D . A . Heinrich Anderlohr , Schriftführer ,und Kassenwart Herr Architekt W . V . D . A
Han 's Wetzet .

Mitteilungen des Bad . L<md »sibeaiers .
I » der heute, Sonntag , im Konzertbaus stattfinden¬

den erstmaligen Wiederaufführung des zu den „ klas -
tischen" Schwanken zählende !! „ Raubes der Sa -
binerinnen " mit dcr unsterblichen Figur des Schmie-
rendtrektorS Striese sind neu in ihren Rollen die
Tameii Ervig und Zeiliug . sowie die Herren Hans
Müller , Ulrich von der Trenck, der auch die Spiel -
leitnng hat , und Heinrich Kühne .

Veranstuttunaen >
Heute Militär -Konzert .

Wie bereits aus den Voranzeigen ersichtlich , sindet
heute nachmittag U4 Uhr im groken Festhallesaal ein
Militärkonzert , ausgesührt von drei Musikkoros des
Reichsivehrkominandos V (100 Musiker in Uniform !
statt . Zur Ausführung gelangen u . a . Kanfareniiiärsche
mit AI Heroldstroinpete » und Kesselpauken, Meister -
singer- Borsviel , » aiser-Walzer und Fledermaus -Ouver -
türe . « ine Jaadsantasie von Prager . Baden -Durlach -
Präsenitermarsch usw . Dieses musikalische Ereignis
darf sich niemand entgehen lassen . Es emvfiehlt sich
daher , von dem Vorverkauf , ab II Uhr an der Tages -
kasse in der Festhalte , rechtzeitig Gebrauch zu machen .
Konzertleitung : Musikhaus und Konzertdirektion Fritz
Müller . Kaiserstrahe g«, Telephon 388.

©röste aus Wien ! Unter diesem Titel bietet der
Karlsruher HanSfrauenbund midi den verschiedenen
Vortragsveranstaltungen ernsten Inhaltes am Diens -
tag , den 21 . März , nachmittags V~A Uhr , in der Glos -
Halle des StadtgartenS einen vergnügten Nachmittag .
Frau Lödla Wieder -Kuudert , Wie» , wird , von Herrn
Kapellmeister Hans Ebbecke vom Bad . LandeStheater
begleitet, echt und unverfälscht den Sauber des Wiener
Liedes erstehen lassen. Mit ihr zusammen führt Herr
Karl Wiederhofen Wien , in Conference , Rezitation
und einer abwechselungsreichen Plauderei zurück m die
„gut? alte Zeit"

. Aus dem Programm wird nichts ver-
raten . Alle Mitglieder sind gebeten, diesmal nicht nur
selbst zu kommen, sondern auch Freunde und Bekannt «
mitzubringen . Gratiskasfee !

Letzter Kammermusikabend füt die RotgemeinschaftS-
empfäuger . Die Freikarten zu dem am St . März d . I .,
30 Uhr , im Bürgersaale d«s Rathauses stattfindenden
dritten und letzten Kammermusikabend werden ab
Montag . 20. März , bei den Verteilungsstellen der Not-
gemeinschaft für Notgemeinschaftsempsänger abgegeben.
Bei dem AbenS wirken mit : Fräulein Gertrud Baas
tGefangl . Frau Mathilde Preh -Roth (Klavier ) , Frau
Margaret « Voigt -Schweikcrt lVioline ) , und Herr ftott»
zertmeister Paul Trautvetter tVtoloncell >. Zur Auf-
führung kommen: 1 . Carneval , op. 9 , von R . Schu¬
mann : 2 . Lieder von F . Schubert : 3 . Lieder von I .
Brahms : 4 . Trio H-Dur , op . 8, für Pianofort « , Bio-
lin« un» Biploncell von I . BrahmS .

Neues vom Sitm .
S» bei „ Schauburg " läuft jetzt schon in der zweiten

Woche mit unvermindertem Ersolg d«r amerikanische
Grohfilm „ Menschen im Hotel" . Greta Garbo und
ihre Mitspieler begeistern auch weiterhin das Publikum .
Der Andrang ist so stark, dah sich der Besuch der Nach -
mittagsrwrstellungen empfiehlt.

Rcsideuz -Lichtspiele , Waldstrafie 3v. Ab morgen , Mon«
tag , läuft im „Resi" der grobe nationale U-Boot -Ton -
film der Ufa: „Morgenrot ". All« Erwartungen ,
die auf »tefen Film ges«tzt wurde » und werden , wer.
d«n erfüllt . „ Morgenrot " ist das Heldenlied der beut-
schen U°<Boot -Flott « im Weltkrieg : ist das hohe Lied
der deutschen Frau als Mutter , Gattin , Braut . Ka-
meradin . „Morgenrot " ist der Inbegriff von Bater -
landsliebe , Treu « und Kameradschaftlichkeit. Die Dar -
stellung ist aus sachlichen Ernst abgestimmt . Rudolf
Forster gibt den U-Boot -Kommandanten , den zweiten
Offizier des U-Bootes gibt Fritz Genschoiv , Paul
Westerm«ier gibt den Funker . S «hr einprägsam sind
die Leistungen von Friedrich Gnaß , Gerhard Dienert
unt Franz Niklisch und Ad« le Sandrock , gm Bei-
Programm läuft anläßlich der Niobe -Svende der Film
„DaS Schulschiff Niobe"

, aukeröem Hochstraßen der
Lust", ^Watzmann und s«in« Kinder " und die aktuellste
n«ue Ufa-Ton -Wochenschau .

Geschäftliche Mitteilungen.
Geueral -Appell zum groben Reinemache» ! Die flinken

Pudgelellen mit dem Eimer in der Hand unü der dicken

Bürste , die Männer , die in Flaschen wandeln und die
srisch-weih kostümierten Leuie mit den riesengrosten
Gartenschirmen — — sie sind wieder da , durchziehen
die Straßen unserer Stadt , um fürs Großreinemachen
und das Dreigestirn am Reinigungshimmel — Persil .
hvii und Ata — Stimmung zu mach«» unter der
Parole :

Nehmt zum großen Reinemachen
die bewährten Henkelsachen !

Die Ingenieurschule Weimar,
die nach SöiäHrigem Bestehe» iit Altenburg mit Unter¬
stützung der Stadt zu Weimar in die Landeshauptstadt
Thüringens verlegt und großzügig ausgebaut wurde
und deren nnterrichtliche Leitung in Fachkreisen unge¬
teilte Anerkennung findet , beginnt Mitte April ihr
75 . Studicnsemcftei ' . Die Anstalt sührt Spezial -
abteilungen sür Maschinen- , Elektro - , Automobil - und
Flugzeugingenieure . auch ist ihr die vom Verein Deut -
scher Papierfabrikanten anerkannte Papicrmacher -
Schule angegliedert . Besonders leistungsfähig sind auch
die in der Anstalt angegliederten LehrwerkstÄtteii, die
als Ausbildungswerkstätien für ^ nngpraktikante » be-
hördlich anerkannt find. Ter hochinteressante, reich-

illustrierte Prospekt wir» Antereffente» »»f **
forderuug zugesandt.

Tagesmyeigev
Souutag , de» 19. März t»S3 .

« ad . Landestheater : 11 .25— 12 .4» Uhr : Morgens ?
„Von Vivaldi bis Mozart " : 18—22 .15 U«5
„Tristan und Isolde ".

Stöbt . Kouzerthaus : lg .80—W Uhr : „D« r Raub f
Sabinerinnen " .

Colosseum: iö und 20 Uhr : Barieteeprogarm «
Sylvester Schäffer .

M « »z- « aal : 11 Uhr : Vortrag Prof . Dr . Hörnest"
über : „ Goethes Faust und die Gegenwart " .

Stadt . Fcsthalle : >412 Uhr : Gottes Lob aus Kind« '
muud : 15¥j Uhr : Militär -Monster -Konzert.

Bad . Lichtspiele (ftonzctthauö) : 14 und 10 .15 Uhr:
träumende Mund .

Kaffee Odeou : Abends : Bühnen - Filin -Schau . .
Phöuix - Ztadiou : 14 .S0 U . : Phönix —Wormatia Worin »'
Haus des M .T .B . : 11 Uhr : Totengedenkfe ' er.
Stadtgarteu -Restauraut : Abends Tawz- Unterhalt »«^

Tristan und Isolde. —
Als Brautwerber des Königs Marke führt

Tristan , sein Neffe , die irische Königstochter
Isolde nach Cornwall . Einst erschlug Tristan
Jsoldens Bräutigam Marold . Darum emp¬
findet sie diese sie ohnehin entwürdigende
Brautfahrt übers Meer zu einem alternden
Gatten als brennende Schmach . Dieser selbe
Tristan war es auch , der sich einst als „Tantris "
ihrer Heilkunst anvertraute und den sie schonte.
Damals schwur er ihr ewigen Dank . Und jetzt
schleppt er sie . die dem Gebot der Eltern stch
fügen muß . seinem müden Oheim zu . — Ver -
gebens sucht die treue Brangäne der Herrin
wilde Ausbrüche der Verzweiflung zu befäuf -
tigen . Isolde will sich ihrem Schicksal nicht
beugen . Sie läßt Tristan zu sich befehlen . Mit
höhnisch ablehnendem Befcheid • kehrt Brangäne
zurück . Nun brütet die Gedemütigte Rache .
Sühne will sie , dem verruchten Haupte Tristans
flucht sie : „Tod dir . Tod - uns beiden !" —
Brangäne bietet der Rasenden den Zaubertrank
der Mutter , ber Liebesglück verheißt — auch an
Marke ' s Seite . Wer davon trinkt , erliegt der
Minne . Isolde aber begehrt statt dessen das
Gift — den Todestrunk . Brangäne steht entsetzt .
Da meldet Kurwenal , Tristans treuer
Manne , die baldige Landung und kündet seinem
Herrn den solange verschwiegenen Befehl Jsol -
dens . Nun stehen ste einander gegenüber . Tri -
stan und Isolde . Der Sühne Heischenden bietet
jener Urfehde und sein Schwert . Sie aber sor -
dert , daß der Held den Sllhnetrank nehme . Un -
ausgesprochenes steht zwischen beiden und
drängt nach Worten , — Stolz und Ehre ver -
schließen beiden den Mund . Brangäne aber ,untreu aus Treue , reicht nicht „des Vergessen «
gütigen Trank "

, nicht das Todesgift dar . son -
dern goß in den Becher den LiebeSirank . Nicht
wissend , was sie tun . schlürfen Tristan , dann

Bon Richard Wagner.
Isolde den Zaubersaft — und stehen gebannt .
Als die Starrheit weicht und beide , von über »
mächtiger Gewalt gezogen , zueiuanderstreben ,
grüßt vom nahen Festlande die Königsburg
von Cornwall herüber .

König Marke zog aus zu nächtlichem Jagen -
Im finster « Park harrt Isolde des Geliebte »
und löscht. Brangänens Mahnung nicht achtend,

.- die Fackel , für Tristan das ersehnte Zeichen .
Und in den Armen liegen sich die Verzauberte »
. . . . und überhören in seliger Umschlingung
Brangänens Warnruf . Möge kommen der
Tod . die ewige Nacht ! . . . . Bor den Entrückte »
steht König Marke . Nicht vermag Tristan bti
tief erschütternden Gatten Frage zu beant '
warten , — wütend stürzt er sich aus M e l o t,
den Freund , der zum Verräter wurde , und
sinkt , von dessen Schwert getroffen , in Kurwe >
nals Arme . Wehklagend wirft sich Isolde über
den Geliebten . König Marke aber wehrt Me «
lot , dem Ungebärdigen , als er gegen Tristan
zum Todesstreich ausholt . — Im Garten seiner
väterlichen Burg Kareol erwacht Tristan , von
Kurwenal behütet , aus tiefer Ohnmacht . 3 »
der kranken Brust tobt die Sehnsucht nach Isol «
den . Sie werde kommen , tröstet Kurwenal »
und — wie einst — ihm Genesung spenden . —
Und dann ist sie da . . . . an ihrem Herze »
verhaucht ber Sterbende sein letztes zärtliches
Wort . Bewußtlos liegt Isolde an des Tote »
Seite . — Der Küste naht ein zweites Schiff -
Melot dringt durch das versperrte Tor und wird
von Kurwenal erschlagen . Mit den Nach«
drängenden erscheinen Marke und Brangäne .
Nun weih der König , daß des Trankes unent¬
rinnbare Zauberkraft fein Schicksal fügte . Er
kam , freiwillig zu entsagen . Es ist zu spät-
Isolde folgte dem « « liebten in die Schatten der
ewigen Nacht .

Der Raub der Sabinnerinnen. — Schwank von Franz und Paul von Schönthan.
Der Gymnasialprofessor Gollwitz hat währenö

einer Strohwitwerschaft aus Äingervelle in
alten Papieren gekramt , ist dabei aus das Ma -
nnskript eines von ihm in seliger Primanerzeit
verbrochenen Iambendramas gestoßen und hat
beim Lesen dieser seiner „schillernden " Tragödie
vom „Raub der Sabinerinnen " seine helle
Freude . Die berühmte Ironie des Schicksals
will es nun , daß gerade jetzt eine reisende Thea -
tergesellschaft ins Städtchen kommt und der
Prinzipal dieser ,/Schmiere "

, der konzessionierte
Theaterdirektor Emannel Striese . beim Pro -
sessor vorspricht , um zum Abonnement ein ẑu -
laden . Dieser gewitzte Fachmann hat dem gut -
mtitigen Professor nach kurzer Zwiesprache das
Manuskript der „Römertragödie " entwunden
und ist entschlossen , dieses unerhörte Meister -
werk unbedingt hier , am Wohnort seines
Schöpfers , auszuführen . Es ist sür den Professor

keine Kleinigkeit , das Geheimnis seines im
borgenen knospenden Dichterruhms vor Gatn ?
und jüngerer Tochter zu hüten , die unerwüuslv
früh aus Heringsdorf zurückkehrten . Der 3 1' '

fall will es . daß der „ jugendliche Held und L >̂

haber " der Strieseschen .Schmiere " ein Studie ^
freuni » des profefforalen Schwiegersohnes ist
diesen aufsucht , dabei das Professorentöchter ^
kennen lernt , sich Hals über Kopf in sie verlieb .
Der Tag der Aufführung des .Ltanbes der S »
binerinnen " ist endlich da . Es hat einen Rief **
theaterfkandal gegeben . Man erspar « uns , ie
schrecklichen Hergang der abgebrochenen (
stellung zu schildern . Emannel Striese besorg
das selbst mit aller plastisch -drastischen Anschoß
lichkeit . . . Genug , daß dieser Ausflug
Theatralische doch noch zu recht erfreulichen
gebnissen führt .

UWcU 1 ✓ ir <

Vogelschutz auf Rappenwört.
Anläßlich einer Bemerkung in dem Aufsatz :

Vogelschutz aus Rappenwört " möchte ich fol -
qendes erwidern : Es heißt dort : „Der
schlimmste Feind der Bögel ist die wildernde
Katze ". — Wenn sich auf Rappenwört wildernde
Katzen finden , ist das wohl dem Umstand zu -
zuschreiben , daß früher Katzen zur Fütterung
der Raubvögel aus der Vogelwarte angenvm -
men wurden . Es werden infolgedessen auch
jetzt noch Katzen von Daxlanden und Umgebung
ilach Rappenwört gebracht . Die jetzig « Leitung
der Vogelwarte verweist die Leute an die
Tötungsstelle des Tierschutzvereins am Flug -
platz . In den meisten Fällen sind die Leute
aber zu bequem , die Tiere dorthin zu bringen
und lassen sie einfach laufen . Da die Tiere
leben müssen , suchen sie sich ihre Nahrung durch
Wildern . Es liegt also zum großen Teil in
der Hand der Stadtverwaltung , wildernde
.watzen von Rappenwört fernzuhalten durch
Beschaffung eines elektrischen Tötungsappara¬
tes für Katzen , wodurch der Bevölkerung von
Daxlanden und Umgebung , die den weiten
Weg in die Stadt scheut . Gelegenheit gegeben
ist . die Katzen in der Bogelwarte töten zu las -
sen . Die Raubvögel werden mit toten Katzen
gefüttert , die Vogelwarte dient bei Beschaffung
eines Tötungsapparates , den der Wuppertaler
Tierschutzverein , Wuppertal -Barmen . sehr billig
herausgegeben hat . also dem Vogel - und dem
Tierschutz . Bei den gewaltigen Kosten , die die
Unterhaltung der Vogelwarte erfordert , spielt
die Beschaffung dieses notwendigen Tötnngs -
apparates gar keine Rolle .

In dem Aufsatz war noch die Eichhörnchen -
frage erwähnt . Ätatürlich muß in einem Bogel -
schntzgebiet das Ueberhandnehmen der Eich -

Hörnchen eingedämmt werden . Aber vom
Pudlikumsstandpunkt aus gesprochen , wer schaut
nicht dem Spiel der Eichhörnchen ebenso gerne
zu , als er die Singvögel beobachtet , wenn er
nicht ein einseitia eingestellter Bogelschützler
ist ? In Gegenden , wo nicht melioriert wird , wo
der Natur wirklich ihr Eigenleben gelassen
wird , finden wir immer noch Nutztiere und
Vögel und ihre Feinde , ohne daß die eine Art
die andere ausrottet . Der überaus tierfreund -
liche und aar nicht einseitig auf Bogelschutz ein -
gestellte Leiter der Bogelwarte wird auch da
den richtigen Wea finden . H . W .

Eine Bemerkung zur nationalen Erhebung .
Jetzt nach dem glänzenden Wahlsieg der

NiSDAP . entdecken viele plötzlich ihre nationale
Gesinnung , sogar solche, die noch am Samstag
vor der Wahl andere Leute „Hitlerbuben " schal -
ten , und die politisch Andersdenkenden Schmie -
rigkeiten bereiteten , wo sie nur konnten , ja nicht
einmal davor zurückschreckten , wirklich national
Gesinnte aus der Straße anznpöpeln . Diese
Elemnte schämen sich nicht , sich heute als über -
zeugte Nationalsozialisten auszugeben . Meine
Meinung ist . daß innerhalb weniger Tage aus
Kommunisten allerübelster Art nicht plötzlich
Nationalsozialisten werden können , die sür ihre
politische Ueberzeugung mit Herz und Seele zu
kämpfen wissen . Oder erhoffen diese nach dem
5. März für die nationale Sache Gewonnenen
Vorteile durch den Beitritt zur NSDAP . ?
Denken diese „Nationalsozialisten "

, die Zustände
von lS18 wiederholen sich noch einmal ? Es ist
unbedingt nötig , das Vorleben dieser neu sich
Anschließenden zu prüfen , damit nicht unsaubere
Personen sich bei den nationalen Verbänden
einschleichen . Selbstverständlich schließen sich
viele auch aus Ueberzeugung an . Auch in ihrem
Interesse liegt es , daß Vorsichtsmaßnahmen ge -
troffen werden gegen jene , die sich nur in den

Dienst der nationalen Erhebim « stellen , um sich
Vorteil « zu sichern .

Einer , der seine Beobachtungen gemacht hat .
Stadtgarteu-Jahreskarten.

In : Karlsruher Tagblatt Nr . 74 v . 16. März
1933 sind aus Seite 12 die Preise für Stadt -
garten -Iahreskcrrten bekanntgegeben . Ich ver -
misse dabei eine Vergünstiguna für Arbeitneh -
mer mit kleinem Einkommen . Es gibt heute
viele Arbeitnehmer mit einem Monatsgehalt
von nicht viel über 100 M oder sogar darunter
So richtig es ist , Kleinrentner mit einem
monatlichen Einkommen von weniger als
ISO . Ä die verbilligten Jahreskarten genießen
zu lassen , müßte diese Vergünstigung unbedingt
auch Arbeitnehmern mit einem Monatsgehalt
unter 150 A zugute kommen . Gegen Borlage
eines Ausweises des betr . Arbeitgebers könnte
jeweils diese Jahreskarte ausgegeben werden .

Ich bitte hiermit das Städtische Gartenamt
dringend , diesen Zusatz zu der Bekanntmachung
vom 14. März 1S33 unbedingt noch vor dem
1 . April 1S33 nachzutragen . P .

Wahres Deutschtum !
Deutschland wird oft das Herz Europas ge -

nannt . Das Herz , der Sitz guter und böser
Gedanken , beeinflußt das Wachstum der Seelen -
kräfte . Die deutsche Seele — als welch kost-
bares Kleinod ist sie doch mit Recht besungen
worden ! Wirklich deutsch seiu heißt uicht mit
den Lippen allein , heißt mit der Seele deutsch
sein . Was aber sind die Eigenschaften , die ge -
rade der deutschen Seele eigen sein sollen ?
Wahrheit . Treue : treu gegen sich selbst und
seine Mitmenschen , wahr — gerecht gegen sich
und andere . Deutsche Seele , vergiß das Wahr -
und Gerechtsein nicht ! Beurteile deinen deut -
schen Mitbruder nicht nach seiner Parteiüber -
zengung , sondern nach seinen künstlerischen und

menschlichen Fähigkeiten und Charaktereia ^
schatten ! Nur an wahrem — gerechtem deuts ^ ,
Wesen kann Deutschland und die Welt .,en «!°^ '

M . S »

Voreilige Kündigung von Kleingärten . .
Nun sind die Frühlingstage wieder eingeke ?»

und überall sieht man in den Kleingär ^ .
fleißige Hände mit Liebe das ihnen überlast ^ .
Stückchen Grund und Boden bearbeiten .
kommen so viele über das Elend der Arbeu ^
losigkeit hinweg und nützen dazu noch ihre yj .«
Zeit durch Selbstbeschasfung des häusli ^ ^
Gemllsebedarfs vorteilhaft aus . Um so wK
muß man es bedauern , ivenn man sieht . !® .
manche Grundstücke brach liegen bleiben mü ".̂
weil der Eigentümer mit dem Verpachten
behelligt sein will , oder so hohe Pacht verlang '
daß sie kaum herauszuwirtschaften ist .Mein Weg führt mich täglich durch die
laugerte Händelstraße . Rechts und links &
Straße sah man früher eine Menge Kleingärle
in denen sich viele fleißige Hände regten . Ei » .
schönen Tages wnrde den Pächtern .lekündw
weil man glaubte , es ginge nun mit Hurra
d,e Bebauung des Seldeneckschen Feldes .ist aber noch alles leer und an eine Bebau » ",
ist in absehbarer Zeit überhaupt nicht zu dc » ^ .
Die Pächter zogen ab und rissen ibre selbst A
legten Wasserleitungen heraus . Hätte man
mit der Räumungsforderung warten könne
bis die Bebanung ernstlich in Sicht stand ?
hätte ja das Gelände , das ietzt doch nichts f

( ,
bringt , den Pächtern unter dcr Bedingung
sortiger entschädignugsloser Räumung » mil»
oder mit geringer Pacht überlassen können . . . .

Es wäre zu wünschen , daß hier energisch
gegriffen wird , damit das Oedland zugu » » '

,,
von arbeitswilligen Arbeitslosen sreigea <^^und die Möglichkeit zu nützlicher Arbeit eo .
Aufwendung öffentlicher Mittel gegebei ^ ^
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DeutscheKriegsgräber in derFremde
Art . 226 öes Vertrags von Versailles

öfiirfvi i ' 7 oie verliatti <yiieyenoen ^ eue pei «
ftähli iafür Sorge zu tragen , daß öie Grab -
WtL » öer aus ihren Gebieten beerdigten
ieh * ! ! = und Marineanqehörigen mit Achtung
ttnrk t unö instanögehalten wevden . Hier -
tTf Wiegt öte Sorge für öie Kriegsgraber in
t ?n- » $ nic t>er Regierung des Staates , auf
w .1

" ^ biet sie sich befinden An Deutschland
aus Gruiud des Gesetzes über die Er -

iur * ü J)tr Kriegergräber aus dem Weltkrieg
Inf»? aS Zentralnachweisamt für Kriegsver -

und Kriegergräber lZAK . j in Spandau in
j ; ™ » » » « mit den Landesbehörden ausgeübte
•Recti ,
«en
Zcrh

3W e Einflußnahme aus die Sorge fremder
n ?» für die auf ihrem Gebiet gelege -

deutschen Gräber im Wege diplomatischer
» ^ andlunaen selbstverständilich Sache des

Zärtigen Amts ist und auch in Ländern , die
öt . ^ ersailler Vertrag nicht beteiligt sind K . B .
l^ .^ owietvnion , Litauen . Lettland und Est -

und deshalb keine Verpflichtung zur
j^ ege deutscher Gräber haben , diese von deut -

Seite nicht ohne Verständigung mit den
Regierungen ausgeübt werden kann , ist

o»i . /^ ineu Beschluß der Reichsregierung die
Gräbcrsürsorge im Ausland dem Aus -

^ " ^ en Amt übertragen worden .
Auswärtigen Amt war daraus eine

urgabe . erwachsen , deren Lösung unter Mit -
ittt * ttfl i>er deutschen amtlichen Vertretungen
niifp • Ianöe ' e nach den besonderen Verhält -' neu jedes einzelnen Landes in ganz verschie -
in ^ Weise versuch « werden muß . Sie wurde
iBf

~
r
et ersten Zeit besonders erschwert durch die

te Ruhrkampfes gestörten diplomati -
Beziehungen zu mehreren Ländern und

^ nächst auherordeutlich beschränkten Mittel ,
k

' - er Reichstag für diesen Zweck bewilligen
Die erste Sorge mutzte natürlich den

' l gelten , die mangels einer Verpflichtung
Regierungen aus dem Versailler Ver -

*ne erue sorge mußte narurncn oen
fr »H. Setn aelten . die mangels einer Verpflichtung

s.
er Regierungen aus dem Versailler Ver -

«g dem Verfall besonders ausgesetzt waren .
Ia « Lettland und Litauen und E st -
^

" " v . sind heute die Anslandsetzungsarbeiten
^ auf wenige Reste abgeschlossen . Sämtliche
sinl ' se uiit insgesamt etwa SOM0 Gräbern

ihrem Bestände gesichert , die zahlreichen
. . Araber und kleinen Begräbnisstätten auf

Meie Friedhöfe verlegt worden .
s>» , ^ bietc der S o w f e t u n i o » handelt es
§

' 111 der Hauptsache um die über daö ganze
zerstreuten Gefangenengräber , deren In -

»?? >wönnq durch die gewaltigen Entfernungen
s» >? AbgelegenHeit der Friedhöfe sehr er -

ist . An manchen Orten , wie z . B . an
^ curmanküste und längs der dahin führen -

st . .' <iahn . ist es nur möglich , den dort Be -
oiJk ? .2 schlichte Denksteine zu setzen , da man
j .^ ^ 'hre Namen , aber vielfach nicht die Lage

,
r
t Gräber kennt.

feteH er i»en ehemals feindlichen Ländern , die
^ M einen Gräberdienst eingerichtet haben ,
ftei,? li n Frankreich und Belgien das
dnt Interesse in hervorragendem Mähe in
« ^ vruch In ^ rankre ' ck . wo während deS

fast 3000 Kriegerfriedhöfe mit mehr alS
aeüi t deutschen Gefallenen in den Kampf -
iea « " entstanden waren lag nach Beendigung
li^ . Krieges aus gesundheitlichen und Wirtschaft -

Gründen die zwingende Notwendigkeit
jj ' öie Mehrzahl der Grabstätten zu verlegen ,
h . .. krgnzöstsche GrSberverwaltnng hat inner -

etwa S Jahren hier eine gewaltige
»<.? ? ? ttungsarheit ausgeführt , als deren Er -
t>n » l letzt noch 400 Kriegerfriedhöfe bestehen ,
o " denen 160 rein deutsch und 67 aemischt sind .
i Eh „^r haben es die politischen Verhältnisse in
Set 5 - fahren nicht ermöglicht , dah Deutschland
4uvA , e,en Umbettungen mitwirken konnte , wo -

,̂ vhl hätte verhütet werden können . daß
iJ :^ !che bis dahin bekannte Gräber als solche
l,„ °^ wunden und die Reste der Toten mangels
Hx pichender ^ deutisizierungsmöglichkeiten in

^nensiräber überführt worden sind .
nnden wir heute unsere Gräber in Krank -

ttJr « itmeise auf den bestehen gebliebenen , von
aum Truvven angelegten alten Friedhöfen ,
zAs! ,.^ ^ !>ßten Teile aber auf den von der fran -

Gräberverwaltung neu augelegten
kft,

"' "?elfriebhöfen , deren größter Maifon
HS» . bei Arras fast 40 000 Einzelgräber ent -
o c rp

' to ä5rerti > sich auf dem in derselben Gegend
q ? «Aenen Friedhof St . Laurent Blangy das

dänische Massengrab mit 22 000 unbe -
av ' ®" Toten befindet ,

fttöt ? Friedhöfe werden von dem sehr
be ». . , organisierten französischen Gräberdienst
folaf kür die Erhaltung des Bestehenden

und ein durchaus befriedigendes Zusam ?
sis<k>.^ ° eiten zwischen den deutschen und franzö -
« ri ^ »

^ ^ llen möglich macht . Ei » für die
DpMaräberfürsorge in Krankreich bestellter

. r ' er i >es Auswärtigen Amtes und des
,n Spandau hält sich 3— 1 mal jährlich

litfv
^

~ e . ^ wften in Krankreich aus . bereist samt -
in, '/riedhöfe ^ bringt etwa festgestellte Mängel
tz « . . ^ anzösischen Pensionsministerium zur
Drt ? wrat für die UebersüHrung der am
^euts» »

^ ^ eaebencr Krieöhöfe zurückgebliebenen
>a>en Ehrendenkmäler auf diejenigen Sam¬

melfriedhöfe , auf denen die Toten ihre endgül -
tige Ruhestätte gesunden haben . 80 bis 100
solche Denkmäler sind auf diese Weise gesichert
worden .

Während die von unseren Truppen angeleg -
ten Friedhöfe in rund 16 Jahren zu meist sehr
stimmungsvollen Anlagen herangewachsen und
mit Bäumeu und blühenden Sträuchern reich
geschmückt sind , waren die neuaugelegten großen
Sammelfriedhöfe zunächst natürlich ganz kahl .
Erst nach und nach konnte die französische Grä -
berverwaltuug hier durch Anpflanzen von Hek -
ken und Einfassung der Grabbeete die Trost -
losigkeit des Gesamteindrucks etwas mildern .
Gleichwohl blieb noch sehr viel zu tun übrig ,
um aus diesen Gräberfeldern würdige Ruhestät -
ten gefallener » rieger zu machen .

Durch Verhandlungen mit der französischen
Regierung war es schon 1826 gelungen , hier
dem Volksbund Deutsche » riegsgräberfürsorge
ein weites Feld der Betätigung zu eröffnen und
eine Ergänzung der staatlichen Gräberfürsorge
zu ermöglichen . Der VolkSbund hat es über -
nommcn , nach Plänen , die zunächst von einem
aus deutschen Künstlern gebildeten Ausschuß ge -
billigt und dann von der französischen Regie¬
rung genehmigt iverden müssen , die Sammel -
friedhöfe mit Bäumen zu bepflanzen und in
anderer Weise ausgestalten zu lassen . Zurzeit
sind diese Arbeiten teils vollendet , teils im
Gange .

In Belgien lagen die Verhältnisse wesent -
lich ungünstiger , da die belgische Regierung auf
Grund ihrer inneren Gesetzgebung eine Grä -
berfürsorge nur im wesentlich geringeren Um -
fange ausübt als die französische Regierung . In
der Erkenntnis , daß hier für die Erhaltung der
deutschen Gräber ein stärkeres Eingreifen nötig
sei, hat sich die deutsche Regierung im ^ ahre
1926 durch eine Vereinbarung mit der belgischen
Regierung die Möglichkeit dazu gesichert . Seit -
dem wird unter der Aufsicht der Gesandtschaft
in Brüssel in Belgien dauernd gearbeitet . Tie
Friedhöfe waren am Ende des Krieges vielfach
durch Kampfhandlungen besonders stark mitge -
nommen worden und bedürfen deshalb meist
nicht nur einer Instandsetzung , sondern einer
Serrichtung von Grund auf . Zahlreiche Umbet -
tungen waren dabei unvermeidlich . Die Ar -
beiten sind in den letzten beiden Jahren durch
Einsetzung größerer Mittel sehr gefördert wor¬
den und werden voraussichtlich in einem Jahre
beendet sein .

In Rumänien und Jugoslawien sind
die Arbeiten ebenfalls im Gange . In Rumä -
nien arbeiten die deutschen Stellen eng mit der
rumänischen Kriegsgräberfürsorge zusammen .
In beiden Ländern hat sich an vielen Orten die
Bevölkerung der Pflege der Grabstätten ohne

Rücksicht auf die Nationalität der Toten mit
warmem Interesse angenommen . Wenn auch
noch viel zu tun übrig bleibt , so kann man aber
auch hier über das Schicksal unserer Gräber be -
ruhigt sein .

Am ungünstigsten liegen die Verhältnisse in
Polen , wo rund 300 000 Deutsche bestattet
sind . Wohl ist es möglich gewesen , die deutschen
Grabstätten mit wenigen Ausnahmen auch in
den entlegensten Teilen des Landes zu ermit -
teln und im Auge zu behalten . Eine wirksame
Beteiligung der deutschen Regierung bei der
Instandsetzung der Friedhöfe hat sich dagegen
bisher nicht ermöglichen lassen , da die polnijche
Regierung sich aus den Standpunkt gestellt hat ,
daß die Gräberfürsorge nach dem Versailler
Vertrag ausschließlich ihre Sache sei . Die deut -
schen Vertretuugeu in Polen müssen sich daher
darauf beschränken , die bei Besichtigungen fest -
gestellten Mängel zur Kenntnis der polnischen
Behörden zu bringen und diese um Abstellung
zu ersuchen .

Starkes Anwachsen
des Stahlhelm .

Der « tahlhelm in Baden , in der Landes -
Hauptstadt und überhaupt in den größeren
Städten noch mehr als auf dem flachen Lande ,
war lange hinter der Entwicklung des Nordens
und auch des Nachbarlandes Württemberg
zurückgeblieben . Anders wie im Osten hatte
die bedrohte Grenzlage bei unserer Bevölke -
rung statt zu um so kräftigeren Wehrwillen zu
einer gewissen Hoffnungslosigkeit geführt .
Doch mit der Erweckung des nationalen Wider¬
standswillens ist dies auch in Baden anders ge -
worden . Ein Zeichen dafür ist das stete An -
wachsen der Stahlhelmbewegung . Im Laufe
des vergangenen Jahres verdoppelte sich der
Mitgliederbestand in den größeren Städten ,
während gleichzeitig eine Neugründung der
anderen folgte . Eine immer größere Anzahl
der Stahlhelmer entschloß sich zugleich , Uni -
form anzulegen . So vollzieht sich auch in
dieser Hinsicht allmählich eine Anpassung an
die im Norden Teutschlands schon längst zur
Selbstverständlichkeit gewordene Gewohnheit ,
daß der Unternehmer neben dem Arbeiter , der
Akademiker und der Osfizier neben dem
Bauern , der hvhe Beamte neben dem niederen
Beamten in gleichem feldgrauen Nock mit in
Reih und Glied steht und so in freiwilliger
Unterordnung die beste Ueberlieferuug unseres
alten Volksheeres hochhält .

Die Aufnahme zahlreicher Kameraden ist seit
mehr als Jahresfrist auch zur ständigen Ein -
richtung der Pflichtabende des Karlsruher
Stahlhelms geworden . So wurden am
Freitag wieder 34 neue Kameradeil in den
Bund der Frontsoldaten aufgenommen . In
einer einleitenden Ansprache gedachte der
Ortsgruppenführer . Hauptmann Schenk , des

Die wichtigsten Darbietungen
im deutschen Rundfunk

vom 19 . bis 25 . März.
Gomrtag , 19 März . Professor Dr . Esau spricht

um 10.50 Uhr in Leipzig über „375 Jahre
Universität in Jena " . — Aus der Stadthalle
Hagen i. Westf . überträgt Köln um 12 .05 Uhr
die Ostpreußen -Kuildgebung des Rhein . -West -
sälischen Hauptverbandes heimattreuer Ost - und
Westpreußen . — Königsberg sendet um 11.30
Uhr das Hörspiel „Der Berg " von Hausgeorg
Maier . — Die Fuuk - Ttunde , Berlin , sendet um
15.15 Uhr einen Hörbericht vom Grabe Fried -
rich des Großen . — Zum Gedächtnis Max Ne¬
gers sendet der Teutschlandsender um 17 .39 Uhr
unter Leituua vou Professor Hermann Unger
eine Festveranstaltung . — In der Reihe aus
Ostpreußens musikalischer Vergangenheit hören
wir aus dem Fliesensaal des Königsberger
Schlosses über den Ostmarken - Rundsunk um
17.00 Uhr eine Veranstaltung unter dem Titel
„Hermann voit Balcke " . In der Reihe seiner
Städtebilder bringt der gleiche Sender unter
Leitung vou Ernst W . Freißler das Städtebild
„Elbing ".

Montag , 20. März . In Breslau spricht Pro -
scssor Dr . Manfred Laubert um 10.00 Uhr über
„Die Rolle des Deutschtums in den Staaten
des östlichen Mitteleuropas ." — Als dritte Auf -
sührung der norddeutschen Wagner - Kestsviele
übernimmt Hamburg um 10.00 Uhr die Oper
„Lohengrin " aus dem Landestheater tu Brann¬
schweig . — Der Deutschlandsender sendet unter
Werner Pleisters Leitung das Hörspiel „Höl -
derlin " um 20.00 Uhr . — „Das stille Vater¬
land " heißt eine Sendnna der Schlesischen
Funkstunde , die auf 20.00 Uhr angesetzt ist .

Dienstag , 2t März . Um 19.00 Uhr geht über
alle deutschen Sender die Reichssendung

„Deutsche Dichter sprechen zum Tag des
Buches "

. — Die Berliner Funk -Stunde sendet
unter dem Titel „Kattnitverstan " um 20.00 Uhr
einen bunten Abend aus Nord und Süd . —

i Aus der Staatsoper Unter den Linden über -
trägt der Deutschlandscndcr um 20.00 Uhr
„Elektra " von Richard Strauß .

Mittwoch 22. März . Anläßlich der 100. Wie -
derkehr der Gründung des deutschen Zoll -
Vereins bringt München um 20 .35 Uhr ein Hör¬
bild unter dein Titel „Der deutsche Zollverein ".
— Aus der Singakademie überträgt Berlin um
21 . 10 Uhr eiu Klavier - Kouzert vou Wilhelm
Keinpff .

Donnerstag , 23. März . Köln sendet um
20.80 Uhr eiu Hörspiel von Walter von Molo
„Friedrich List "

. — In der Tonhalle in Mit » «
che« wird eine Pfitzner -Sillsonie uraufgeführt .
Der Bäuerische Rundfunk überträgt sie um
21 .00 Uhr .

Freitag , 24 Marz . Hans Hinkel spricht in
Leipzig um 19.00 Uhr über Hanns Johst . —
In der Autorenstunde in Königsberg hören
ivir ilm 19.30 Uhr Ernst Wiechert . — Breslau
sendet um 20.00 Uhr eiu Hörspiel „Vom deut -
schen Bauern " . — Aus Kölu hört man um
21 .00 Uhr eine Deudnna unter dem Titel
..Rnhrland " . — Um dieselbe Zeit sendet der
Deutschlandsender ein szenisches Oratorium
„Die Erweckung des Lazarus ".

Samstag . 2g. März . Die Funkstunde . Ber -
litt , bringt um 19.00 ein Singspiel in einem
Akt „Szenen aus Momarts Leben " . — Zum Ge¬
dächtnis an die 12. Wiederkehr des oberschlest -
schen Slbstimmuugstages sendet Breslau tritt
20.00 Uhr ein Hörspiel »Annaberg ^.

Tages der preußischen Erhebung , die durch
den Aufruf Friedrich Wilhelms Hl . am
17. März 1813 zum endgültigen Durchbruch
kam . So wie damals , sei auch heute die Wek -
kung des Wehr - und des Freiheitswillens
unsere vornehmste Ausgabe .

Gauführer Seusf wandte sich in einer Au -
spräche an die neuen Kameraden , in welcher er
tt . a . ausführte : „Mit Freude erleben wir das
Anwachsen der grauen Front . Wir wissen da -
bei , daß das Feldgrau einen zu schlichten
Pflichtgedanken umschließt , um Gegenstand ir -
gendwelcher Konjunkturgeschäfte zu werden .
Darum machen wir die Tore weit aus für alle
die , welche mitkämpfen und ringen wollen , fei
es als uniformierte Stahlhelmer , fei eS als
Ttahlhelmer , die auf einfachem Bürgerrock das
Abzeichen als Bekenntnis zum Stahlhelm tra -
gen , aber auch für die , welche nicht alle
Verpflichtungen auf sich nehmen können und
doch als Förderer des Stahlhelms
ihrer Verbundenheit mit unserer Bewegung
Ausdruck geben und sie mit stützen Helsen wol
len . Wir sind ja eine große vaterländische Ge -
nieinschast , die sich kämpfend für eine große
Idee einsetzt und die in der Weckuug des WU -
lens zur E i u s a tz b e r e itsch a s t das höchste
Ziel ihrer Erziehuttgsaufgabe sieht ."

Ist die Tuberkulose
eine überwundene Krankheit ?

Viele Menschen glauben bereits , nachdem seit
Kriegsende die Tuberkulose - Sterblichkeit dank
intensiver Fürsorge so erheblich zurückgegangen
ist, daß nunmehr auch die Krankheit selbst schon
überwunden und weitere Bekänn ' sungsmaßnah
men unnötig seien . Dieser Staiu >pnnkt ist un -
richtig . Alljährlich sterben auch heute noch in
Baden fast 2000 Personen an dieser VolkSseuche ,
aber viel wesentlicher ist , daß auch heute noch in
Baden nach zuverlässiger Schätzung 7000—750(1
Kranke mit ansteckungsfähiger Tuberkulose
leben , die großenteils erwerbsunfähig auf die
öffentliche und private Unterstützung angewiesen
sind . Von diesen 7000 Kranken stehen allein
über 5000 in der Fürsorge des La u d e 8-
verbände s znr Bekämpfung der
Tuberkulose und seiner Ausschüsse . Hinzu
kommt dann noch das große Heer der an ge¬
schlossener Tuberkulose Leideuden sowie der ge -
fährdeten Kinder : zusammen genommen waren
es 31426 Personen , welche im verflossenen
Jahre noch die Fürsorge des Verbandes in An -
sprnch nahmen , d . h . von je 1000 Einwohnern
des Landes fast 15 ! Welch ' unermeßliche Menge
Leid . Sorge und Opfer diese Zahlen bedeuten ,
vermag nur derjenige recht zu würdigen , der
in eigener Familie die Folgen dieser Krankheit
zu sehen genötigt ist . Ganze Familie gehen an
dieser Seuche durch gegenseitige Ansteckung zu -
gründe , wenn ihnen nicht Hilfe gebracht wird .

Jedes Lungenkranken einzige
Hoffnung ist die He il st ä t te n k u r . In
der Heilstätte ist Gesundheit und Erwerbsfähig -
Ceti wieder zu erlangen ! Vielen , vielen unserer
Volksgenossen ist aber bei der heutigen trost¬
losen Wirtschaftslage der Weg zur Heil
statte versperrt durch die Kosten . Die
Mittel der öffentlichen und privaten Wohl -
fahrtöpslege sind erschöpft und reiche » nicht
mehr aus . Deshalb hat das Ministerium de ?
Innern auf Antrag dein Bad . Landesver¬
band zur Bekämpfung der Tu ber -
kulose , Karlsruhe . Postscheckkonnte Nr .
20296 eine öffentliche Geldsammlung
bewilligt , die in der Zeit vom 24 . bis 2« . März
dieses Jahres in allen Orten Badens stattfinden
wird . Der Ertrag ist ausschließlich für die
Durchführung des Heilverfahrens für Tuber -
kttlöse bestimmt . Helft den Tuberkulösen , gebt
reichlich !

Frtthlingskur !
KrübltngSkurcn war « » schon vor langen Selten ge¬

bräuchlich , Der auSgcvroble Zaft gcwtsscr frischer ,
j unser Pflanze » wurde und roiri fieute noch im Stöfi
jabr morgens im nüchterne » Zustand getrunke » un £>
feilte Wirkung durch Bewegung i » frischer Luft unter -
stufct . Nach der Volksauffasfung soll der Erjolg eine
Ausfrischung der Körversäft « , gewissermatzen eine Er -
tüchtignng , etne Verjüngung tes ganzen Körv - rö fein .
Für derartige Auren werden heute alle möglichen
Mittel angepriesen . In der Tat besteht ibr Wert iu
der Anregung M Stoffwechsels — fast alle wirken ab -
führend . Nun kommt etwa ? ganz Neues ! Eine Krüh -
lingSkur durch Zähnevuizen . Ein absonderlicher Ge -
danke ? Aber doch nicht ! Durch daS Puden der Zäbn «
mit Iod -Äalikiora wird dem Körper rcgelmähig Jod
in wissenschaftlich bestimmter homöopathischer Menge
zugeführt . Unser »törper ist heutzutage arm am vc -
benselement Jod , Ein Lebenselement tft ei tatsächlich
uni sein wunderbarer Einfluß aus die KunktionS -
tüchtigkeit aller Organe wird von keiner Seite ange -
MWifelt . Er wirkt sich lebten Endes im allgemeinen
WohlbesinSen und gesteigerter körperlicher un » geistiger
Tüchtigkeit aus . Bei Benutzung der Jod »kraliklora wirb
die Jodverbindung durch die Mundschleimhaut aus -
genommen , die Berdauungsorgan « werden also nicht
belästigt . Das ist aber sehr wichtig — eS treten auch
keinerlei Wirkungen ein als dl«, die man wünscht . DaS
ist ebenso wichtig . Gerade letzt im Frühjahr , wo olles
zur Erneuerung , zum Wiederaufbau drängt , ist die
Nvi - Kaliklora besonders wertvoll . Sie verbindct den
Wert des besten Aahnpslegemittels mit einer Gesundung

der Mundhöhle und einer — nun , einer KrühlingStur .

xlahutleb
Seit Jahren gehört Schaub zu den erfolgreich »ten Radiofirmen . Dieser große , weltumspannende
Erfo g wird von Mund zu Mund weitergetragen — hinter der Schaub - Reklame steht die Schaub - Quali¬
tät , stehen Empfangsgeräte mit Pionier -Eigenschaften — van der Fachwelt bewundert und vom Käufer
geliebt und wie ein Kleinod behütet .
Schaub -Ouaiität ist der Obersee -Superhet mit Kurzwellenbereich für Weltempfang — Schaub -Qualitöt
ist nicht minder der Dreikreis - Europo - Empfänger . Beide Serien — in verschiedenen Ausführungen von
RM. 146 .— o . R. on , arbeiten vollautomatisch , sind kinderleicht zu bedienen und stehen in ihrer Preis¬
würdigkeit und Empfangsleistung einzig da . Sie sollten sich selbst davon überzeugen . — Vorführung
in jedem guten Fachgeschäft . Verlangen Sie unseren neuen Prospekt K 8

G. SCHAUB , APPARATEBAUGESELLSCHAFT M. B . H., BERLIN- CHARLOTTENBURG 5

3 ciHi & y
Schauh -Geräte in Karlsruhe durch : RADIO - und
Unverbindl . Heimvorführung Verzeichnisse kostenlos MUSIKHAUS

Kaiserstraße 175
neb . Salamander - Tel . 339
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Altred Hoehn
' Brahma : Sonate f-moll od . 5.
[ Chopin : Ballade f-moll . Nokturno ig -dur . Mazurka a-molL Scherao |cis -moll.

Schumann : Symphonische Etüden .
; Karten zu 1.—. 2.— . 3.— und 4 .— j . !

bei Kart Ncufeldt und Bielefeld , j
Halbe Preise

! für Rundfunkhörer . Kammermusik - !
I Abonnonten . Musiklehrer u . Sfhülerj

Res Plätze k. Eintrachtmitsliedcr bei
] Kurt Neufaldtl

Waldstraße 81

Aaöisches

FanDeslhtüler
Tonutag . d . lg . März .

Morßenkeier
Bus BiliMi
bis Mozart

solistin :
Hedwig Aatzbacnder.? irie : rtt :Dr . hanns Iftofir .Daö OtdKftcr frei
Bad . 8anfccätt «a0;r3.

1. antonio Viraldi
i1660— 1743-» stfokw»
Konzert .v - Moll
(SJeurt lituiig : Tiv>
dar Nachez ) .

2. Joseph Saridn (1732bis 1809 ) Violiiw
Soujert nr 1, 0 *
Dirr .

3. wolfs « :« Nmad«irs
Mozart 11756— 1791>
Brolinkonziert Nr . 5 ,
.v - Tnr .
Anfang 1l . l7, Uhr .
Ende 12.45 Uhr .Preife 0 .40 —0.80 Olli.

Mends :* c ii». tv .- Gem .in . s, -g ' r„ 1. Hälfte .
ItiffnR unö

3m ötäliMen
Konzerthaus

* Sonntag , 19. März .
Der Raub

der Saäinerinnen
« chwank von Franz ».
Paul von Sckönthan .

Regie : v . b . Trenck .mitwirkende:
Ervig , Jranendorser ,genfer , Seilina .

Gemmecke . h . Höcker ,
St iihiK . p . Müller ,h .Mülber , v. d . ti ^nck .
Anfang 19 .30 Uhr .end - 22 Uhr
i . Parkett 2.20 m .

Frühjahrs - Angebot

Dekorat . - Damast
Kunstseide, A M A
ca. 120 cm br., Meter An W

Möbelbezugstoff
Meto 3 . 35

ca. 130 cm breit

Bedr . Voll -Voile
1 . 50neueste Muster

ca. 112 cm br., Mtr,

Schwedenstoff
feine Farbtone /fa ftft
ca . 120 cm br. Mtr . Vi9V

Teppiche
Tournay 200/300 250/350
Ia Quaiit .
m . Frse .

Boucle
Extra schw
Strap . Qual

72.- iov .-

49 ' ° 75.

Läufer
Bouclö gestreift

68 cm breit , Meter 2 . 35

90 cm breit, Meter 3 «35

Store Meterware
moderne Ausführung 4% QA

Meter

Diwandecken
Handwebart 150,300 Wollplüsch 150/300

15 . 20 22 . 50

Chintz , Leinen
Cretonnös

für Vorhänge u . Möbelbezüge

Tischdecken
Handwebart

ca . 130/160
Plüsch
150/180

11.00 15.00

coiosseum
Das vollständig neue

variete -

Programm
Verschiedene

Sensationen , u . g .
syivelterschstfer
mit vollständig neuer

Ausstattung

Bon Richard Wagner .
Dirigent : Krips .reg . c : Prnjcha .

Mitwirkende :
Nanz . Reieh - Dörich .i . Grötzin«er , Löfer ,
Ocrn « r , Schvevilni .

Strack . Mich . Schuftrr .
Anfang 18 Uhr .
End« 22.15 U »r .

Ppedfe e (o .flo—5.70) .

öfteletien :
Kinder fauch Babps )
verrei -send «r Eltern
werden in fonmoem
BoritadthmrK in liÄe -voll« Obhut genvinm .tagespreis l—4 mk.Anfrag . urot . Nr . 2557ins Tagblattbürv erb.

und üonsorvatorlm für Musik
iiitiiiiimiuiiiiiitiiiiiitiiiiiitimmuiiititttiiitiii

Sommersemester-
beginn

für de® Unterricht in allen
Fächern u . Aufnahmeprüfung am
Montag , den 24 . April
IIIHItltllllltlttllllllllllllllllMlllllllllllllulllllllU
Beginn der Vorlesungen des
Instituts für kath . Kirchenmusik
Donnerstag , den 4 . Mai

Karlsruher HauslrauenDund
Dienstag , den 21 . März , nachm .
Vs4 Uhr , in der Glashalle des

Stadtgartens

„Grosse aus u/isn "
ein fröhlicher Nachmittag mit

Wiener Liedern und heiteren Plaudereien , ver¬anstaltet von Frau Lydia Wleder - Kundert ,
Konzertsängerin aus Wien , Sprecher Karl Wieder »
hofer , Wien und Kapellmeister Hans Ebbecke ,vom Bad . Landestheater
Mitglieder 35 Pfg .
Nidhtmitglicder 55 Pfg .

Drcyfuss fr Siegel
Kaiserstraße 197

machls di
Käte

unddieKäle - "
wiedieMiini ,

Zum Aufwaschen,Spülenund Reinigen * fiir Geschirr und alles Hausgerät

Gratiskaffee !
Konzertsängerin

Else loos , Kocnsir. Z . i
staatlich anerkannt

Gesang - Unterricht
Neuanmeldung z . Besprechung sdirlftl .

6 Zimmar -Wohnung
m . bad . in ruf ) . Hause , per 1 . April , er>
>uich Ivat . zu verm . zu erir . Gorienstr. z« a ,2. «- t. Anzusehen Ist—12 und 2—5 Uhr.

Neuzeitliche , geräumige
4 Aimnm-WolMngen

mit Kachelofenhz ., Südlage . tu der Dragoner »
ittflfic 2 , im ii u . iii . Stock , aus 1. iv . 83unter günstigen Bedingungen , u vermiete».Näheres bei Markktabler & Barth .Ncurc « terstras ,c 4, Telephon 6496/97 .

Nenzettliche . geräumige

2,3und 4ZlmmwWohnungen
in der Weinbrcnnerstr 61—70, mit Kachelofen -
Heizung , Südlage ohne Gegenüber unt . günst .
Bedingungen auf 1. iv . ls zu vermiete « .

Näheres bei Markktahler & Barth .Ncnrcuterstrafie 4. Telephon « 496/97.

Wer ein Klavier od .
Harmonium

wende sich an die
altbewährte Firma

braucht
Geich .

Ludwig Schweesgut
Karlsruhe , Erbprinzenstr . Nr .4

beim Rondellplatz .

Versteigerung .
Am Mittwoch , den

82 . März 1988. vor¬
mittags »Ott 9 Uhr lt .
uachmitt . von 14 Uhr
au . findet im Verftei -« rnngslokal d . Städt .
Leillhauies . Schwanen -strafe S, 2. Stock, di«
« ffentlia « Versteige -
ruu « der verfallenen
Pfänder vom Monat
Juli 1982 Rr . 21 »99
bis mit Rr . 24 427 ge -
gen Barzahlung statt .

Zur Bersteigeniibg
gelangen : Kahrräder ,nähmaschinen . Kosfer,
Schuhwerk , h .'rren - u .Damenklcider. Wasch« .
Stoff « . Bestecke , Feld ¬
stecher, aold . und fiI -6.
Uhren . Juwel «» , Mu -
fiklstrirmente usw .

Fahrräder und Näh -
Masch, kommen Mitt -
wachs . 14 Uhr mittags ,
zur Bersteigerung .Das Versteig« rungS -
lokal wird '/> Stund «
vor Berfteigeruuas -
l'ecnnn geöffnet Die
Kaff« bfcfbt an dembe vsteigc rn ngstege u.
am tage vorher nach -
miit -vgs geschloffen .

Karlsruhe , den
28. Kebimar 1szz.
Stadt . Pfaudleihkasse .

1 3itn . ri . Mche
ijß n luajd
ni itoua <j , zamlu » uv

natt wiiana

gut möbl . heizbares
Zimmer . eleEtr .
fl Wasser , coli
beirübg . , i . ruh . Hvus .
Nähe Stadtg . . auf 1. 4 .
od . spät , zu vm . Näh .
im TagblottH . zu erfr .

Möbl . Zimmer
an solÄ . Herrn oderDam« zu vvrmieten .
Näh « Hauptpost . Adr .
zu erfragen im tag «
blawbüro .
Gut möbl . Zimmer

für 20 m au vermiet .
Kaiserstrave 53. iii .

fi .Mtefiid

Eewegvlatten
Verlegung .

Di« Verlegung von
Gehwegplatteu für das
Rechmrngsiahr 1933/34
wi 'rd öffentl . vergeben .an «ebvte find ver -
schloffen und mit der
Aufschrift „ Gehweg
vlai^ nverlegiing fpä
bestens am 28. iviärz
d . i .. vorm . jv Uhr .beim Tiefbauawt —
iXathaus , Zimin «r 102- » cinzuveicheid , wo
auch die Augeboisvor-
druck« abseacben wer -
den und di« avbeits -
bediiigunsen zur Ein .
sidirnahni « ausl -ieg« n .

Karlsruhe , denis . Mär» 1933.
Städt . Tiesbauamt .

Zu vermieten
Schön«, geräumige .

Zim .- Mhnung
mit reichlich. Zubehör
irnd Beranda . auf 1 .
April zu verwiekn .Zu erfrag . Schillerst ? .
Nr . 5«. iii . , Halte -
stell« Weiubrennerstr .

3 3 .°Wohnungen
evt . m . Audogragc . ge¬
räumig . mod .. in der
Weifen - , Gebhardstr ..
airf 1 . Juli 33 zu ver -
mwt . Näh . l . Körner ,Klanpr « chtstrafx lö .

Teleolwn 31i>1.
Schöne preiswerte

3 Zim .- Wohnung
mot allem Zubeh . . auf
17>. Avril oder 1. Mai
zu verm . Karlsruh «-
Bulach . N«wc anl . 71.

Matratzen werden in eigenen Werk¬
stätten im Beisein des
Kunden angefertigt

Kapokmatratze 100/200 cm, 3teil , m RR _
Keil , beste Qualität, pr. halbleinen Drell UUi
Roßhaarmatratze 100/200 cm , 3teil . _ —
mit Keil , reines Haar, prima halbleinen 781 _
Drell 105 - 92 .- f Ui
Orlg . Schlarafflamatratze 100/200 _ _
3teilig , mit Keil , erstklassiges Material , Q K —erprobt guter Verarbeitung . . . . Wlfa
Bettfedern und Inletts , in bewährten Quali¬
täten und große Auswahl

Wäsche » * Schulz
Herrenstraße

24
Räume

1 Kapitalien
1

siir Büro u . Praxis
zu vermieten .

Karl -Friedrichstr . 2s ,
1 Treppe .

Auszuleihen
2000 . 3500 bis 5000

6000 bis 11 000
auf nur 1. Snpodhekeu
August Schmitt .
Hovothcken / Häuser .

Hirschstr . 4» . Tel . 2117
— Gegründet 1879. —

Wer luÄt Eelil ?
Hnvoi . -. Bau - u . Kauf -
äeld , Darlehen , per -
svnl. Ausk . kostenlos.
H . lt . Maas , » arlsr . .
Katierstr . 113 . 1 Tr ..
rechts (Ecke Adl«rftr . ) .

Mieiyesucne I

Klein« , ruh . b « amt . -
Komtli « (Erwachfenel
sucht a-uf 1 . Juli 1933

4 Zim .- Woljnmg
IN. Mmif . (auch renv -
vierte Altwohn «. ) in
gutem Häuf« . 1. u . 4.
Stock ausgefchlvff . Air-
geböte mit Preisang .
unt . Nr . 7805 i . Tag -
bla ^tbüro erbeten .

AH-f 1 Sil? /V»

Günstige
KllvitlllMwe !

Zum Ausbau «in , sok .
llirtern «hmens einige
Hundert Mark g« g. gt .
Sicherh. u . hvh . .vünktl.
Zirvszablg ., evtl . Be -
teiligung mit Gew .-
Awteil , v . pri'v . hans
gef An geb . von nur
Selbst », ittrt. nr . 7803
ins Taablattbnro erb .

DRRbEHn
gibt f . j«d . Zweck bisi Jahr zu 5 %. b . Inf .
AuSzaHlg Hovothekeu -
Darlchn b . 10 Jahr .

Niederlinxweiler .Bank A . -G .. Münch «« ,
Kairlbachstr . 34».. Rück -
vvrto erb . Bertr . oe \

2̂>ei ucyr aus 1 . Ivtat
3 M .- Wchliunli
(Beamt. . 2 Perl . ) An¬
gebote m . Preisang . u .Nr . 2551 i . Tagblottb .

Ki'ossei' Sonderuerhauf
bis Freitag, den 24. mn

in Damenwäsche
Bettwäsche

Tischdecken

Ueberzeugen Sie sich selbst
von unseren günstigen Preisen

Geschwister Baer
Inhaber : Werner Schmitt

Nur Waldstrasse 37

3 od . fi Z.-UJohn.
auf Ansang April zu
mieten gef. Ang « d. m.Preis unter Nr . 7802
ins Tagblattbüro erb .
3 Zim .- WoAunll
IN. Nions . auf 1. Juli
v. Beamtin >2 Pcrf .)
«eftidit . Angebot « mit
Preis . Stockwerksang .
u. iUr 7806 i . Tagblb.

s
g
3
ast

Iffl

Sonni «e , geräunrig «
S—4 Alm . - Altwohng .
Bad . Ber . . Zub . . i. at.
ruh . H .. von Beanm ..
3 Erw., a . 1 . 6. 33
gel. Preisana « b . nnter
Nr . 7w1 i . t «gblattb .

M0non. fi 13

qn nm vr« Woche
äU H. III , nnd mehr
kann nachweiÄ . jederb. 50 % Pron . dch . d.berk^ mein stabnkat«
an Private verdi ^n-en .
L . Klöckuer , Weiter -

bürg 39, Westerw .

LbltbauWurteu
28 Ar. nördliche w« st-
stirdtlage , am Wald
gel«g ., billig zu verks .
Angeb . unt . Nr . 255sins Tagblattbüro erb.Äelt . Fräulein sucht

per svf . oder 1. April
einf . möbl . Zimmer .
Ana . m . Preis u . Nr .
78l>4 i . Tagbiattbüro.

HKKU
siir Kleinwagen .pri 'itttf, 10.— rm

Weinbrennerstr c (!. iv ' .Auzus. 18—22 Uhr .
3 ZiM .- WMunn
mit Zubch , v . vünkll.
Zahler lAng « st. l zu
mieten gesucht .Preis 40 bis 50 Mk .
Angcb . unt . Nr . 7797
ins Tagbiattbüro erb.

^ Bursche
nicht üb . 16 i . stunden -
weif « g« s. Angcb . unt .
Nr. 7795 i . Tagblattb.

Ä Hühe
mit 25— 30 Ltr . Milch ¬
lei stg. zu verk . Blum ,ktti« lin«e» ,Hi 'ldaftr.48.

GelegenheitenPianos
l Bliiibner .
1 Ibach
1 Lechleiter .i Berdur .

bolle Garanii« .
Billige Pveif « .

Zahlung se rleichtg .

h. Maurer ,
ltr . Nr . 17 « .' irfchstrahe.

? \ mGebr . gut
erhaltenes
ist billig zu verkaufen .
ä'Är " <im

Besichtigen sie bitte
ganz unverbindlich unsere groBe Möbel - Abtell ®* i

Wir bieten Vorteile . Sie finden formschöne
Modelle in vielen Holzarten . Einige Beispiele :

SC 40 S llS natur lasiert) Büfett , Tisch , 2 Stühle . • 89**
Bif elfenbein lackiert , neues Modell , Büfett MBH iL M
S\ U C fl C mit Einrichtung, Tisch, 2 Stühle . . . . IX * *
Schl3fzimmes * Nuß

h
baum420 . - 375 . '

Schlafzimmerpouert . 550 . - 490 . *
Viele weitere Modelle auch in Speise » und Herrenzlm * *'

gleich günstig in Preis und Qualität

Höbelabteilung

Zur baldigen Räumung der noch vorhandenen Be¬
stände an Flaschenweinen der aufgehobenen städt . Wein -
kellerei sind die Preise scharf herabgesetzt worden - Von
10 Flaschen an wird der Wein in Karlsruhe gegen Bar¬
zahlung unentgeltlich zugeführt . Versand nach aus¬
wärts gegen Nachnahme . Abgabe einzelner Flaschen
jeden Dienstag von 15 bis 17 Uhr im Stadtgarten -Keller
gegen Barzahlung . Meldung bei Stadtgarten -Kassier Ebner,
Preisverzeichnisse und nähere Auskunft bei uns , Ver¬

waltungsgebäude Z . Nr . 14 .

Slädf. KranHenhausverwaMung
Moltkestraße 14 , Tel - Nr . 5430/32 .

9mm immww !

Schlaf¬
zimmer

neuestes Modell ,
birke , kompl . 485 3m
Das Zimmer tut bc-
deu -dend nvehr gekostet
und habe , l wir den
Preis , iveil es etivas
zu hell poliert ist,
stark reduzii>ert . Das -
reibe besteht aus : 1
Schrank. 2 m breit.
2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische. 1 &rmertom«ttc.
2 Stühle ii . 1 Gondel .
Ausserdem habeu wir
verschieden« küchen ,
die wir ebenfalls im
Preis s«hr stark redu -
ziert haben , am Lager
und dürfte ez für s !«
von grobem Nüven
rm. wenn Sie uns
aldigst besuche/ .

mi - Paiais
fttwer g . m . b.

Karlsruhe .
Rondellplati.

Seit . Gelegenheit in

Bettioästhe
bes. günst . f . Brautl . !
4 Damastbezüge I ».
4 Bettücher 240 cm lg .
4 Kopfkissen (gestickt) ,
ncn . prima Aussteller -
aual . . ü. Tvattvreis o .

Mark »«.—.
auch geteilt , zn verks .
Angeb . unt . Nr . 2553
ins Tagbl<rt>tbiiro erb .
Schlaszimm . , Schränke
weu u . gebr. v . is m
an . büf . . Büroschmb .
tifch. Tisch . Stühle .
Waschkoinm ., Chaif « -
long . . Plüschdiwwn , 2
ebr. Rokbaarinatr .,
küchenbüfett . Staub -

sauger (Elektroluxl
vrersw . b . Eun . Wal -
ter . Waldbornstr . AI .

Neu« , versenkbare
N ä b at a f dl i n t

( cidK ), Schrankgram -
movd . in . pl . zu vcrk .l «ovoldstr . 27 . ii .

Schränke
lackiert, poliert, eichen
von Mark 28.— au .

Möbelbaus
Maier Weiubeimer .
32 Kron« nstra f;e 32 .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Die Reichsbahn beabsichtigt , die im

18w erbaute Schiffsbrücke über den rvs ' .
hei Maxau durch eine feste Brücke für
zweigleisige Saupibahn und für eine
Ivurige Strake auf gemeinsamer grünau »;
zu ersetzen . (mmäfs § 37 . Abf . 2 , Sab } y«
Reichsbahngescbcs «RGBl . 1930, teil k
s . 309) , und s 29, Ziffer 2 des Bad . d»'
eignungsgesetzes ist die Einleitung des
» espolizeUichen Pri -lfungsverfahrens
ordnet . Zur Prüfung und Bcantachtung ?
Unternehmens wird Termin testimmt j
Dienstag , den 28 . märz iggg . o»twfl ' w

9 Uhr . auf daö rathaus in Knieliiige».
Ich bringe dies mii dem Anfüge». .öffentlichen Kenntnis , dah es den beieiliat '

freisteht , in der Tagfahrt ihre ctwiigen
Wendungen gegen das Unternehmen ä" ,
gegen die an bestehenden öffentlichen
lagen und Einrichtungen beabsichtigten « y«
derungen vorzubringen und Anträge au '
dem Unternehmer im öffentlichen jntere ^
oder für die benachbarten Grundstücke
Sicherung gegen Gefahren und Nachteile »
machenden Auflagen zu stellen . Die ^
sangSgrenzen deö beabfichtigten 1i »>" .
nehmens und der für dasselbe ersorderlmz
Anlagen find in der Natur durck> Pfähle u>>
Profile derart ersichtlich gemacht , das ;
Beteiligten erkennbar ist, nxlchc grundst »^
und Teile derselben für das Unterneh ^
erforderlich werden . . .. .Es wird noch besonders darauf
gewiesen , daß die endgültige ^ eststelluna
Linienführung in diesem Versal -rcu erfo -^

ige ,^estfteuun ° d .
. . wv . .m . u b «rsahren crtol«fi

wird und da » etwaige Einsprachen gegen
ausgesteckte Bahnlinie in der Tagfahrt >!? '<zutraaen sind . Beschreibungen und vwi ,des Unternehmens liegen zur einsicht
Gefchättsziuiwer des Unterzeichneten
Tboma - Ttrahe ig , 1 . Stock «, auf dem
baus in Karlsruhe und beim Bürgermell »
in Knielingen offen .

Karlsruhe , den 13 . Mär , 1933.
Der Landeskommissar für die Arett «

Karlsruhe und Baden .
Vorstehende Bekanntmachung bring«

Zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 1k . März 193s .Der Oberbürgermeister

AereMov-
bilder

Ü!a »»a ^ c
3 —5 kaufen

Sie heute für

RM . 5ö0 .
1 modern eichener

Speisezimmerbüfett ,mit pol . Fronten in Nußb .
1 Ausziehtisch
4 Polsterstühle

Mö£e£iuuU
E . Schweitzer

Ecke Kaiser - und
Waldstraße

aus aller Welt #u kau -' rt aei' ucht. Aucreb . u.r. 2f>.-)6 i Ta^blattb .

fichtung
iGesucht sofort
] noch ehrl . Per - SU
I sonrr , für leichte W >

DauerDescnaitigung
| im Hause gegen HB
! guie Bezaniuno .

Kostenlose I
1Auskunft ertpili I

J Deutsche I'extil S
ihandelsapsenscli .i

Bln.-Ha !ensee286B
Liefor .v .Beh .

Mehrere gebrauchte

Laden-ElnrMimgkn
Regale , Glasfchränke , für alle Bran -
chen geeignet, preiswert abzugeben .Markstahler & Barth . Karlsruhe ,Neureuterstrabe 4 . Telephon 6400 .97.

Umstäntcha ' bcr zu verkaufen :Mod. w . Tch !eiflack-Küchc. Büsett , 2 in . weif, .Kohlenherd , Gntcherd m . Schrank . 2tür . Svie -
g« lschrank. 1 .m m , 2tür . weisser Schrank ,l .M m . Waschkommode m . w . Niarmorvlatie
und Spiegel , 2 Kors -tifch-(Varnitnren . 2 Bo -
denteppiche . Leppoldstrasje 27, 2. Stock .

Staatsbeamter
IQberwfpekt . ) . Jung ¬
geselle . Anfang 40. 1 .72
groh , fympath . Erfckei -
ninia , vornehm . Eha -
rakter . mit etw b «r-
wöa « n . sucht lebens -
gesährtin . z . Zt . in
Potsdain tätig , wird
nach dort « crvct' t kör¬
perlich und geistig ge-
iund « , häuslich veran-
lagt « , na ^ irlieb . t .« °
mn mit Hevzensbil -
dimig und idealer le -
bonSansfassuug , etwos
z^ermogen erw . , aber
nicht Bedingung , wol -
len sich unter g>enuu ,erDarl ?aung ihrer Ber -
hältmss « und Wünsche ,
inögl . niit Bild , ver -
trau ?nsv . wenden an :

Postlagerkarte 165,bl -

Scfineiderin .
mit Meister » !» «'' « '

fertigt Kleider .
tcl und Kostüm« .

s . Baum. .
"

Erbprinzenstr . 2* ■

Baiieö en und
kiliiilllWs
werden durch u »
Sacharbeiter uul . ^
rantde bei billifl '

Berechnung tustand ^

fetzt.

E . Sdirnidt.
fr S ' - IrlVi

A -) Graliii» °Ä !

Apolh»w(»n u d#„
Ad>l«n S.« «b«' *u' ^
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Die Feier des Tages von Potsdam .

Erlaß an die Wehrmacht . — Aufruf an das deutsche Volk . — Am Dienstag Sonntagsdienst bei den Behörden und schulfrei .
# Berlin » 19 . März .

. Sunt 21. März 1983, dem Tage der Eröffnung
es neugewählten Reichstages , hat die Reichs -

Merung ein « Reihe von Anordnungen und
« Uirnfen erlassen , die nachstehend wieder -
«eseben werden :

1. Erlab des Reichswehrministers .
. .häßlich der Eröffnungssitzung des neu -
Mahlte » Reichstags findet in Potsdam ein
' " erlicher Staatsakt statt . . . ri
». ^ ie Wehrmacht hat an diesem Tage dienst -

feiert den Tag durch Feldgot -
« s d i e n st mit anschließendem A p -

&.
" l l und Anivrache der Standortälteften .

« tandortälteste » haben einen Vorbeimarsch
abzunehmen .
r «- amtliche Dienstgebäude der Wehrmacht

Flaggen .
Schiffe der ReichSmarine setzen Bord -

ua ->gen . An Bord Gottesdienst , anschließend
ssA ^ lmg und Ansprache der Befehlshaber ,

M , bezw . Kommandanten ,
n »̂ ^ Militärischen Feiern am 21. März 1933
dn? Überall zeitlich so zu regeln , daß 12 .45 Uhr
iW Deutschlandlied gesungen wird . Während
S Liedes ist in den Artilleriestandorten ein« a>ut von 21 Schuß abzugeben . Kiistensalnt -
Î tionen und salutfähige Schiffe feuern den
^ « esfalut von 21 Schutz . Ferner sind von

Uhr Platzkonzerte zu veranstalten .
Blomberg .

2. Ausruf an das deutsche Volk !
. « wt Dienstag , den 21. März 1933, tritt auf
d- » . -L^ eiligten Boden von Potsdam der vom

«tfajeit Volke gewählte neue Reichstag zum
Male zusammen . Die Abgeordneten

. " ' "Wtnelit sich in der Garnisonskirche , um
sei--. geschichtlich geweihten Ruhestätte un -
» i » Lotzen preußischen Könige Bekennt -

für die Einheit und für die
deutschen Volkes und

L y c 8 abzulegen . Potsdam ist die Stadt ,
lan»

^ unsterbliche Prentzentum die Grund -
tin» ^ ^ cr späteren Größe der deutschen Na -
te- Seiest hat . Die innere Zerrissenheit , im -
fein 1 das deutsche Volk von den Anfängen
5P,,

er Geschickte an Jahrtausende hindurch lei -

s?i « Mutzte , soll von nun ab endgültig beendigt
Zum ersten Male seit Menschengedenken

all- - deutsche Widerstandswille siegreich durch
\ink U ' nerpolitische Gegensätze durckaebrochen ,
le» Klassennnterschiede und konfefsionel -
T »!-^ !^ iespalt hinweg haben sich alle Stämme ,
lin« e und Bekenntnisse in den vielen Mil -
h . ? ®" Menschen , die hinter der Regierung der
teirf,

0
4naIcn Revolution stehen , die Hand ge -

q$ ?.- Deutschland ist erwacht !
Uttt " ner und Frauen ! Zeigt Eure Freude
List. ^ lnnere Ergriffenheit über das große
tit 3s

, , (I>e Geschehene das sich in diesen Wochen
abspielt , indem ihr an den na -

wen? Feiern . die aus Anlaß des Zusam -
Ii» ~ <J® des Reichstags in Potsdam , in Ber -
tätirtlf 1

„ öcm ganzen Reich stattfinden , wieder
Ha » ? Anteil nehmet ! Beflaggt Eure
schni^ und Wohnungen in den stolzen
legt ^ weiß - roten und Hakenkrenzsahnen und

? ° »Ut Bekenntnis für die Wiedergeburt
putschen Nation ab ! Am Abend des

21 . März sollen sich durch alle
k e

"
i"1?. und Dörfer deS ganzen Reiches F a k -

k*. .Ä « 8e der nationalen Parteien und Ver -bände.
Zwesten !
der tndentcnschast und der Schul -

Ans unseren deutschen Ver -
fW »!. . Höhen sollen die Freiheitsseuer aus -
oder Selbst diejenigen , die durch Alter
^ eier „ ^ ^echljchkeit verhindert sind , an diesen
Wim ,

1
! teilzunehmen , haben Gelegenheit , ihren

, tt Potsdam und Berlin durch den
^nofiink mitzuerleben .

^ ia° „ ^ wmende Dienstag soll vor aller Welt
Etcjn^ ' daß das deutsche Volk einig in seinen
vMti» ,. und Stämmen aus Schmach und De -

^ " u neu erstanden ift . und sich nach
zu uiiendlicher Trübsal wieder mit Stolz

Dichtcrwort bekennt :
" Nimmer wird das Reich zerstört ,
wenn Ihr einig seid und treu /

^
Dr . Goebbels .

' ^ " ggenerlast » nd Diensterlab des Reichs -
3 Ut innenmiuisters .

n fiS II "" "
ijeUcii » « «« sämtliche Reichsbehörden , Reichs -
< ie » g . !-" d Reichsanstalten im ganzen Reich am
? >s» nnJ} ' . den 21 . März 1933. vorschriftsgemäß

äß .iv ein Erlaß des Reichspräsidenten vom
Ait z

* 8 1933 ( Reichsgesetzblatt I , Seite 103)
vaf en, r >chwarz -weiß - roten Fahne und der
, Ich ,,j

" ^ laaae .
stellt « !. c ^ ölc Reichsbehörden , die ihnen un -
^ iich «

u Reichsbehörden . Reichsstellen und
. Ahlten zu verständigen .
• fiefi h udesregierungen darf ich bit -
^ ^ liek>- > Borgehen der Reichsregierung an -
. .andeg . ftJto für die Dienstgebäude der

>er der Eröffnung des neuen Reichs -

"Sv ' ing Kommunalbehörden ebenfalls Be -
anzuordnen .

Fr ick , Rcichsminister des Innern .
« !- -« au , ->? ' !-u >

'
trcgelung für öie Reichsverwäl -

> März , dem Tage öer feierlichen Er -
«« ^ Reichstags .
«,

'
Uuiig ;S

-u( a rz . t>em Tage der feierliche !« Er -
. ." ^ uen Reichstags , wird in der

Lsdj » . - Kita durchgängig S o nu -
. '> ür V;„

u ü gehalten .
hü" Grenzaustritts , un » Zollabferti -
A,,

r
^ t" " d t>cn Betriebsdienst der Reichs -

<ij c v„ kan !, von dem Verwaltungschef einetc ' *' *.»11 Wtlll -o t A<*V U4-4-UU11VUjV J tili *
- " 'in ".T der Sache gebotene Sonder -

Ve „ ,« » ! ^ 1^ .u werbe » . In diesem Falle istv" werden .
." " nl) i;, c J !: Angestellten und Arbeitern zur

_ait ^ cit Feiern oder Gottesdiensten

die erforderliche Zeit freizugeben , soweit die
dienstlichen Verhältnisse es irgend gestatten .
Lohnabzug oder Lohnkürzung werden nicht vor¬
genommen .

Ich bitte hiernach für den dortigen Geschasts -
bereich die erforderlichen Anordnungen z »
treffen . Frick ,

Reichsminister des Innern .
4. Schnellbries des Reichsminifters des Innern

an die Unterrichtsministerien der Länder .
Aus Anlaß des Zusammentritts deS ersten

im neuen Geiste gewählten Deutsci >? n Reichstags
am 21. März in Potsdam bitte ich die Unter -
richtsverwaltnngen , für diesen Tag Unter -
richt sausfall anzuordnen .

gez . Frick .

5. Erlaß 3!usts an die Schulen in Preußen .
Am Dienstag , den 21 . März 1933 tritt zum

ersten Male seit dem 9 . November 1918 ivieder
ein Deutscher Reichstag zusammen . Nach dem
Zwischenspiel im Weimarer Theater wird der
neue Abschnitt deutscher Geschichte eingeleitet
durch einen Festakt der deutschen Abgeordnete »
in der Garnisonskirche zu Potsdam . Am Grabe
Friedrich des Großen werden die Abgesandten
des deutschen Volkes geloben , sich für ein neues
Preußen und Deutschland einzusetzen .

Zur Feier dieses Toges fällt der Unterricht
an allen vreußischen und Hochschulen aus . Um
11,43 Uhr versammeln sich die Tchüler zu einer
Feier , in der die Schulleiter auf die Bedeu -
tun « dieses Tgges des erwachenden Deutschland
hinweisen . Um 12 Uhr hören sie durch Rund -

funk die Ansprachen des Reichspräsidenten von
Hindenbnrg und Reichskanzler Hitler in der
Garnisonkirche zu Potsdam Schulen , in denen
die Möglichkeit der Rundfunkübertragung noch
nicht besteht , haben die Möglichkeit , die Rund
sunkübcrtragung für diese beiden Rcden bis
zum Dienstag zu schaffen . Die Schulfeiern
müssen so ausgestaltet sein , daß allen Schülern
bewußt wird , daß sie hier deu Beginn einer
neuen Epoche deutscher Geschichte unter dem
Zeichen des völkischen StaatsgedankenS mit -
erleben . R n st .

6 . Festablaus am 21 . März 1933.
Vorläufiges Pro gram m.

6,30—7,30 Uhr : Platzkonzert im Lust -
garten in Potsdam , ausgeführt von zwei Musik -
korpö des Infanterie -NegimentS 9.

10,30 Uhr : Gottesdienst für Mitglieder
des Reichstags und der Reichsregierung . Prote -
stauten : Nikolaikirche , Katholiken : Katholische
Pfarrkirche . Schluß des Gottesdienstes gegen
11 .20 Uhr . An dem Gottesdienst in der Niko -
laikirche nimmt der Herr Reichspräsident teil .
Nach Beendigung des Gottesdienstes ziehen die
Teilnehmer in geschlossenen Zügen unter dem
Geläute aller Glocken Potsdams
in die Garnisonskirche . Reichswehr und uatio -
nale Verbände bilden bis zur Garutsonkirche
Spalier . Der Herr Reichspräsident fährt das
Svalier ab . Vor der Garnisonkirche stehen eine
Ehrenkomvannie der Reichswehr nnd Ehren -
gruppen der SA , des Stahlhelm nnd der Schutz -
Polizei , die der Herr Reichspräsident abschreitet .

Sit Gmaisonsktrche in Potsdam
Am 21. März wird der neugewählte

Reichstag in der Potsdamer Garnison -
kirche zu einem feierlichen Staatsakt
zusammentreten .

Potsdam und Weimar , die beiden sich ergän -
zenden Städte Deutschlands , das Haus Goethes
in Weimar und der Ruhesitz des Großen
Friedrich verkörpern symbolisch die fruchtbare
Spannung des deutschen Geistes zu einem
Ganzen . In Notzeiten übernimmt Potsdam
die Führung , und deshalb wählte die nationale
Regierung auch die schlichte Garnisonkirche
Friedrich Wilhelms I. — nach der Vernichtung
des alten Reichstages in Berlin — zum Ver¬
sammlungsort der Erwählten des deutsch : »
Volkes . Der Soldatenkönig Friedrich Wil -
Helm I. , der Vater Friedrichs des Großen , be -
vorzugte die schlichte holländische Bauweise .
Der französische Einfluß , der noch überaus
stark unter seinem prachtliobenden Vater ae -
herrscht hatte , mußte weichen . 1783 wurde Pots -
dam erweitert . Verwaltung und Armee wur -
den znr Hauptsache und die Kunst trat zurück .
Der weiß « Anstrich eines Zimmers erschien
reinlich und schön zugleich . Die Amsterdamer
Kirchen de Keyzers (1567— 1621) wurden zum
Vorbild genommen . Die große Barockkirche

Potsdams : die Garnisonkirche baute Philipp
Gerlach (1697—1748) ; er war ein geborener
Spandauer , also ein eigentlich märkisch - bran -
denburger Architekt . Dieser preußische In -
genieur -Major hatte in Berlin zuvor schon
den Zentralbau der alten Iernsalemer Kirche
und den Glockenturm der Parochialkirche er -
baut . Eine Meisterleistung von großer Kraft
wurde seine Garnisonkirche . Sie sollte zum
ragenden Wahrzeichen der Soldatenstadt wer -
den . Sic besitzt zwei ringsum laufende Em -
poren . Diese dienen Zuhörerzwccken . Der
Kanzel gegenüber befindet sich die Fürstenloge .
Die einfache Ausstattung entsprach dem resor -
mierien Bekenntnis des Herrscherhauses . Nur
die stark barocke Kanzel von Koch fügte eine
lebhaftere Note ein . Das Aeußere des Predigt¬
hauses ist nüchtern : nicht ganz wollte dem
Meister bei «der Durchbildung der Fassade die
gotisierende Fensterform gelingen . An dem
viereckigen , vom hohen im 18 . Jahrhundert sehr
beliebten Pyramideudach bedeckten Gebäude ,
steigt kraftvoll und elegant der Turm mit dem
berühmten Glockenspiel empor . Aus der ober -
steu Spitze leuchtet eine goldene Sonne , der
von der Querstange her der Preußenadler ent -
gegenfliegt .

Stätten , an denen die deutsche Volksvertretung tagte .

Oben links : Die Patils -Kirche in Frankfurt am Main , in der die Sitzungen der deutschen National -
vcrsanumlumg von 1848— 1849 stattfanden . Oben rechts : Das Gebäude des alten Deutschen Reichs¬
tags in der Leipziger Straße in Berlin , das dem Parlament bis zuim Jahre 1894 als Tagungsstättediente . Mitte : Das monumentale Reichstagsgebäude in Berlin , das nach den Plänen Wallots 1884bis 1894 erbaut wurde , und in dem die deutsche Volksvertretung bis zum Jahre 1918 nnH vomJaihre 1930 bis zu dem kurzlichen Brande tagte . Unten links : Das Nationaltheater in Weimar indem die deutsche Volksvertretung im Jahre 1919 zusammentrat . Unten rechts : Die historischeGarnisonskirche in Potsdam , in der der neugewählte Reichstag am 21 . März mit einem feierlichen

Staatsakt eröffnet wird .

12 Uhr : Feierlicher Staatsakt in der
Garnisonkirche . Ter Herr Reichspräsident hält
eine Begrüßungsansprache und erteilt daraus
das Wort dem Herrn Reichskanzler zur Abgabe
der Regierungserklärung . Der Staats --
akt wird von Kirchenmusik feierlich umrahmt
sein . Anschließend begibt sich der Herr Reichs --
Präsident allein zur Gruft , wo er zwischen den
Särgen Friedrich Wilhelm I . nnd Friedrich des
Großen einen Lorbeerkranz niederlegt . Wäh -
rend der Kranzni <derlegnng wird eine Reichs -
mehrbattorie im Lustgarten Saint schießen . Nach
dem Staatsakt findet vor der Kirche ein Vor -
beimarsch der gesamten Potsdamer Garni¬
son nnd der Verbände vor dem Herrn Reichs -
Präsidenten statt . An dem Vorbeimarsch nehmen
teil : drei Bataillone .des 9 . Infanterieregiments ,
die in Potsdam stehenden Teile des 4 . Reiter «
reaiments . die 4 . Abteilung des 3. Artillerie -
regiments . die Zkachrichtenabteiluug 3 . Es sol-
gen dann die Salutbatterie und die nationalen
Verbände . Während des Vorbeimarsches wird
ein Flngzeuageschwader über dem Potsdamer
Lustgarten kreisen .

17 Uhr : Zusammentritt des Reichs -»
tag es in der Krolloper in Berlin .

18—19 Uhr findet im Lustgarten in Potsdam
ein Platzkonzert statt das von zwei Musik -
korvs des Infanterie -Regiments 9 ausgeführt
wird .

19 Uhr findet in der Staatsoper Unter den
Linden in Verlin eine F est v o r ste ll n n g
statt Es werden die Meistersinger ausgeführt ,
deren dritten Akt die Reichsregierung bei -
wohne » wird . ^ . r20 Uhr findet in Berlin ein Fackelzug der
SA . des Stahlhelm und der Studentenschaft
statt .

7. DaS Tagesprogramm des Rundfunks am
Dienstag .

Anläßlich der feierlichen Erösfnung des Reichs -
tags am Dienstag . 21 . März , werden die einzel --
nen Rundfunkgcfcllschaften das Tagesprogramm
von 6.30 bis 8 .1? Uhr mit örtlichen Platzkonzer -
ten eröffnen . Im Anschluß daran übertragen
alle deutschen Sender gemeinsam aus Verlangen
des Herrn Reichsminifters für Volksausklärung
und Propaganda folgendes Programm :

Vom Ostmarkenrundfunk Königsberg
iPrcußeul :

9—9 .30 Uhr : Historische Märsche , gespielt im
Hos des Königsberger Schlosses vom Musik -
korps des 1. Grenadier -Bataillons des 1.
preußischen Infanterie -Regiments : Leituus :
Obermusikmeister H. Gareis .

Von der Fnnkstunde Berlin :
9.33— 10 Uhr : Hörbericht : „Aus der Geschichte

der Stadt Potsdam "
: Berichterstatter : Hans

Zappe und Hermann Proebst .
10—10. 15 Uhr : Konrad Ferdinand Meyer .Hut¬

tens letzte Tage "
, letztes Kapitel : Sprecher :

Lothar Müthel .
10.15—10.30 Uhr : Bericht über die Feststimmung

in Potsdam : Berichterstatter : Baldur von
Schirach . Reichsführer der Hi -tlerjungend ,

10.30—11 .30 Uhr : Musik um Friedrich den Gr »
Hen. Mitwirkende : Käthe Heidersbach .
Staatsoper lSopran ». Paul Luther lFiötej .
Atax Strub , Staatsoper lVioline ) , Eißel
Kruitge ( Cembalo ) .

11 .30—13 Uhr : a ) Hörbericht über den Zug zur
Garnisonkirche und das Bild der Kirche :
b ) Ue ber tragung der Feierlichkeiten in der
Garnisonkirche während der Kranznieder --
legung des Herrn 2teichSpräsidenten am
Sara Friedrich des Großen , ErinneruugK -
worte eines Kriegsblinden , Salutschieben
der Reichswehr : c , Hörbericht über den
Vorbeimarsch i>er Garnison Potsdam und
der nationalen Verbände vor dem Herrn
Reichspräsidenten . Sprecher : Freiherr von
Medem , Regierungsbaurat Dr . Berger -
Schaefer .

13.05— 14 .25 Uhr : „ Preußen und das Reich ".
1 . Jnbelouvertüre von >larl Maria v . We -
ber . Konzert des Funkorchcsters , Leitung :
Maximilan Albrecht : 2. Ansprache : 3 . .Hör -
szenen aus „Der 18. Oktober " von Walter
Erich Schäfer : 4 . Musikalischer Ausklang .
Vom Mitteldeutschen Rundsnnk Leipzig :

14 .30—15 .20 Uhr : Stadt - und Gewandhausorcho -
ster zu Leipzig : Leitung : Prosessor ^ Dr . iwd ?
wig Neubeck . »

Von der Funkstuude Berlin :
15.30—17 Uhr : „Das Reich ist unser "

, Funk -dich-
tung von Gerhard Menzel .

17—17.55 Uhr : Hörbericht über die Ervsfnungs -
sitznng des Reichstags in der Krolloper :
Sprecher : C . M . Köhn .

Vom Norddeutschen Rnndsnnk Hamburg :
18—19 Uhr : Konzert des Philharmonischen Or -

chesters Hambnrg : Dirigent : Generalmusik¬
direktor Dr . Muck .

Von der Funkstuude Berlin :
19 .10—19 .30 llhr : Tagesbericht des Drahtlosen

Dienstes .
19.30—19 .45 Uhr : Ansprache des Reichskommis -

sars und kommissarischen Atinisterprasiden -
ten des Landes Bayern , General Frans
von Em

20—20.55 Uhr : Hörbericht über >den Fackelzug in
Berlin der SA , SS , Stahlhelm . Schutzpoli -
zei . Studentenschaft und der nationalen Ver -
bände : Berichterstatter : Willi Krause u . a .
Vom Bayerische, , Rundfunk München :

21 — 22 Uhr : Konzert des Rundfunkorchesters ?
Dirigent : Hans A , Winter .

Bon der Funkstunde Berlin :
22.05 Uhr : Tagesnachrichten des Drahtlosen

Dienstes , anschließend Ueberiragunq der
Festvorstellung aus der Staatsoper Unter
den Linden : „Meistersinger "

. 3 . Akt .
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNC
Berliner Produktenbörse.Vereinsbank Karleruhe e .G .m .b . H .

Die Beretnsbank e . G . m . b . H. in Karlsruhe aibt
soeben ihren Geschästsbericht heraus . Der Bericht
des VvrftanSes besaat u . a . :

»Das Jahr 1932 — das 74. Geschäftsjahr unserer
«Äenossenschastsbank — stand noch unter der Nachwir¬
kung der schwersten Kreditkriie des Jahres 1981. Die
Bautiitiakeit ruhte nahezu vollständig . Auch die Aus -
sichten im neuen Jahre dürsten in diesem Geschästs-
^weia bei dem Manael an lanasristiaem Kapital be -
scheiden sein . Desto mehr Wert sollte aus die Erhal -
tun « und Neuherrichtuna der alten Häuser und Alt -
loohnuwaen aeleat werden . Industrie und Landwirt -
fchast werden allein nicht imstande sein , die arobe
Zahl der Arbeitslosen wieder auszunehmen . Die vie-
len selbständigen Mittel - und Kleinbetriebe in Hand -
werk , Gewerbe und Handel mühten wieder in die
Laac versetzt werden , Neueiustellunaen von Arbeits -
krösten vornehmen zu können . Der hierzu aanabare
Wea — Beseiti « una oder wenigstens teilweise Ber -
wenduna der Gebäudesonderstcuer zu aenanntem
l^ weck — ist auch von anderen Stellen oft erwähnt
worden . Wir möchten diese Bestrebungen unterstützen ,
zumal die Klage , da « dem Mittelstand keine Kredite
zur Bersüguna ständen , erst behoben werden kann ,
wenn durch Bessernna der Häuserwerte wieder reale
Kreditunterlagen aeaeben sind . Hierdurch , sowie durch
Befestiguna des jetzt langsam wiederkehrenden Ver¬
trauens . könnte eine Geschästsbelebuna eintreten .
An Möglichkeiten sür Betriebskredite würde es unter
diesen Voraussetzungen auch sür die Kreise des Mit -
relstandes nicht fehlen .

Wie sehr die Geschäftstätigkeit im vergangenen
Jahr noch gehemmt war , geht aus dem bei uns er-
folgten U m f a tz hervor . Dieser ist . von einer Seite
des Hauptbuches gerechnet , » m weitere 33,7 Millionen
aus 56 860 635 Jim . zurückgegangen . Die Bilanzsumme
hat sich um 3l>1193 Rm . aus 8 757 074 iftm . ermähigt .Die Rückzahlung dieser Summe bot keine Schwierig -
keiten : unsere Liquidität war trotzdem während des
ganzen JahreS eine gute . Wir dürfen mit Befriedi -
guna feststellen, daß wir auch im abgelaufenen Ge-
schüftsjahr unsere Ausgabe ohne fremde Hilfe , ledig -
lich mit den uns durch das Vertrauen unserer Mit -
glieder und Geschäftsfreunde zur Verfügung gestellten
Geldern erfüllen konnten . Unsere gesamten ?l u s -
>t ä n d e im Kontokorrent - , Vorschuß und Wechselver-
kehr betrugen am Jahresschluß 3 243 897 Rm . und ver -
teilen sich aus 1184 Posten bis zu Ivo Rm . . 374 Posten
von IM bis 300 Rm . . 415 Posten von 301 bis 500 Rm . .201 Posten von 501 bis 1000 Rm . , 183 Posten von 1001
bis 2000 Rm . . 174 Posten von 3001 bis 5000 Rm . .76 Posten von 5001 bis 10 000 Rm . . 46 Posten von
10 001 bis 30 000 Rm .. 32 Posten von 20 001 bis 50 000

3 Posten über 50 000 Rm .. zus . 2628 Posten .Wir haben uns bemüht , die Risiken des Kreditgeschäf-
tes aus viele Schultern zu verteilen . Die von der
Generalversammlung sestacsetzte Höchftkreditgrenze sürein Mitglied beträgt zur Zeit 100 000 Rm . und istin allen Fällen beachtet.

Die Kredite und Darlehen waren gedecktdurch Hypotheken und Grundschulen in Höhe von
73.5 Prozent , durch Wertpapiere in Höhe von KL Pro -
zent , durch Bürgschaften und andere Sicherheiten inHöhe von 30 Prozent . Sämtliche Sicherheiten finbunbelastet von Rechten Dritter in unserem Besitz .Unsere flüssigen Mittel betrugen Ende desJahres 1982 843 419 Rm . Die Gesamtverbindlichkeiten
sind damit in Höhe von 29,64 Prozent gedeckt . Unsere
Garantiemittel betragen lnach Genehmigung der Ge-
winnoerteilung >: Geschästsguthaben 69119« Rm .. Re -
ierven 131000 Rm . . Haftsummen 1330 500 Rm . . zu-
kommen 2 082 668 Rm . — Der Stand der Mitgliederhat sich um 303 aus 3214 vermindert . Die Gründetüt diesen Rückgang sind die gleichen rot« in den Vor -
labt/n . Unser Geschäftshaus steht unverändert zuBuch. Die Summe der sonstigen Grundstücke er -maßigte sich um ca. 80 000 Rm . durch verlustfreienVerkauf eines HauseS . — Die Unkosten habe » sich umca. 82000 Rm . verringern lasten . Wir bleiben umweitere Herabsetzung bemüht . — Nach den «rforder «

lichen Rückstellungen und Abschreibungen können wir
einen Reingewinn von 87191 Rm . zur Ber -
süguna stellen , den wir zur Verteilung einer D i v i -
dende von 4 Prozent und Zuwendung zur Re -
serve vorschlagen ."

Metallpreistndex.
Die Preisindexzisser der ..Metallwirtschast . Metoll -

Wissenschaft , Mctalltechnik " stellte sich am 15. März
1933 aus 48,2 gegen 47,8 am 8. März (Durchschnitt
19C6/13 — 100) , stieg also um 0,8 Prozent der Ziffer
vom 8. März . Kür die einzelnen Metalle wurden
nach dem Preisstand vom lö. März folgende Einzel -
indcrztsfern errechnet : Kupfer 36,7 (am 8. März :
34,8 ) , Blei 46,9 (50,0 ) , Zink 43,1 (43,6 ) , Zinn 59,6
(60,2 ) , Aluminium 111,1 (111,1 ) . Nickel 107,7 (107,7 ) ,
Antimon 59,8 (59,8 ) .

Dnckcrhoss u . Widmann 41.=® . , Wiesbaden . Bei
der Gesellschaft war bekanntlich 1931 nach Auflösung
der gesetzlichen Reserve unt > Einziehung von 800 000

Rm . eigenen Aktien nach Rückstellung von 2 Mill . Rm .
sür südamerikanische Währungsentwertungen ein Ver -
lust von 1,34 Mill . Rm . vorgetragen worden . Die
rückgängige Beschäftigung im Jnlaudsbauaefchäst
konnte 1932 durch Auslanidsgeschäste nicht ausgeglichen
werden . Da das südamerikanische Geschäft, das über
die holländische Tochtergesellschaft abgewickelt wird ,
noch einen sehr hohen Abschreibuugsbedars enthält ,
ist aus Grund des Treuhandberichtes mit einer schar-
fen Zusammenlegung des A .K. von 7.3 Mill .
Rm . zu rechnen , wobei ein Verhältnis von bis zu
5 : 1 nicht zu vermeiden fein wird . Hierbei ist noch
daraus hinzuweisen , daß in der letzten Bilanz die
Verbindlichkeiten einschließl . Hypotheken über 18 Mill .
Rm . betrugen , denen Debitoren von rund 11 Mill .
Rm . einschließlich 5,6 Mill . Rm . Tochtergesellschaften
gegenüberstanden .

Der Londoner Goldpreis beträgt für den 18. März
1983 für eine Unze Feingold 86.7577 Rm ., für ein
Gramm 2 .78932 Rm .

Feste Wochenschlußbörse .
Borlin . 18 . März . tKunkspruch .) Zum Wochenende

war das Tempo der Aufwärtsbewegung
heute etwas verlangsamt , da der Austrags -
eingaug bei den Banken infolge des frühen Börsen -
beginneS nicht das große Ausmaß der letzten Tage
erreichte . Trotzdem ergaben sich zu den ersten Kursen
wieder überwiegend Besserungen , die be-
sonders dem Montanaktienmarkt das Gepräge gaben .
Hier bieten nach wie vor die Hoffnungen aus die
aktive Wirtschaftspolitik der Reichsregierung dem
Markt einen Rückhalt . Die Spekulation benutzte das
gestiegene Kursnivean zu Gewinnmitnahmcn . die im
Verlauf etwas auf die Kurse drückten . Gesragt waren
Brauereiwerte : dabei wurde aus die Zahluugssperre
gcgen die Tschechei verwiesen , die die Einsuhr von
böhmischen Bieren verhindert . Den lebhaftesten
Markt hatten Schiffahrtswerte . die in letzter Zeit
etwas vernachlässigt waren . Das Kausinter -
esse für Renten hielt in unvermindert
t e m Maß an . da gestern ein großer Teil der Aus-
träge infolge des Materialmangels nicht erledigt
werden konnte . Altbesitzanleihen gewannen 1,4 Prvz .,
Neuvcsitz 20 Pf « . Rcichsschuldbuchsorderungen und
Reichsbahnvorzugsaktien zogen um 0,75 an . Wieder -
aufbauzufchläge blieben magels Angebots ohne Kurs .

Tagesgeld war unverändert i % Prozent . Kür
Schatzanweifuugen bestand Nachfrage . Auch Privat -
d i s k o n t e scheinen in der Hossnung aus eine Dis -
kontsenkung eher gefragt zu sein . London —Kabel
war mit 8 .46}£ zu hören . Die Mark , die im Aus -
land noch immer über der Parität liegt , wurde au «
Neuyork mit 23.90 gemeldet .

Im Verlauf traten Spezialitäten in
den Vordergrund . Lloyd 31—23% (17% ) , Ha-
pag 20,25—21% (17% ) , Hamburg -Süd wurden 4 höher
gerechnet. Hansa Dampf stiegen um 2.5. Holzmann
waren 2. Beraer 6 befestigt. Am Montanaktienmarkt
stiegen Ver . Stahlwerke auf 46 (43,75 ) und Phönix
aus 46% (4SL) . Auch Tariswerte waren bis 3 Proz .
erholt . Am Rentenmarkt entwickelte sich eine
stürmisch « Hausse iu Altbefitzanleihen .in denen annähernd 8,5 Mill . Rm . umgesetzt wurden .
Altbesitz 75.90— 77 .50 (74.50 ) . Staatsanleihen waren
wieder bis 8 höher , «benso Hypothekenbankvlandbrieie .
die erneut zu einem erheblichen Teil repartiert wer -
den mußten . Reichsschuldbuchkorderungen befestigten
sich um 1,75. Lediglich Neubesitz litten unter Reali -
sationen . 8proz . Berliner Schatzanweilunaeu aewan -
neu 1,75 . Steuerschein « Gruppe I blieben unverändert .

Der VrivatdiSkout blieb unverändert S% % .
Die Börse schloß trotz Wochenendrealisationen der

Spekulation gut gehalten . Montanroerte und
N«ubcsitzanleih «n waren ««fragt . Ver . Stahlwerke
buchten einen Gewinn von 8.25. ebenso Phönix . Reu .
besitz waren mit 11 .05 zu hören . Karben waren nach-
börSlich mit 127,75 fest . Sonst hörte man : BEW 7».R«ichSbank 142,35 . Lloyd 2». Hapag 21% . Ak« 37,5 .

AEG 34 . Bekula 120,75 , Conti Gummi 189 . GeSfürel
90 . Phönix 46.75. RWE 97 .75. Rhein . Elektro 101,
Siemens 154 .5, Altbesitz 76.90 .

Reichsschuldbuchforderunge » notierten
wie folgt : 1933er 99 .62—100.37 , 1940er 87.37—89 .12,
1945er—48er 88 .87—85.75 .

Devisennotierungen .
Berlin , 18. März 1933 (Funk )

Geld Briet Geld Brief
18. 3. 18 3. 17. 3. 17. ?.

Buen .- Air . 1 Pes 0. 818 0 -822 0818 0-822
Canada 1 k . D. 3 -516 3-524 3-516 3-524
Konstan 1. 11. P 2008 2-012 2 -008 2 -012
Japan 1 Yen 0 .909 0 -911 0 -909 0-911
Kairo 1 äz . Pf . 14 -87 14-91 1483 14 -87
London 1 Pfd . 14-49 14 -53 14-45 14 -49
Neuyork 1 Doli 4-186 4 -194 4-182 4-190
Rio de J . I Milr . 0-239 0 -241 0-239 0-241
Urueuay 1 Peso 1 -648 1 -652 1648 1 -652
Amsterd . 100 G . 169-38 169-72 16948 16982
A then 100 Dreh . 2365 2 -369 2 -365 2-369
Brüssel 100 Big . 58 -64 5876 58 -69 58-81
Bukarest 100 Lei 2-488 2 -492 2 .488 2 -492
Budt). 100000 Kr — .— — . -
D&nzig 100 Gl. 82-07 82 23 82-17 82-33
Helscfs . 100 f . M 6 .394 6 -406 6 384 6 -396
Italien 100 Lira 21 .52 21 -56 21 -51 21 -55
JuboU 100 Din . 5 -445 5 -455 5-495 5-505
ftowno 100 Litaa 41 -86 41 -94 41 -86 41 -94
KoDenh . 100 Kr 64-49 64-61 64 -44 64-56
Liuab . 100 Esc . 13-18 13-20 13 -15 13 -17
Jalo 100 Kr . 7408 74-22 - 73 -93 74 -07
Paris 100 Pres 16-50 16-54 16-51 16-55
Praa 100 Kr . — -— — •—

Island 100 i. Kr 65-18 65 .32 65-18 65-32
Rica 76 -42 76-58 76-67 76 -83
Schweis 100 Fcs . 81 -12 81 -28 81-22 81-38
Sofia 100 Lava 3-047 3-053 3-077 3-053
Soanien 100 Pea. 35-31 35-39 35 -26 35-34
Stockh. 100 Kr. 76-47 76-63 76-42 76 -58
Re»al 110 .59 110-81 110-59 110-81
Wien 100 Schill 48-45 48-55 48-45 48-55

Züricher Devisen vom 1« . März . Paris 20.83% ,London 17,86 . Neuyorl 5,15 % , Belgien 72,25 , Italien
26.60. Spanien 43,75 . Holland 308.45. Berlin 133 .10 .
Wien , ofsiz. Kurs 72.86 , Wiener Notenkurs 59 . Stock-
Holm 94 .40. Oslo 91,40 . Kopenhagen 79.60. Sofia 3.70,
Prag 15 .86. Warschau 58 .70. Belgrad 7 . Athen 3.97 .
Konstgntinovel 2,50 . Bukarest 3,08 , HelsingforS 7,87 % ,Bnenos -Aires 1,08 , Japan 1,18 .

Berlin , 18. März . ( Kunkspruch . ) Amtliche W !
dukteunotierungeu (für Getreide und Oellaate « p
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weia 'L
Mark . (76 Kg . ) 199—201 (199—301 ) . März 212.80 *
211.75 (218—213.75) , Mai 215- 25 (216.50—217 ) . 8B
217 (218—218 Geld ) : matter . Roggen : Mürk .
bis 72 Kg. ) 155—157 (155— 157) . März 169.50 U
bis 171 ) . Mai 171 (173.20— 172.75) , Juli 170 (173- 1» ';
mattet . Gerste : Braugerste 172— 180 ( 172—
Kutter - it . Jndustrieaerste 163— 171 (163—171) ;
Hafer : Märt . 125— 128 ( 125- 128) , März — (1«
bis 131) , Mai 135.50 (— bis 136 ) ; ruhig . WeizenW
23.40—37.30 (23 .40—37.30 ) ; ruhig . Roaaenrnehl 2»-'
bis 23.70 (20.75—23.70) ; ruhi « . Weizenkleie 8 .75r «,
(8.75—9.— ) ; ruhig . Roggenkleie 8.75—9 .— (8 .7V
9.— ) ; ruhi « . . «

Biktoriaerbsen 21—21, kleine Speiseerbsen
Knttcrerbsen 13—15, Peluschken 13—18.75, Ackervob ^
12.50—14 .50, Wicken 18.50- 14 .50, blaue Lupinen 9;f.bis 10.50 , «elbe Lupinen 12.50— 13.50 , Serradella , nA
17—22, Leinkuchen 39proz . ab Hba . 10 .90 , ErdnUßlU» !
SOproz . ab Hb« . 10 .70, Erdnußknchcnmchl 5C)proa. °
Hb« . 10.40 , Trockenfchnitzel Par . Berlin 8 .70. ek>
Sojabohnenschrot 46proz . ab Hba . 9 .30, dito ab
tin 10.30 Rm .

Nürnberger Hopfenmartt.
Nürnberg . 18. März . Di « heute schließende

richtswoche sab den Hopsenmarkt wieder in et»
freundlicheren Stimmung . ES zeigte sich täalilb 31°
frage , so daß ein Gesamtwochennmsatz von
100 Ballen erreicht wurde . Gefragt und achaNA.
wurden in der Hauptsache wieder Hallertaner .
Marktvorräte find sehr zusanimenaesAmolzen und '
Auswahl ist besonders in prima Qualitäten eine
beschränkte. Die Kol«e davon war wieder eine
festigun « der Preise bei fortgesetztem Vorrücken ' ,
Karben und Qualitäten . Zufuhren waren in der
richtswoche nicht zu verzeichnen . Bei Wochen !«^,
notieren nach amtlicher Kestftcllnn« (ie Zentner
Reichsmark :

Prima Mittel
Hallertaner . . . . 185— 195 170—
Tettnanger . . . . 200—210 —
Spalter 200—210 ISO— lA
Hersbrucker Gebirg . 155—165 140—18°

Wochenschlußstimmung ruhig bei festen Preisen . . ..
Am Saazer Markt wurden bei unverändek ^

Stimmung teils Mittelforten . teils prima Ware
für Ervortzwecke gehandelt . Die Notierungen °
wegen sich unverändert zwischen 700 bis 1100 Äronc
— Ait den westlichen Märkten sind nur ganz
Umsätze zustande gekommen . Auch hier blieben
Preise »oUktynnten unverändert von 600—675 Kr »"

Allgäuer Butter- und Käsebörse
Kempten . 18. März . (Eigenbericht . ) Allgäuer

k̂ reibutter : I . Qual . 81 (81 ) . .II . Qual . 69 169 ) .
denz unverändert . — Die Preise sind Erzeugers
kaufsPreife ab Lof .il oder ab Station des Etzet «*
ohne Verpackung für 1 Pfund .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 18. März . Weißzucker (eiufchli«ßl . ^

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nett»
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Taaen ^— _ _ _ . . _März 81.70—31 .90—31.96 , April 32. 10 Rm . Tel
ruhig . ,Bremen , 18 . März . Baumwolle . S ch l u ß k « *m
American Middlin « Universal Standard 28 m« '
ver enal . Pfund 7.71 Dollareents . m

Berlin . 18 . März . sKnnksprnch . ) Metallnoiter «»^
für ie IM Kg. Elektrolvtkupfer 4« (48 .35 ) Rm.

Bruchsal , 18 . März . Schweincmarkt . AusN>,^
71 Kerk ^l und 36 Läufer . Preis pro Paar : R"
28—35 , Läufer 38—46 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 18. M3rz
1933

Berliner Kassakurse
17. 3 . 18. 3.Festverzinsliche .

« Ittel »! 74 62 76 .5
Reutesttz 11 .2 10 .96 W - rtb . 23 _

b. lOOu 94 .5
6 ^ . 1—5 K
6(T)!Hcid)«29 9l
6 Reichs 27 8!
I „ SdiohK

Aouiiganl .

17. 3 . 18. 3 .
75 .25 80 .5

5 Vttufi . 28
6 Zcha » 301
6 Baden 27
6 So #. 27
6 Lachsen27
7 Thür . 26
6 « oft 3011
6% ., 311
Schutzzrb .

25
61 .5

25
6L5

SS -75
92 .S

2.62 84 .75
7 98

98 .7 98 .75
i5 .r
16.1
16.75

ftfik
7 .30 7 .45

>Rh .M .G . ^ 3 25 80 .25
>(7) St - hl» 7 / 12 78 .3 /
6 .Sudctheb 95 .62 Sä .5
6 Zsarbcnb . 108 109 va
5 Mcx . abg .
4 Wiej . abg .

- 6 .2
4' jeft .St .M 15 .5' ~ " 13 .10

1 .25
4 .25
5 .5

157514 !8

57

5JL5

0 .35 0 .4

4 „ © Ol»
4 Cfl .Rtonci

» Silb .
4 Türk. St>.
4 i* Bagd . l
4 . „ II
4 „ Zoll 11
Türlenlosc
4U lln «. 13
m lln «. 14
4 . « ° l»
4 . « t 10
5 „ Stau .
53ofioSt »l)t —
nnatal .125« '
. Iu .115 « 24 .2 23
. Iu . IIlet 24 .2 23

5 Tehuant . —
4% » ~

Verkehrswettc
ZlG.Bcrlelir
« ll, .L»Ialb
Baltimore
Canada
D .Eifenb .B .
TRcichsb .B , 91
H- v- a 20 62
Hamb .Hochb 64 .75 65 .37
Hamb .TUd _ —
H- ns- 29 .5 33
« ord .LIo, » 17 .87 22
Slld .Eiscnb . - —

Bankaktien
Ri»ca 52 .25 52 .25
B -id . Bant - 113
» anlSI .w . 73 .75 73
« ranbant 82 .5 84,87
Baue . Hy ». 79
„ BcrcinSb 101

83ctl . Hdl ». 92 5
Commcrzdl. 53 .5
TanztaBriv — —
Dt . Asiat . — —
DT -BanI 70 .2 "> 70 .25
DtCriittBod 79 75 83
« olddistont 75 80

47 48 .75
78 .75 80 .25

— 16_
.25 45 .5

98 .5
.12 20 .f

"

84 .5101
93 .5
53 .5

St .« «t>.St .
, llcDcrfcc

Dresdner
Lux Jnter .
Mcin .Hqpo . 86 .5
Mitt Boden —
Cit . Credit -
RclchSdank 138 "< 141 ".
Rh . 9«75 102 »,-
RI, !0 .» od. 96 5 98
« Schs.BodC 92 95 .5
Süd .Boden — —
W- Itd.Bod. 87 .75 90
Wien. et ». - 1 .75

iBdnstrleaktien
Accumulat. 196 .5 197 | ,<
« In. 38 3875

33 .5 34 .5
Älfen.Zcm. — 87
vmmcndP » 80 81
•älrniKtm . 106 L/< 106
Anh.« M>l- 73 .25 72 .5
AschafsBrSu 52 53
.. A-afto» 23 26 .25

» UHS6.9I5K. 50 .75 55
BachmLadc 57 .5 58
Basalt 30 31 .5
Ba« A « . 154 —
« M*l .rotflc 107 108
B .M .W. 116 .5114 .5
Ba, .S »iel,eI 37 37 .25
Bcmbera 46 .5 49
B-ra -r IfB . 164 ' « 172
Berum , ffl. 15 14
BI .Gnb .Hut - 140
. Hol » 48 .5 53
. » rlSrAnd 85 87 .87
.. » indl 280 -
. « rftiiiAt iia .5 120 ' 'c
. » iofch
„ R »urodc

Bcrlli .Mesf .
Bct .Moniel
Bö »».Wal ,

17. 3 . IS. 3.
Daimler 28 29 .5
Dt .AtI .TcI . 128 129 .5
„ Babcox 70 74
„ Baumw . 61 63
. ContGa » 116 117 =»
„ Erdöl 105 106 ' s
„ » adel 65 .25 66 5
» Linoleum 37 .25 38 .75
. » oft U 14
, Schacht —
. S »i- ael 48 50
. Steina . 75 80
. Tafelglas - 81
» Telefon - r 50 .25
„ Tonstein 48 .25 50
„ ßifenft . 44 .75 45 .75

Dortm . Alt . 151 .5 153— • 86 .5211
48
245
25 .5
84 .75

. Ritter 85
„ Unionbr 207

TSdChrom » 48
„ Gardine 23 .5

. LVz.Z -tmell 25
Düren Met . 84
DiifsHöfel

M - fch. 18
Dllft .Wdni . 24
Dyn .Nobel— - * "L 23

179

21 .5
25 .5
63 .87
19 .75
184

42 44
48 .25 50
38 .5
70
29 30

BrauNllrnb 125 127 .5
Bubiaa 167 .5166
Brfchw .AG .

».Industrie 112 1121 .
BremBefi,, !, 99 .5 _
Brem .Wolle 163 165
vrownBod . 27 .5 28
« uderus 58 5 59 75
Bufch ofit. - 16 5
Byt .Sulden 49 .75 49 .75
Eharl .Wafs . 88
Cdarl .Hlltte >
A.G .Cliemie 150

Sfi .Ciirfou _
. Grünau 85 _ 86
» Hevdrn
. Gelfenl .

Albert
„ Schufte ,

Cliillina « .
Statt
Cone .Bc in

, Chemie
..Spinnerei 17 lg 5

OontWiimitti 139 '/« 139 - ,
, Linoleum — 37 .7ö

90
+

153
148

68 .87 69 .25
- 76

59 .75 h9 .75
38 40
44 .87 44
129 ' /s 131
56 59

Eilenb .Katt .
Eintr .Brk .
Cifenb .Bert
EleltrDteSd
El .Licfcr .
El .Licanll »
ClIchlefieu
ElLichtKr
SnaelhBrä » 94 .75 95
Enz .Union 78 79
ErdmannSd
Erlana .Br «.
EfchwcilB « .
Gallenstein
siaradit
IGZsarben
Aeldmühle
FeltcnGuw . 64 .25 66 .37
FordMotor 4v

lOV'B 103.5
9075 91 8̂7
122'/. -
8b 84
1Q2__ 103 5

25 .62 24
76 .25 77 .5
197 204
7f 5

7975
124 =,. 127 »'.
73 73 .87

17. 3. 18. 3 .
HeidenauPa — 23
CeifmSittm . 125 14 .5
« eineCo . - 2 « 75
Semm .Zem . 100 .5 102
Hilpert 46 4 ^ .5
HindrAuffer 64 .5 68
Hirsch Snvf . 8 8 -5
Sirschba .Led 102 .5 —

70 72 .25Hoetch
Hoffm .St .
Hobenlohe
Hol -imann
.̂ otel >>etr .
Hnta ^ reSl .
V.Hntechenr
HütteKatser
<We Bern
do . Genuft
Hnd .Matten 62

Mucker
?»ttiiolinit*
» aMaVor, .
Kal>C>>emIe
.. »I,cher «l .

« lSilner
(C « »itner
R0Mm .Strt 119 »» 119 »'

» che 81 .75 83,75

24 .75 2^ .75
56 58 .5
64 64 .5
53 .5 54
40 .62 41 62

160 165
117 .5 117 ».

62
24 25 .75
14 25 15
94 94
137 140
64 .25 6625

17, S . 18. 3 ,
OBatlleberl — —
Cberbedütf 14 .5 14 .75
vrenftein 52 .75 54
PliönirB ». 43 45 87
„ Braunl . 73 75 74 5

« intsch _
'

_
PlanenGart 27 28
„ Tüll —

Voltphon 40 .25 42

GeiltnaCo .
Helfenberg
Genfchow
Germ .C '.m
GrreSHGla
Gcsfürel

70J5
53 5
49 5

68
49 .5

88 !87 89 .87
Gildemeifter 72 .75 71
GirmeSCo . - 5 37
Gladb .Wolle 143 144 5
GlaSEchalle - -
Glau, .Zuck. 90 .5 gg .5
GlückaufBr . —
Goedhardt 75 .25 76 .75
Goldschmidt 43 47
Gitrl .Waa «. 29 ^ 30
Gritzuer
fflrofcmnnn
Grün Bill .
Gtuschniitz
Guanow .
Haderm .S
Hackcthal
Haueda
HallcMalch .
Hamb .El .
^ arbi»umm>29
Hatpenet 94
Hedwlgsh .

33 .12 35 .12

79 80 5
47 .25 46 5̂
69 .25 70 .5
46 44
61 62
58 60 .5
109 '/. 110" " 3112

95

» olbSchiile

» »In Ma« 65
« hnWilfiell » —
Sliirtiim
« itilM ' rtet
» r .Thür .
Zironvrin »
Knn,Treib «
KübperSb .
Sabmener
Laurahütte
Lei»».Rieb .
Leovoldar .
LindeS EiS
LindftrSm
Lina Schub
Linanerw .
Maad .Bera
Maairu «
MauneSm .
ManSfeld
MarieEonf .

75

64
'

74 75

36 .5
29 .5

133 "» 134 ' »
22 .62 24 .12
44 4475
45 .12 47 .87
87 .5 86 .5

r 5
48 .25

BoppeWirth
Breutzenar . —
Radeb .Exp . 161
RaSquin 3g 5
RatdockerW
RauchWalt . „
Reichelbräu 13g 14g
ReicheliMet . 38 5 3 ?
Neinccker 59 59 87
Rbeinseiden 94 5 95
Rh .^ enunk. 210 ',. 210 .5Plektra — —

104 .5 103 .5
67 5̂ 68 .5
86 5 87 .25
97 "
56

97
57

29 .25
77 .25

Metall
©oieacl
« ab!

R .W.« .
Rw .ikal »

« wbl
RichteeDav . 28 .5
Ricb .Mont . 74 .5
RiedelKaen 55 .25 5675
Rodderarubi —
Rofentbal 50
RofltZuiler 58 5
Riickforth 46
Rütaer » 53 5
Sachsen «». 38 5

Tbür .Ptl . -
Webstuhl 24

Sachtleben 151
Salzdctlurtb 205

50 .5
5875

54 .62
38 .5

23 .? 24
49 .25 öl
3

3 .5 4

« arktavhsh 80 .25 § 2
5

Ma ' chb.Nnt 46 .75 49 .25
Buckau .W 71 .5 71 .5
War .Hütte 129 % 131 .5»üech .Sora » 60 .25 61
TOeih. Sittaii 19 .5 20 25
Merl Wolle 81 82
Mctallael . 39 .87 40
TOe« » nnfftr 51 53
MM A..G. -
Miaa 72 72
Mimofa 211 208
Mittclftastl - 71
MontecatinI 30 .25 30 .87
MMb vera 75
MüllerGum —
WatrSell * . 18
Reckarwerle 85
ReueAmver —
« LausKable 167
Rord Eis 46
. Trilol

^ ordseeHoch 36
RordwKrast 113

76

85J5

ip ,

114

BanaerbauS —

24 .25
151
209 i.
37 .5
73

?4
Zarotii 73
Sauerbret 6
Scherina 176
Schiefi .Defrl 85
Schlegelbr. 78

« " « ' S 29 .37 28 .75
B .Beuth . 78 .5 79

112 "» 115 .5
57 61
50 52 .5
160 163
34 34

214 5 214
94 -75

„ El . B
» Bortl .
SchnriderH .
Schöfferho ,
Schönebeck
Schott K.
Schub .Sal ,
Schuckert el. 947 5 96 .75
Schultheiß HZV . 114 ??,
!? .S » nI,jr . 55 5575
Schwabenbr 122 122
Seid .Raum . 14 15 .5
SieqerSd . 57 60
TiemenSGl . 46 .5 48 .5
SiemHalSle 152 .5 155
SinnerAG . - 82
StadtbHütt + —
StaSf .Chem 64 .25 64
3totf &6o . 37 38
StiilirKaml , 107 111
Stoib . Ainl 46 48
Stollwerck 53 .5 54 .5
Svd .Ammob 9 95

Stufet 161 .5162
Tack.Eonrad 115 -
Thörl Cel 98 .75 99 .75
Thiir .Blein >. 7 .5 -

17. 3. 18. 3.
113 .5 115 %
32
il3 -
18 .25 18 .2c

67 .5
93

Th . Eleltr .
. GaSLpz.

Ttetz Köln
Transradio
TriptiSPorz
TritonW .
Triumph « .
». Tucher
TuchAacheu
TüllZslöha —
lluion chem. 81
Barzin .Pop . 21
BerSpiellart 104
Ber .Bautzen 20 .12 2175
. Böhlerst .
„chem.Charl . 50 54
, Dt .Rickel 75 78
, Manschen — —
„ Glanzftoff 56 .5 59 .5
_ Gottonia — —
. Laus .GlaS 19 20
, MetSaller 26 .87 27
. Schimisch . 63 64 .5
„ SchBernei 8 75 10
, gmttmo 2 ,

69
9075

83? 5
21
104

18. 3 .
78
W
141

Stahl
Zhpen

. Ttür .Mct
Bittoriaw .
BobcI Tel.
Soni &Woif
Boa » .Spitze
BoiatHöffn —
Waaner Co , 64 .25 64

17 . 3.
Wanderer 78

— WaffGelsenl 113
33 .25 Wenderott 40
193 Wefteregetn 137

Weftf .Traht —
Wickul -K. — —
WiftnerMel . 83 .25 81
Seiß -alon 73 74 .5
zew .Masch . 39 39 .5
Zellft .Ber . —
, Waldhof 53 .87 55 .5

Ver «icIl « rtillLeu
A. .MünchKe 905 -
Aach.Rückv. 148 152
AllStuttBer , 207 .5 209 ' !.
dto Leben 195 197
Lp, .Feuer - -
Maad . „ — —
„ Leben 149 150

MannhBers . — -
Thnr .A. - 750

Kolonialweite
LtadiMine 41 43
Schaiitung 125 —

18 .2518 .75

Berliner SMkurse
17. 3 . 18. 3.

Anleihen .
« ltbef!h 74 .5 76 .9
Reubesttz 11 11 .05

Verkehrs werte
« » I. Bett . 47 .62 49
All . Lolal 80 -
Canada —
7 Reichst« , 97 .75 98 .75
Hapag 17 .12 21 .62
Hamb. »Süt — —
Hanla .D. — 33 .75
üiotbI(otft __ 17 .87 23
CtoKi - -

Banken
Bl . el . W. 74 .5 -
„ | . Brau 84 75 85 .75
ReichSb ab ». 139 % l42 >.

1inliistriealiticn
Alkumul. — -

- 37 .62
34 .12 34 .12
114 -,. 115

- 49 .75
166 ». 172

im variablen
Verkehr .

17. 3. 18. 3.
89 .37 90Cha -Waffer

Cbade
Ct .Gummi
Ct -Linol

139140
36 .5

Daiml -Beu, 29 .12 29 .12
Dt.At.Tcl. 132 .5 . -

— 116 7/8
105 ' - 105 ' ,.- 40
45 47 .25
181

Alu
AEG43 .25 45 .37 ,Di. cftafr .

_ _ jReuauinea
— — Steuergutscheinc . Beinberg

42 43 .75 ArlCaKurs 83 .90 83 .90 .- eraerTief _ _
34 .25 37 Gr .IIfll . lS3« 95 .12 95 .12 Berl . » arlSr 87

— - ! . . . 1»3'>88 .87 88 .87 „ Siaft Licht 119
— 39 . . . >93082 .3/82 37 Beil .Mafch

. . IS37 78 .12 78 .12 « rl ..Bril .

. . 1938 75 75 .25 Buderus

ContGaS
Erdöl
Linol .
Eifenh .

Eintracht
El . Liefer

Licht,Kr .
Schlesien

Engelhardt
3G Rotten
ffeldmühle
RcUcnGuill
Gelscul .Bg .
Gessürel
Goldschm .
Hamb . EI .

t
arpener
oesch

Holzmann
Hotel betriet 64

88 .37 Me Berg
120 ' . I . Genuß

42 .87 42 75 ,AunghanS>.87 42 .75
- _ _ 167 lkali -Chent

1035 -

127 127 »;i
73 5 -
65 .75 66 .5
69 .37 70 .5
90 87 90
43 .5 47 .75- 111

- 95
71 .12 72 .87

58 .75
. » 65 .ö
163 165
117 3,. -

- 26 .37

59 .75 - AscherSI 139 -

Klöckner
Kolswerle
Lahmehcr
Laurahütte
Lcopoldgr .
ManneSm .

l ManSfeld
Muag
MaxiHütte
Metallges .
Monireal
Lrenstria
Phönix
Polyphon
Rh .Braunl .
„ Elcltro

Rhcinftatl
RWE .
Rütger «
Tal,det | .
Schl .Bcrg .A
,, Elektro

Schub .Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalSle
StöhrKgaru
Stoib . Zinl
Ttür .Ga «
LeonliTietz
Ber .Stahl
Bogel Tel .
Wcfteregel »
Zcll -Waltt .

17 . Z. 18. *

82.75 83 .87
1 - 2375

76
~

7| Tl2
27 .25 29 .9
49 1̂2 49 _
4075 -

52 .75 53 25
43 .5 46 .75

ANS
156 I5f5
111 111
47 .25 -

32
"

33 .25
431

7S fl .75
141 .
54 .5 55

Frankturler Kassakurse
Festveizinslicbe .

Dt. Wcrtt .
G Reichsanl.
Bad . Staat
0^ Hess. Bits «.
Alttesit,
Reubesitz

94,62

Schutzget . 14 7 .45
4 Bagd . I
4 „ II
Zolltürlen 5 .10
5 Mex . Inn . 3 .37
5 . fiuft . 6
3 „ Silter
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
5 Berl . 24 71
6 Darmft . 26 72 .5
7 DreSd . 26 70
7 Franls . 26
6 Heidelb . 26
i LudwigSh. 26 73 .5
8 Mainz 26
8 Mannt . 26 72
i Mannh . 27
8 Pforzh . 26 70? 5
8 Pirmas . 26 71 .5
8 B -.Bat . 26 68

Soehwertsiileihen
(obn ^ Zins )

Pfandbriefe
Pfälzische Htpoihclenbanl
8 Reihe 2—9 —
8 . 13 -
8 . 16- 17
8 .. 21- 22 -
7 . Golt 11 -
G „ 10 -
4Vi Liquit . ». —
4^ . m. -

Rhein . Htpoihetenbanl
8 Reite 5- 0 92 .25
8 . 18- 25 92 .25
5 Reihe 26- 30 92 .25
8„ 31 92 .25

8 „ 35 92 .25
9 Gold « . R . 4 —
7 Gold R . 10- 11 —
7 Reihe 17 —
6 . 12- 13 -
m Liquid . 92 .75

Württ . Hypothekenbant
8 Serie I u. II 91

Württ . Creditoerrin
» Reihe 1 95 .5s . z 9175

1 -
GB .-Bad,Hol , 24
5Badenw.üohle23
5 Pfandbr . Gold
6 Großl . Mhm . 23'1 Hess.BollS .Rogg
6 Mhm .St .Sohl .2Z
5 Pf «I, , Htp . 24
5 Rhein Hhp . 24
i Kestwerib.
Badenw Kotle 23
-Bad .Kom .Gold,̂ ,
S . . . ZO

16 .56
10 .25
2
2
235

32
'

90

U<t Anatolier
3 Salon .Monaftit
5 Tehuauteper

Banküktieo
17. 3 . 18. 3,52 .25 52 .25
112V. 112

- 85 25

Adea
Bad .Baut
Brandl .
BapBodeiilt

Hhpo .
etl .t

78 .5
92 .5
70V.

Betl .HdlSg
DD.Banl
D..Htp .Mein 87
Dresdner 615
!?eanlfurte > —
Kf.Hvpott . 87 .5
ÜU[ . Bant 1 .5

83 .5
92 .5
7075

61
~

5

95 .25 ,1.5 1

17. 3 . 18. 3 .
Ceü.Sttebil 0 .4 045
PsälZ.Hhpo . 8 -
ReichStanl 139 .5142
Rhrin .Hhpo 97 .5 103
Süd .Boden 83 87
WienerBlv . 1 .65 165
Wtb.Roten 91 91

Trunsportaktien
Reichst .« , . 98 25 98 .75
Hapag 18 21 .9
Heidelb.St . — 15
Lloyd 18 .25 22 .25
Baltimore - —

Industrieaktfcn
Löwenbräu 223 222 .5
Brauerei
.. Pforzh . 40 40
„ Schwartz 70 71
„ Eichb .W. 60 58t

Wulle — 2
•,'ltit Gebr. — 9
A.E.G. 34 35 .12
Bad .Mafch . — -
Bat .Spiegcl 36 .25 —
Bergm .El . —
Brem .Bef. — —
Brown -Boo 28 .25 28 .5
Cem.Hcitlt 63 68
Daimler 29 . 29 .5
Dt . ErdSI 104 .5 106
. GoldSilt 171 ' . 172 .5
„ Linoleum 38 38 .75
„ Berlag 74 74
Dylrrh .Wit . 23 .5 24 .75
Ei .Lichtlraft 102 ' . 105
„ Lieferung 92 91

Emag 2 .12 2 .12
Enz. Union — _
ESI. Masch . 31 29 5Et« . Spinn . _ _
Srobtt&Sdil 39 5 39 25
A.G .Karben 126 ' s 128
ÄriumIlett . — —
Seit » Guill — —
!Wf . Hof 36 -
Geiling — —

Gessürel
Goldschmidt
Gritzncr
Grün Bils
tafeiimühleaid^ Ren
Hanfw .Küss
^ ilp.Armat
Hirsch « ups
Hochtics
Holzmann
Inag
IungtanS
KlcinSchanz
« norr C .H.
KoltSchülc
» ons .Braun
Krauhlol
Latmayer
Lechwerle
Lud .Wal,m
Mainlraftw
Metallges.
Me, A.G.
Miag
MoenuS
Mot .Darmst
Reckarwerle
cest .Eiseut .
Reiniger G
RheinElelt

Stamm
RöderGetr .
RiiigerSW.
Schlinl
SchnellZsran
SchrStempel
Schuckert
Schuh Bern ,
Seil Wolfs
SiemHalSle
Sinalea
Süd Mucker
Strohstos,
Thür . Lief ,

17. 3. IS. 3.
43737 4775
3275 34

_
66 66
30 30

~

il525
875 8 .5
89 87 90
55 .25 58

25 -
50 50

23 -

135 . 135
5

5
„ - 91 .5
80 80
72 .75 72
405 40 .25
50

_ 50

1 20

_

84 .5 86

52
" 5°

-
89 90

- 101
405 -
54_ 54̂ 5

9 .37 9 .37
ig .25

57̂ 5

17. 3. 18. 3,

- 156

162 162
74 74.5
78 79 .75

Tril .Bestgt.Bcr .Dt .Oel
Vo?g^HSss.
Bolthom
Watß !?reht.
Wolss . W, -
Württ . El . - - „s
SellftAfchaft 23 .12 26,23

Mrmel -
Waldhof 54 55 ®

Mjntanaktiea ,
Buderus 59 60 -,Eschwciler 196 l ?7
Gclscnlirch. 68 .25 71 - e
Horpener 95 96 ./ 3
!>lse Berg 160 163
« aliAscherSI 137 .5 "*
>, Salzdctl . 206 7 ~

r,
Westercg .

« löckner
ManneSm .
ManSsclt
Phönix
Rh,Braunl .
RteinstatI
Rict .Mont . 76
Salz Heilt «. —
Tellus - ~
Lautah . 22 .75 24 75Oer. Stahl 42 .3 45 .7»

Versicherung ^!'
Allianz — ^
^ ranlona — ^

„ 300« -
Mannlieiin 20

- 140. .

86 .5 87 .?
70

42

ZeicheneriläroaS '
+ — kein Anaetoi litt®

leine Nachfrage
* — ohne Umlav
? repartiert

erfi ? iv >denl >«
# Ziehung X W »
O lonvertiert «



§

"

9

o

0

ff

CO

( D

G

§
s

CO

<

(U O
.Q M
3 J&
O Z
q Z
>-, 'z
0) I
& ü
£
Z

o

T

0
CD
<u§

,<o£1Ca

1
§3
<Ü

.S
w

«

f .5« o
uO

3
p

S» -

| i
*SS

LS .« <5?
p
I
5?

, «o

LZ

. sä
* p

1 p
f<v 1

J
s SÄ ö

"

3 Ä 2
J-> '

S f Z
~u»
5 «i * . 'S

p
*2 •̂ T.5 5

il -

^. sg
.y

0 *S

'" §
'5 c5 a•«-
t
v <3

•n» '» 2
« " 'S

p
s „
i2 Ä'S »s» <?.
I 1
ii
S ,

-i « '

£ g
v H
O

5
V ^- p

ä 5 v^ ? sP
p u?

oÄ

ss
ä

• £ )

Z «
£ a
« 1 =
g"8
S . &
a W S

«P
* ■

i 53J o
p ssV

: S

P
H

- Z

P ^ ^
p rii :e> ^S

SÄ1 SS
*

G

p 5r© 53
^ p
-2£ Oft
Z -Z w
£ 3 §•
~ Ja SSf-
® Sg
S v "

V ,5 | |
R ® Z

>» « ©
t: 'ä
«> 5» SJ
II «
.2 3 ?

: * s £
öl »

2 1»

i g
SÄ»

Ts «
i | s

1 5 £
S -äAo S"* 2 2

.£ ■2- v
•2 J> o
$ 3 ®
a 'l I
•« N) - •
a S

a V
■B -
•■2 JJX *2
A !-
w Ä
OS» >02 ~

A « "
g * ß

3 <&0 H o>« q |Z o»
SP ^ 4M

| ! l
*3 säP V »21a « "5
° gÄs ?"* 'SÄ« •" aü <i
ISS '"

SÄ s
s s ^

:S S
WS

J-* O

:= 1s? c
•1 !
2 ^

't3 v

s£> .
-- s§ JS

§2^

1
®

'S ss ot: 'S &
:<S
B

* *£

<v>«
-Ä
Q -Q »~ rkS

£ © *-»
w -Q

si"^ §
:« SS V
jr <3 c^ 5

Oft
1> j-

V» <&
o> <3
% »
2i :S2

SS

- "c I ß.
iQ Sw 1̂ 55 '.SZv vs '= Jg= -;- « 2 5:

x» S .x Z -
B % ^
•£ . -g

S _ _
55- «r~ Ä SS
«

6?
^ 'S n>
"Ü 121
« O v»

vö»
er.

K *5- « 'S :tr

51 « |3e
« 5 5 - '"

-» ? ]§S -c «j» "S
® 2 so
8

_ ^ <5
sOo, SO

S3 ^
-o er. !5 .s feS £> flb
O 9» " ö =
| | 5 "

S £
.t **" « s 5
8s | l ,- ;s Z g t

HaS «

1
=s i~>

1 i £ , 1
■>-. a 2 =-
ä «

'•=>£ j/ -

| sö

« ü
e a

Z

=sf I -
55 <u - «
« I
,9 ° .

s *. S JS
H Sci-* *—'— - "
•2-
I

^ K? Q>
•"H" ost «Ä> ^*-» <5 * 55
» ^

.5 s
Mc ^ o e

jfe ' 5? Ä « ^

^ 5S 5s— -s vO
JS J. tj
^ >1 .;
.V

ZK
2

5; SS «> ts SÄ
s | S -- v
ii s ? ?

^ -K « =
!=- v &rj «
- 2 g v '"■
ZA - " s?

Jk *2 ^ -Si v0 «

^ «>
s: '

-o
J £r

,g.
| « -C H

SS J-> « »sc
vO ,Si *4; «

LZ - A
uO © S ■̂
w ^ V "y^ ^ *1

l - « l

£ 5v «
f a .s

.s ^ 0 « ^4
V ?S8- | W Ä *5 p
S 2 ft V- % :p

.H-P i sP
<3 Oft *-'

^ OftH
P3

"* o* St3 S .2

ZD 3 0
p

V

cf. 'jr 3
S ^ ^

>1 s .2 «

- t J v o

U -- A
• 3 - 5
; 2 v^ » s

S S •»
w <rt> 5
c

'fit I
=

.H 5

■H Si « 19,
^ ~ w 't
= gs | .s -, -

g ^ OB = 5

a ® "
C iicr"S
5 Z

«-• ■« —"
<- F= Z •?• —

? 'S«
Z 2 2 ■?

4i
sin'^ •S2

Sa ~
S « Ä
s? S - -

O
s _ O « ;
» | « B
5 S = 5
Ä 2 ss

'-7>
2 -j
® FI gw ^ JZSN ^ ^"7 o>,5_ <s

— o_ si^
z &
»o . ss•*— s->

B. L
. ss ^
. 3 S

s».« ,

& £"Sw o»
'v ..

» . N
HZ ^
a = «
« § S
2 w—

a p <
N 'jl .
Ä H> H a 's
•ä .„ s «
o ü •£ j =
« vi -- S"

v « ^ äs - v Ss
£ ä « s "
S 5 •§ (§ -st5? S» ^ S
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yQ ŝ > «->,t- in *ri p ~
2? w ^ <3 6? _2> S o

<Ä« » c g "2 C g 3
«seti — i : « saS 5? ff « v a « '

Z

^ ^ g ^ ls =5 '
c ~ 2 ^ °^ ^ © S -

vg «
-<-» p sc? n w v <r

»-»-5- «> p sp 5
. Oft ^*8R — ^ o ^ ^ p

£ Bs .5ÄS £ S A ^ s

p— <3 <3. ^ ö
■ ^ ^ 5^ sP Oft g
. « S) J2j '^*yw 2 S iS S3. w Q; CW O t2 o>^ Ö .n
; „ „ » S
: SS5 v ® « SsJ' ä » gSBS ^ ^ I -
! -? -« ZL B « S 'gIS

« S "5 s « ■ B ® -a S
15, 2,Ä | 4 ®

g «
l' p sS ^t . A O

«•-—'-• PoB « Bs»

PI «''
© w » B
S ^ Ä 0

P * s
S'S E Ä ^

•g « E -°
e « »- K'» 3 BNB "-. «^ K? 3 L
s

.2 gSg
K ° ZK
S 3 ' °-> «

ZK «
H

. p 0
Oft o ss p P

& g « £ SäS .s «

•W uO
>̂ p

p p• p :a <3

3 ' S w
^ « Bw p .f-W fCV

Ü 0

O ^>-♦ o
gg

oft p w

^ « .§ s
3 2 B
äI

'
Is

o " fcj :p »Sß tz
:£ :p .tJrC
lO **" PN

.
0 p p sNP .n p -g° ^ Zef?
o Po %

ÄPC . . ^
5Hs2i : pp -p G» P o
DZ .« ZA
p

'p ^
gi*

fi X v ^
P P 43 p

S-> w p y&o 0 P C ••-
«o .Si ^ w
B ^ NK

C3vp Sü
X « ® 1®

« Ä 2

4> 4> W H
® « >= § g «
^ W oö S 2

ifg » i |
Z 5 b | « «i
Sg -W « •=- .- ^
o h ö H ^ >sö S

^ «

§ s
* ^ L
^ o o ^7
<s s ^ g a £ s

.f> Ci <33 CJ ^
g « •¥ <3. COv© £ K » lö

°
Ol».-o 10 *- =>

» äst -5 0
ü w >0

s

?

K
'

Sf | 3 _ a
? WsS i» » o
S - 'S I e Ä

foa o o p 2g * w 0̂ P "2 *•

S g £ 5 = ! « ■
r5 ü . ö b öS is-

S W S «>§ E —
I « Ä « |" OÖSBS

SS B -g e B ®
« B » I » "" ®
„ O l a> ü)

« s
is ^ I

C S 2 | ! = b
>& £ » ZM «

. - ^
'5 « ®

g
^ 5 - 3 -2

X =3j « | f
:

O n P o fc:
vP £ p -O ps

fiS € «
gSSfl "

-
s=>

SS^ ZJ
_o p̂ ^ p

vP t-t s~t 5-^ vsp P -̂ «> S
p .̂ ö? " . ^ sp

N - slllL S s& -o« g '
ZK ;

i

« J » ls
« Säs ^ I

issii
**k

'S 3 =
S?'

ZÄZBZZ
B S « -? ". 3 "
« " S W s ' Sä
üÄgS U.v sp "2 H' 2wp s « - • ■*♦

| §
*5 O

= -
ss «> 5 ss
B;

"o g -
3g5v V? B

Tg - ZSZ
w ua J->Ä
VC « s• « £ 0 « v

. ü 3 »
-- 'r * 3 gil © 3

« »
xAUZ

v £ ®
b £ h

. ^ S ^ gÄ
~ | .

^ g g s =■■

p

s ii
^ p s

p £5 c
§5 .

k
-L « S » GL
ZS 3 slf

0 o P "5 -tsU H 2 «O g
"Sa
G « LÄZ2
ÄSsä ^ -g
s

'E l g ' t̂z v
Sv P ^ ^ c
o «-» P
p ^ g SO

'? 6?
*~*

p p p sp "
p

BPgg ^ oft

Vp- P P ^ O o^ o p p±2
g «SD w ^ v 'S
l ^ ® I S

€ € sSs
§ 5S5 ^

l = ss
=

t « ;
^ O Ä P p <3:

O 5 ? . Wp p W p :p
•Ct « _ pä ) *5tsP ^ f̂ iCt! sP 'Po vP o *̂ S . . ^ Ir—P O vP

J-> ♦-»° <UÄC

i = i ^ jj « L
•
, | SpjI |« <3 V 'S gsP ipv « 0 . ^
^ ® Ki ,i 'Ä sS« tu o

_ ^ ^ ^5

« Oft «0
^ *w

g ^
Oft g

, w v gas »o O
SP *— >-» H* ~ eä ~

— c §S - "ä

- V ft S Ä - 3
<u -c ^ , Sf

'
ö 2

ö *s :L iE s* -S 'S"
" "=

!!
- >S :sS g

f « ggffSf g '

*> *TT 2?
| I *

.ig | | »

"
B — S•gel

O'- V 5 •— — « ® s■ssi -gsS "» 1? * «
. ■ 'ö iÜ >i»>

v t :,e
^ ^ ^»-»-tr 53vlJts :

6? e ^
nj Ö S o ^ rpö

1"? ^ ' ^ o ,
igp .0 ircp cC ^ ^ sp >̂VoJ -» « •<- *££ Pt3J -»

V ^ ^ ^ P 3 SJ «s A ScC S © S

•Hpoft ^ ^ gv % £ » "
Sg

: sS H
Ä

| g .5 I O
" '

2 ^ Zävg « Z3
S t_k «P3 O ö 'P_ ;p o ;p sP -t- P

» •— v « l £ 0 *3 «
Se b ^ „ iB « iS-

■cS = RS > - ■« s '-S c,
■s8s * fig3iS * f * s
<Dvg 2 ^ 111 « s ^

s «
. « § g « 5 g ^ -0 ^

i ^ gss ^ Jsj
« ,_rj §5 ' S <3 o ~

^ -S « Zg « ZZ » gZ ^ Z
l

5
gtg3 3W | »

« SZZ2 " Z vSv « " T^ o rt ® p ^ vosc -° Q ^ ^ 7̂ >p -—S35 p ^3 <3 ^
KZ^ ^ gHAZZKS ^ g

jO
« Soft — ^ »

— •
g __- ;j£ | t

« s 'si
'c ±

« S * ifjs g"
. ? 3

^ . WZ
^ Z

"llil 'l
25H

fo ® £ S
^ A s :; «
»» S t o« •0 3 3 gS -t . «

» « -0

ÖS . S «

i | s
* l v. V -pp p -P 5

'
SS« .

g '
Jp '
oft sO
je P o
e « S p ^ *g

« >

Pwö ^ <3 ^ —
® S | | £ § äb I ;

»P

« S äsS 5 . «
HsS . 0 w

gTt
'Ä » P» o 5' P ^ Ä

^ gZLsP ^
l§ <Ag ? > « ^ <u

ia5 | § .§ i «
3 ^ 1 %
c » - <u 2 S>Ä £S | g '5f cÄ2
HUZNiSg^' ^ J — .3 V :B

< -SBÄ ^ ? gZiL sH -« «- * " S -- Ä

KS t »■

Sil
_ ow
3 « „B _v
-0 « §3 . —
3 i* w
« Iii
-
als
S « s
« . c s« 3 5̂
ä "S B

«> * s-1 " <e *» 3 JO
3J BvftgBlgSx

fl ^ s ! ll
S .§ « 3 — 3

a ^ SSä S B 15
S -ss ^ sSÖ «

'PO

i;
vP

^ Oft^ P PÄS ^ S0 Op . « 9 o - S - iSftP .^

o -5 p Z65 ^ o
■sP P —^ °— - • « w oŜ itS- pt-»
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®*9eti marxistische Terrorakte.
« A . » Pressestelle
Ministerium teilt mit :
« . „^

. Reichskommiffar für Baden hat an die
^ Direktionen und Bezirksämter folgen -

Erlaß gerichtet :
^ kommunistischen, sozialdemokratischen , wie
,, . /vaupt marxistischen Terrorakten und
„ . ^

" wllen ist mit rücksichtslosem Waffen -
. orauch z,, begegnen . Polizei und Gendar -
ist Ausübung dieser Pflicht von der
fUt Festhalten am Leistungsprinzip For -
nn„ ?uf die Folgen des Schuhwaffengebrauchs

hier gedeckt . Wer in falscher Rücksicht -
«Yine versagt , wird dienstpolizeilich bestrast ,

s»? ^ auf den alten militärischen Grund -
ŝ . « in , das, Unterlassen und Versäumnis
iKUsrtei belasten , als ein Fehlgreifen in der

der Mittel
gez . Robert Wagner .

"

lleber ^ 00 Haussuchungen
in Karlsruhe .

^ <mi Verlaufe der arohen Polizeiaktion ge«en
lieber Ser S .P .D . unö K.P .D . in Karls -

yWe wurden bei mehr als IM Kommunisten
- aussuchunqeu vorgenommen , bei denen aller -

(Jim 11111 lvenia Material gesunden wurde ,
j ~ J 10 Kommunisten wurden wegen versii/e -
».» I strafbarer Handlungen verhaftet . Weiter

die in Karlsruhe wohnhaften S -P .D --
h ^ otagsabgeordneten in Zusammenhang mit
V ' iMeißurger Vorkommnissen festgenommen ,
m

' ? Abgeordneten Trinks , Rückert und Kurz -
tnl 0 ° lnoe " waren nicht auffindbar . Dagegen« inen i)ic Abgeordneten Regierungsrat Weiß -

an,, i, „d Kunigunde Fischer in ihren Woh-
" Ngeu verhaftet werden .

Der lieichskommissar an die polize
Sie Pressestelle beim Staatsministerium

aifs n
' ' lKU der Reichskommissar Wagner an

^ .-. Angehörigen des staatlichen Sicherheits¬
rates folgenden Ausruf erlassen :

s
-^ -e vergangenen Tage haben an freit ge-

!in r staatlichen Sicherheitsdienst besonders
Anforderungen gestellt . Unermüdlich in

vrvildlicher Pflichttreue und Disziplin wur -
$ij.

' ^ ie schweren Ausgaben erfüllt . Besondere
. "erkennung verdient die nationale Haltung

aesQmten staatlichen Sicherheitsdienstes .
^ an den größeren Dienstsitzen vorgenom¬

men Besichtigungen haben mir die günstig -
Eindrücke vermittelt . Ich vertraue daraus ,

<&{<& * nationale Bewegung in dem staatlichen
cyerheitAdienst einen treuen und freudigen

si . Arbeiter beim Wiederaufbau unseres ge-
bleu Landes findet .

Gelöbnis , für Volk und Staat mit rest-
Hingatbe sich einzusetzen, hat einer Ihrer

wn^ igen mit de«> Tode besiegelt . Wir
awX ? nicht ruhen , «he nicht ein nenes , sreies^utschland geschaffen worden ist ".

schulfrei am Tage
des Reichstagszusammentrltts .

h.? nf Ersuchen des Reichsministers des Innern
itei-»,

1 Staatskommissar für das badische Mini -
nw des Kultus und Unterrichts angeordnet ,

im Anlaß des Zusammentritts des ersten
tg. zNeuen Geiste gewählten Deutschen Reichs -

am Dienstag , den 21 . März 1933 , an allen^ »Wctt Badens der Unterricht ausfällt .

Künstler des Landestheaters
^ Ächten freiwillig ans einen Teil ihrer

Bezüge.
Pressestelle beim StaatSministerium

A mitgeteilt :
® erfreuliches Zeichen für daö Verständnis ,

LandeStheaterpersonal gegenüber den
t« bestehenden Notwendigkeiten zeigt, fei

beim Staats ?

vermerkt, daß «ine Reibe von Mitgliedern des
Opern -Soloperfonals . darunter auch solche ,
deren Verträge noch auf längere Zeit laufen , sich
mit namhaften Kürzungen ihrer Bezüge einver -
standen erklärt Haben. Der Staatskommissar
für das Ministerium des Kultus und Uiiter -
richts bat den betreffenden Mitgliedern seinen
besonderen Dank und feine Anerkennung für
das bewiesene Entgegenkommen ausgesprochen .

Die Betriebszellenorganisationen
der NSDAP . Karlsruhe

hielten gestern in der Festhalle eine Versamm -
lung mit Weihe der ersten Betriebszellenfahnen
ab . Aus diesem Anlaß veranstalteten sie einen
Aufmarsch , der sich in den Abendstunden vom
Schloßplatz zur Festhalle bewegte und an -dem
Abordnungen der verschiedensten Organisationen
beteiligt waren .

Ans Beruf und Familie .
Regierunasrat Dr . Lndivig Wagner beim Be -

zirksamt Tauberbischossheiim wurde zum Land -
rat in Buchen und Oberregiernugsrat Haus
Rösch im Ministerium des Innern zum Mit -
alied des Vorstandes des Badischen Viehver -
ficherungsverbandes ernannt .

Auszeichnung . Prof . Dr .-Ing . E. Pro b st
an der Technischen Hochschule in Karlsruhe i . B .
wurde von der Institution os Strnetural Engi -
nvers in London die London -Äronze - Medaille
für das Jahr 1981/32 verliehen

Veränderungen tm Iuftizdtenst . Ernannt
wurde : Landgerichtsrat Dr . Ottmar Dei -
t i g s m a n n in Karlsruhe zum Oberlandes -
gerichtsrat und Hilfsreferent im Reichsjustiz -
Ministerium . Amtsgerichtsrat Dr . Karl Dörner
zum Landgerichtsrät in Karlsruhe .

Ziüppurrer Wohltätigkeitsfest .
Als Reinerlös des von den Rüvvnrrer Ver¬

einen im Gasthaus zum Eichhorn am Samstag ,
den 11 . März , veranstalteten Wohltätigkeits -
konzerts konnte -dem Hilfswerk der Karlsruher
Notcremeilifch-rft der Betrag von 100 Rm . über -
wiesen werden .

Karlsruher Aoigemeinfchaft . I
Elsätzer Theaterauffllhrungen .

Sehr dankbar anzuerkennen ist das Entgegen -
kommen des Elsässischen Theaters Karlsruhe , für
die Karlsruher NvtlgemeinschaftsempfLnger einen
Theaterabend zu veranstalten . Das Philharmo -
nische Orchester unter Leitung des Kapellmeisters
Wilh . Grabert hatte sich abermals in liebens -
würdiger Weise zur musikalischen Verschönerung
des Abends znr Verfügung gestellt. Zwei
Schwanke „Schallii " «Eifersucht » von C . Paul ,
„D 'r Lätz Bardessü " (Der verwechselte lieber -
zieher ) von Jul . Greber kamen zur Ausführung .
Daß mit diesem Theaterabend ein wirklich glück -
licher Grisf getan wurde , wie empfänglich und
aufrichtig dankbar die Zuhörerschaft für eine
Kunst , die schlicht , volkstümlich ist , zeigte der
vollbesetzte Saal des Studentenhauses . Vielen
Besuchern , besonders der zahlreich vertretenen
jüngeren Generation , boten die zivei Schwänke
im Elsässer Dütsch, aus denen die Freude , Sorge
und Pfiffigkeit sich so vortrefflich herausschälte ,
etwas Neuartiges , obwohl schon alt . Unter der
Leitung von Ludwig Becker gelangten die
beiden Stücke in flottem Tempo und ausgezeich -
neter humorvoller Gestaltung zur Ausführung .
Mit einem Gesamtlob seien alle Mitwirkenden
bedacht. Für die drei Stunden fröhlicher Unter -
Haltung fehlte es nicht an überaus starkem
Beifall .

Grundsätzlich darf Elsässisches Theater stets auf
wärmste Begrüßung rechnen , weil durch seine
Volksdichtungen ein wertvolles Stück Deutsch-
tum und alemannisches Sprachgnt trotz aller
Französierung des entrissenen alten Landes in
geistiger und damit dauernder Weise gerettet
werden kann . No.

Berufsmeister .
Die Ueberreichung des Reichspreises au den

! . Sieger im Berufswettkampf der Deutscheu
Angestelltenjugend wnrde am vergangenen Frei -
taq durch den Wettkampfleiter , Wezirksiugend -
obmann Herbert Hertwiq , in einer Mitglie -
derversammlunq des Gewerkschaftsbundes der
Angestellten vorgenommen . In einer kurzen

Karlsruhes Boxsporinachwuchs .
Erstlings- , Schüler- und In gendboxkampse des 1. KBB .

Der 1. Karlsruher Boxsportverein hielt ver -
gangenen Donnerstag abend im Saale des
„Ratsherrn " seine zweiten Iugeubboxkämpfe ab.
zu der die Sportfreunde „Germania " einige
Kämpfer zur Verfügung gestellt hatte . Man
kann von vornliereim sagen , daß es am Nach-
wuchs im Boxsport in Karlsruhe nicht mangelt .
Wenn auch die teilweise noch sehr jugendlichen
Boxer noch nicht über die direkt nDtwendige
Ringerfahrung verfügen und noch nicht die tech-
Nischen Fertigkeiten voll und ganz ihr eigen nen-
nen , so kann man doch behaupten , daß sie im
später folgenden Mannschafts - oder gar Städte -
kämpfen die Karlsruher Farben gut und er-
folgreich vertreten werden . Nach kurzen Begrü -
ßungsworten des 1 . Vorsitzenden des K.B.V.
kämpften Schradt und Weber , beide K.B .B », im
Jngend -Fliegengewicht die Runden über eben-
bürtig und teilten sich in die Punkte . — Im
Jugend -Bantamgewicht zeigte Johmann gegen
seinen Gegner Heidt -K .B .V . forschen Angriffs¬
geist. so daß ihm die ersten beiden Runden sicher
gehören . In der letzten Runde zwingt er seiy
Gegenüber bis 7 zu Boden , sich damit einen
weiteren Vorteil schaffend . — Leichtgewicht:
Rehm —Füll ° K.B .V . Dieser Kampf hatte für
den Karlsruher Füll ziemlich unangenehme Fol¬
gen . In der zweiten Runde wird er von dem
ziemlich schlagfertigen Rehm durch einen Leber-
haken bis zum Auszählen zu Boden gelegt . Die -
sei dürste an Füll nicht ganz spurlos vorüber -
gegangen sein. — Jugeud -Federgewicht : Seiber -
lich - Germania —Schneider - K.BZK, Zwei ring -

erfahrene , kampfsreudig ausgelegte Boxer be-
streiten den Kampf . Seiberlich sichert sich durch
seine gefällige Boxweise einen verdienten Punkt -
sieg . — Mittelgewicht : Born -Germania —Hauser -
K .B^V . Born ivar seinem Gegenüber zu An-
saug deS Kampfes etwas im Vorteil . Durch
forschere Angriffsweise holte Hauser den bereits
erlittenen Vorsprung in der zweiten Runde
ivieöer auf und - bringt im weitereit Verlauf der
Runde seinen Gegner mi>t starken Schlägen und
Schwingern stark ins Schwimmen . Das Kampf --
gericht entscheidet zugunsten des K .B .V .-Man -
nen Hauser . — Federgeivicht : Hasel -Germania —
Fischer-K .B .V . Hasel wird von dem kampffreu -
dig aufgelegten Fischer stark aufgeschlagen . Das
bessere Steh - und Schlagvermögen sichern Fischer
einen Punktsieg .

Der Schluß des Abends zeigte ein amerika -
uisches Trainimg . das von den derzeitigen badi -
scheu Meistern Heitel , Deimling und Müller ,
sowie deren Trainer vorgeführt wurde . — lf.

Phönix - Wormatia Worms .
Zu dem heute nachmittag im Wildparkftadion , 2 .80

Uhr . stattfindenden Kubballwettspiel um die Süd -
deutsche Meisterschaft stehen die Mannschaften :
Wormatia : Gispert

Völker Cioset
A . Müller Kries Wolf

Gölz Wiukler Riemenschneider L . Müller Fath
Eichsteller Köry Heiser Schoser fltaf )

Kürst Wenzel Dickgießer
Mvhr SoMnjer

Phönix : Mover

Ansprache wies er aus die Bedeutung dieses
Ereignisses wie folgt hin :

Die Arbeit für den Beruf hat der Jugend -
bund im GDA . schon immer als seine ersten
und wichtigsten Aufgaben betrachtet und bringt
dies auch in seiner Willenskundgebung aus dem
Jahre 1920 zum Ausdruck . Neben der materiel -
len geben ivir unserer Jugend auch eine ethische
und sittliche Berufsauffassung mit . denn die
Berufsarbeit soll nicht nur allein dem eigenen
(SWtungstrieb dienen , sondern sie soll zugleich
Dienst am Volksganzen sein . Treu sein ' einem
Volke setzt Treue im Beruf und die rechte Er¬
füllung feiner Pflichten voraus . Er wies dabei
auf die Pflege der Berufsarbeit innerhalb der
Iugendgrnppen hin , wobei er besonders die
.Scheinsirmenarbeit " erwähnte , die er als eine
praktische Hochschule für den Beruf bezeichnete.
Die Jugend wehrhaft zu macheu für den
Lebenskampf uud für Volk , das ist die Hohe
Aufgabe der nationalen berufsständischen
Jugendarbeit im GDA . Mit Stolz und Freude
erfülle es daher die Ortsgruppe uud Jugend -
gruppe Karlsruhe , daß sie Hierbei mit an '.' or -
derster Front stehe nnd der 1. Sieger der 14 000
im ganzen Reich das Karlsruher Iugendbund -
mitglicd Helmut Möller . Lehrling im ersten
Lehrjahr bei den „Siemens -Meiniger -Werken "
ist Mit den besten Wünschen zu diesem Erfolg
überreichte er ihm dann den Reichspreis , ein
Bild unseres Herrn Reichspräsidenten von Hin--
denburg mit seiner persönlichen Unterschrift und
eine Schreibmaschine des Herrn Reichsbank -
Präsidenten Dr . Luther . Der feierliche Akt war
von Liedern des Iugendbnndes umrahmt . He.

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Föhn brachte Ĥöchsttemperaturen bis zu
19 Grad in der Ebene . Dann erfolgte der Ein -
bruch der maritimen Luft , der die ersten Nieder -
schlüge brachte . Das Ties zieht nach der Ostsee
ab , seine Rückseitenströmnng wird unbestän¬
diges Wetter bringen .

Wetteraussichten für Sonntag , den IS . März :
Unbeständig mit Regenschauern lHochschwarz-
wald Schnee ) , weiterer Temperaturrückgang .
Zeitweise böige Westwinde .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts-
Instituts siir Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Montag : Weiterhin sehr unbe-

ständig. Niederschlagstätigkeit voraussichtlich
wieder zunehmend und etwas milder .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.
WaldShut , 17. März : 188 cm ; 16. März : — .
Basel , 17. März : — 19 cm : 18. März : — 23 cm ,
Rbeinwetler , 17 . März : — 204 cm : 18 . März : — 208cm.
Breisach. 17 . März : 78 cm : 18 . März : 82 cm .
K«bl, 17. März : 198 cm : 18 . März : 199 cm .
Mo,au . 17. März : !M cm , mittaas 12 Uhr : 3»8 em,

abends 6 Uhr : 357 cm ; 18. März : 808 cm .
Mannheim . 17 . März : 28fi cm : 18. März : 238 rm
Cwitb , 17. März : 177 cm ; 18 . März : 167 cm .

Großer Schanb-Ersolg auf der Leipziger Messe .
Von Schailb -Radio wird gemeldet, das, in den erste,«

drei Tagen der Leipziger Meffe nicht weniger als
18788 Geräte des neuen Schau.h°TyvS Bali jest verkaust
wurden . ES handelt sich dabei um eine sehr interessante
NeuschSpfung der Firma Schaub . da mit diesem Gerät
erstiiralig « in Empsänger niedrigster Preisklasse mit
drei Röhren und »rei Bereichen auf den Markt kommt,
der durch seinen -Kurzwcllenvereich aukerordcnilich viel--
fettig« Hörmöglichkeiten bietet und nicht nur die Groß -
Sender Europas , sondern auch »ahlreiche Kurzwellen -
stationen der ganzen Erde wuber und lautstark zu Ge-
hör brinst . Auf Grund der bedeutenden Bestellungen
legt« die Firma Schanb «ine sehr « rohe Serie des Bali -
Empfängers auf das laufende Band , um mit der Nach -
frao« Schritt halten zu können . Auch die übrigen
Schanb -Typen , der Uebersee-Superhet und die Europa -
serie mit drei Kreisen und vier Röhren wurden stark
gekauft, da diese Typen nach wie vor hinsichtlich Lei -
stuna und niedriger Preise in der Spitzengruppe der
deutschen Radiogeräle ' rangieren . Uehrigens dient der
neu« Empfänger Bali nur zur Abrundung des Fabri --
kattonSprogrammz und ist nickt dazu bestimmt , die
beiden bisherigen , im Preise höher liegenden Schanb -
T « * » «n ersetzen.

Freiburg i . Br . 527 kHz (567m ) Das Programm vom 19 . bis 25 . März 1933 Mühlacker 833 kHz (360 m)
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Sonntag. 1*. Mir ».

si & m .
S ^angjDWt&e Morgenfeier .« 06. Erb . Bach.

ob aus Shniirrnnrnfc.S ?« Württemberaische S 'olkSWßiM-
W »es Kavidel der Äert.Zeiteves Lchallolo -tt-entorwert .
Aunvde des Landwirts .Sanadione » über das DeiMvi audMed.

der Jugend .
^ btumoS loiwert .'Mm 7g. GeburtStaa de« Sreifernt ta

Kmodeda-Kr^ ltz .
"

1>?w , i)1rmon i ka-Ko-nqert.' Nrik des Steinmetzen Karl Maertin

mm "
" ^berhaltirngSinufir .

tcrhau -S mm WeinSberg ^

' Achtung Motorräder •
Ardie - werhe

Besichtigungund Probefahrt unverbindlidj

sind ein¬
getroffen

| j csl" >tigujig und Probefa
5 ^ 1? Wächter ,, ouriacner Allee 10
«-15;

in 2®:

1 :
1» S° :
! !•:?{!:

W

Montag . 20. März .

Saffie Arien von Händel .
NKskWt ''^ ^ ^ -
A^ ch- lwnaskouzert.

»nierer Heimat .

^chtkonzert.

8.15 :
7.20 :

10.10 :
10.40 :
12.00 :
18.30 :
16.00 :
16.30 :
17.00 :
18.25 :
10.00 :
20.00 :
21.30
22.45

6.15 :
7.20 :

10-10 :
10.40 :
12.00 :
13.30 :
15.30 :
16.00 :
17.00 :
18.25 :
18.50 :
19.80 :
20.15 :
21.45 :
22.45 :

Dienöt «». 81 . Mär, .
GvmnMik.
t rllhkvnzert .

Irtirtiti '.t- t' irter .
Schulfunk .
D !MagSkon»ert .
Zweites Konzert nrtt Orchester i« A-Dwr ». Wfzt
Blirmenstun -de.
FrawemstunÄe.
NachmtttaaSkotwert .
Bortrag : Unsere Milchstraße .
Reichssenduna : Tag des Bücke»
Aus dem Scha-sPen der Lebenden.Bei uns zu Lande .~

IMtftf.Nachw .i

Mittwoch . A . Mörz .
GymnaWk .
Frühkonzert .
Aioderne klein« BiMnM <be .
Liederstunde .
Ntittagskonzert .Äliuta«skori»ert .
Zum Tage des Buche« .Kinderstunde .

Heerwesen des Dreiyialadn «« ,, Kriegts .Ter Frühtmg der Gesa>ll>enen .Unoekanntcs Europa .Die Welt auf dem Monde .Pfalzer Lieder znr Laute .
UnterhaÜnngsmnsik .

Do»ner« ag. 88. Di»« .
6.15 : CJmttiwjfWE.

loilO : t ®eBt m» JWowt« .
10.40 : Liederftnndc .
12.00 : WittuijäkOTtaert.
13-30 : BolkMeder .
15.30 : Stunde der Jwgend .
17.00 : Nachmittaaskönzert .
18.25 : Bortraa v«m Lanidgeriichtsdtvekwr Setbsrved.
18 .50 : Zum 170. GvbnrtÄ «» mm Jean Pmrl .
19.30 : Deutsche nnd italienÄche Overnmnfik .
20 .45 : Taschenbuch der GrvMc».
21.45 : Job . Brahms .

Freitag , 8« . ZMirz.
6. 15 : ©Jnniiwufttf.
7.20 : Friihkon ^ rt.

10.10 : Koloratur« « «« .
10.40 : SÄcher -Lieder .
12 .00 : Konsert .
13 .30 : Mdttagskon »ert.
16 .30 : Helene Freifrau no» Heldburg . geb . Ellen Sranz .
17.00 : Unterbaltun «skvn»ert .
>8.2ö : Die Schulen ans dem Heute »»
18 -50 : Aerztevortrag .
19 .30: Ä ! tc

nC
u >̂

^
neu? ^

n^ politan?sch« Lieder.
20.00 : Kann Henry zahlen ?
21.00 : Unterhald »naskon »ert .
21.30 : Welchen Brie 's hätten st«
22.30 : Ztachtkonzert.

Der Stocks <hirm ist ebensowenig wie der Regenschirm ein Luxus¬
artikel . Ihre praktischen Vorteile überwiegen , be¬
sonders beim Stockschirm , welcher Stock u . Schirmin sich vereinigt , und schon von 10.50 RM . an zu haben ist . Ebenso gehört der «tute Stock zur Aus¬rüstung des eleganten Herrn . Schirme und Stöcke kauft man bestens und billigst im Fachgeschäft

SCHIRM -WEINIG , Karl-Friedrichstr. 21 (Rondellplatz ) u . Kaiserstr . 40 , Telefon 5476

Samstag , 25. Milrz .
6.15 : (ÄmntöWt
7.80 : SrühPonjetl

10.10 : Seeb -tlder von ft . M Dowell .
10.36 : SBwIimni »nt
12.90 : Sbederstnnd «.
18.50 : Bwn -teS Kottjert .
18.80 : MittagSkoiwert .
14.46 : Jodeln und Zttöer .
15.10 : Altdeutsche Avder »nr Samte.
IL.AI : Stunde der Jugend .
16.80 : Mawdolmew - und Gttarre » r» n« rt .
17.0V : Nachnrittagskoniert .
17.50 : Sportbericht .
18.0V : Vortrag : Etwa » über ZlWdotverbftoffr.
18.80 : Wortrag : Adolf Hitler . Pein Weg n . fein Wirken .
13.10 : Schwäbische BolkSweiHen .
19.35 : D -be toeat Etüde .
20.05 : Caglwftro in Sutern Operette .
22.30 : Caruso fingt .
23.46 : UnterhaltnngSlvngert .

Zum Umzug . . . . !

S
BeleuchtungshOrper . Bader , uiaschhecken
Gasherde. Bas -, Ufasser-, eiehtr . Inftaiiationen

Emil Schmidts
VerkaufsraumWaldstraße gegen . Caf& Museum



Für das FrcmdenzimmeiFür das Speisezimmer M Für das He ^ enzimmei

Schwedenstoff-Dekoration
m.Kunstj£ide,ModeJtreif© 9£
eigen* Anfertigung Cr®

Jacquardrips -Dekoration
KuiUtoidf.tthöneflwlitaf A 2$
etqen« An*er41qonq B$ *~

Voll- Voile - Dekoration
reichgearb. "nfarbig-u. *iSLj
cinfaTfc.VoiU.eisJinfer+ij. IV *"

Voll-Voile- Dekoration
mdanthren.voflbrtSchals
meinfirktolanMl-*»*«*'•*■Mm

Kettendruck -Dekoration
fcHineLicMwirkvnf j-q«>Z-n» An-ferHqung J |^#~

Siore- S+uckware .Yoll-VoJi«
mfalten,Einsatz«" u. A 7
Kunstoid.FeansanM+f. T"* -

Store -Meterware
Oifr#r+OB« IChWfrcm
ltlSppelzockel M4r

S+ore-&ardine .>«<f«lx.Oetorit"«
jehrelegjn+.arib m-lMi* 4A CQ
Volants, eiqknttr̂ wq II .—

Store -Meterware
w.Kläppeleinjitze»»u.Kuni+ieldenlrante Mir.

Walbstore. Gittertüll
m Handdurchiuq

Anfertigung von Dekorationen jed.Art
übernehmen wir bei billigster Berechnung.

Verreist

Dr. med . A. Braun
Homöopath . Arzt

Leopoldstr. 49

irüfungen , Sexta bis Abitur . Einzelbehandlg .
»chnellste Förderung . Sorgfältige Erziehung .

vielseitig verwendbar

Etamine , weiß und
farb ig , 58 cm breit . • Oft ™

Mtr. 35 #

Fantasiestoffe ,

r
Etamine

rw . schonen
mmflfffäff Effektmuster ,
mms weiß , 70 cm brt.

II» Mtr . - SO

weiß,70cmbr .,fchöne CA « . , . . ifSL \ :A 1 I
Qualit ., Mtr . 70 , 60 , JW V0ileM % ^ W \ \ |
Voile , weiß , fl/Z

L'""L

63 cm breit . . . . Mtr . Jj W

Voll Voile , indanthr .
bedr ., entzückende 1 IA
Muster , 63 cm br ., Mtr . 1 * 1V

bunt
bedruckt? .
indanthren *
65 cm brt

Mtr .
"

Kiinstlertüll tewe Qualität , In moderner
kleiner Musterung , 140 cm breit , Meter 2 .90
Noppenrips Kunstseide , In verschieden .
Farben , 120 cm Kreit Meter
JaCduardrins m' Kunstseide , hochwert .oai . Muarurip5 Qualitat ln geschmackv
Musterung , 120 cm breit ■ . - Meter 4 .75 3 .60
Store - Meterware Gitterstoffe, mit
Einsatz , u . Kunstseidenfransen , Mtr . 2 .30 I .SO
Gittertülle zur Anfertigung , weiß u . arab
300 cm brt . 2 .70 200 cm brt . 1 .80 150 cm brt .Preis je für 1 Meter

2.20
2.10
2 .25
1 .00
1 .35

Etamine - Garnituren
weiß u . farbig , mit Volants verarbeitet ,breite Schals • • • Garnitur 5 .75 4 .75

Bettvorlagen
Boucl * IN. Frans. Jacq .-Boucl *

7.90 6 .90
Läuferstoffe 67 cm br-
aoucl « , gestreift • • 1 . 75
Jacquard -Boucle • 3a —

17 .50
90 cm br .

3 .25

Haar -Valour
1 .6S 2 .90 2 .25 6 .25

Tournay - Valour WollplO . ch
8 .75 7 .95 6 .95

Verbindungsstücke
aoucl « , ca . 90/165 Tournay - Velour , ca . 90/180

120 cm br .

Schwarzwafilschulefreiburg i . Br
Höhere Privatschule mit Familienpensionat ,^ - « *m jfii e - - -

Sport . Mäßige Preise .

Ingenieurschule
Flugzeugbau , Fliegerschule ,
Papiertechnik , eigene Lehr¬
werkstätten

Maschinenbau ,
Elektrotechnik ,
Automobilbau ,Weimar

Prospekt anfordern

Tüdek.i &cklüiieteH
Tmeukm Weststadt

Audb auf ganz bequeme Raten

Oen . - Vertr. : Georg Laade , Karlsruhe
Gabelsbergerstraße 2

Heute früh 8 Uhr verschied nach langer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,
Großvater . Bruder , Schwiegervater , Schwager und
Onkel

Karl Reis
Reinigungsunternehmer

in seinein 50 . Lebensjahr .

Karlsrahe , den 18 . Märe 1938.
Für die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Pauline Reis Wwe .
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Montag , den 20. März ,
nachmittags ÜS Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Brunnenstr . 1.

Danksagung ,
Für die vielen Beweise wohltuender und trroßer

Teilnahme beim Heimgang unserer lieben Ver¬
storbenen

Frau

Susanna Ritscherle
geb . Autenrieth .

sagen wir herzlichen Dank , besonders auch Herrn
Stadtpfarrer Glatt für seine trostreichen Worte und
den Schwestern des Evangel . Diak .-Krankenhauses
für ihre aufopfernde Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fr . Ritscherle , Privat .

Karlsruhe , den 19. Miirz 1933.
Sofienstraße 21.

Frauenarbeitsschule .
« ewerbliche Fach, mnb Berufsschule mit Internat .

Sarlörnbe i . B .. Otto -SachS ^ trabe 5. ZeUp &on 5717 .
8m 1. Mai 1938 beginnt » die »monatlich «» Satte tu sämt¬

lichen Fächer » der weiblichen Handarbeit .
Setner erfolgt die Aufnahme in die » erufSanSbildnnaeu :

I: u °» » an, .
wtrtschaftSlebrcrtnneu , Dauer 1 Jabr .

Z. Seminar sür Fachlehrerinnen für weibliche vandarbctten
lanschliehend an Vorbcretwnasklasse . Dauer S Jabre ) .

«. «Sewerbliche AuSbilduna für Weitznäberinnen . Schneider »
innen und Stickerinnen , Dauer 2 bi » VA Jabre .

5. Häusliche Erwerbsberufe f . Zimmermädchen . Dauer 1 Jahr :
für Kammeriungfern , Dauer 2 Jahre : für bauSwirttchast -
liche Stützen , Dauer 2Vi Jabre .

Ansnabmebedingungcn und Anmeldunae » täglich von g bis 12
und 14 bis 17 Uhr im AnftaltSaebäud « Otto -Sachs -Gtrabe 5
«auch schriftlich ».

» «bischer ShauetuKteiB »»« Raten Stein lLaadesoerein ) .

ERICH IBEN
Baumschulen Ettlingen

am Reichsbahnhof ROSEN
Qualttats-Ware

Obstbaume , Beerenobst , Koniferen,
Gehölze . Allee -Bäume . Sclilinger
Heckenstrfiucher , Stauden

Buchs,

Eartenbelitzer !

tn
S&elert &rim , Breiie -

r . 26, verk . ich Keru -
» . Steinobstbäume im
ied. Art u . Form , Nee -
tcnobst . lochst , u . Str ..
schwz. Johannisbeeren ,
billig . Wilhelm Heid -
man « . Lammstr . 7d .

Wir bringen hierin die reizvollsten
Webarten und Farbenzusammen¬
stellungen , von den einfachsten
bis zu den hochwertigsten Quali¬
täten . Eine kaum zu überbietende
Auswahl für jeden Geldbeutel in

Wolle
Seide
Kunstseide
Baumwolle

Schlaffzimmer
Eiche mit Nußbaum . . . . 490 . . 425 .- 375 .-
Mahagoni , poliert 990 .- 685 . - 490 .-
Birke , poliert 850 . - 695 .- 575 .-
Kaukas . Nußbaum , poliert 900 .- 790 . - 680 .-

usw . in großer Auswahl

Markftahler& Barth
K 'he - Mühlburg Neureuterstraße 4

Tapeten - Linoleum
Wandstoffe

in großer Auswahl — billige Preise
Restbestände besonders preiswert

Friedrich Hafner
Tel . 1603 Hebelstrasse 23

Ncuanfetttgung — Umarbeiten von

Sfepp -Daunendecken
— Billtaste Preise -

Paula « dittetder. Adlcrstrabe 5.

Unmöglich
zu solch niedrigen Preisen derartig
geschmackvolle

sinresundDeKoraiionen
zu liefern , so lautet das Urteil

Das Spezialhaus

GardinenSchulz
Waldstr . 33 , gegenlib . dam Colo « »« " 1"

lief!

^ Lrldda VM — ' •
$ lmruq

durch regelmässiges

bei der

ftädt . Sparkasse Karltruhe

Vicke fökH&'U .So&Msfaisse
Filiale : MQhlburg , Rheinstr . 36a .

liefert rasch n . in tadelloser
Ausführung die lagblaK .
DiucHcaci . Kaiseistr . 203
Telephon Nr 18.

Maschinenbau
Elektrotechnik
Ffugs*ugbau
AutomobIIbae
Karamlk
Chamotochnlk
Batriabatachnlk
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